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Kapitel 1

"Life sucks!"

Es war einer der Tage an denen man sich einfach nur entspannen wollte. Auf die Bank
legen, nach oben in den Himmel schauen um die Ruhe einer, sich wohlverdienten,
Freistunde zu geniel3en. Doch wie sooft im Leben wird einem nicht einmal das
gegonnt.

Yue, ein etwa sechzehnjadhriger Junge, mit blonden Haaren, die in der Sommersonne
fast wie Gold aussahen, lag auf so einer besagten Bank und schaute gerade hoch in
die Wolken. Doch als sich ein Schatten auf ihn legte ahnte er bereits, dass es nicht
dabei bleiben sollte.

Seine blauen Augen, fixierten die Ursache des Schattens und schlossen sich fir einen
Moment, dann richtete er sich auf.

"Hallo, Max. Kann ich dir irgendwie helfen?", fragte er mit gespielten Interesse und
suchte insgeheim schon nach einer Mdoglichkeit einfach davonzurennen aber das
erschien ihm als unmaoglich, da der grofRe, schwarzhaarige, bullige Junge nicht alleine
war. Seine Freunde und Wegbegleiter kamen hinter ihm vor und versperrten die
einzigen Fluchtwege, sogar hinter Yue tauchte jemand auf.

"Ja, das kannst du wirklich. Du bist doch so intelligent. Dann sag uns doch was als
nachstes passiert.", lachte Max hamisch und schaute abwertend auf den Kleineren

herunter.

Was als nachstes passieren wiirde? Innerlich lachte Yue auf. Natirlich wusste er es.
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Schliefdlich war diese Begegnung mit den, mal nachzdhlen, finf groRgewachsenen
Jungen, die eines gemein hatten-lhr IQ, kam zusammen gerade mal auf den von Yue
und ihre Muskeln, schienen ihr, fir sie selbst, einziges positives Merkmal zu sein-,
nicht seine erste.

Ja, sie wiirden ihn ganz sicher wieder in ihre herzliche Umarmung schlieRen, ihn so
verprigeln, dass er am Ende wieder Biologie schwdnzen misste. Auf die Dauer
begann es langweilig zu werden aber was sollte er tun? Er hatte es nun mal im Hirn
und nicht in den Muskeln, schien pradestiniert fir diese alltaglichen Traktionen seiner
dlteren Mitschdler.

Aber das war ja nicht das Einzige. Nein, er musste ja auch noch ein Japaner sein, zur
Halfte zwar aber das reichte vollkommen aus. Hochintelligent und
gutaussehend...keine sehr gute Mischung.

Als Antwort gab er nur ein Schulterzucken von sich und schaute sich in der Reihe der
etwa 1.80- 1.90m groRen Schranke um.

Wieso eigentlich immer er? Dachte er und seufzte laut. Das erschien den anderen als
das erwartende Zeichen und von hinten legten sich zwei Arme um seine Schulter,
zogen ihn zu sich und hielten ihn daraufhin fest umklammert.

"Keine Antwort, falsche Antwort.", lachte ein etwas kleinerer dicker Junge und sah
wartend zu Max, der ndher zu Yue kam und sich zu diesem herunterbeugte.

"Du darfst es dir aussuchen. Sagen wir es ist ein Geschenk zu deinem Jahrestag.
Gesicht oder alles unterhalb?", fliisterte er ihm zu und grinste ihn dreckig an.

War es denn wirklich schon ein Jahr her, seit er in dieses tolle Land, diese tolle Schule
kam? Hm, anscheinend. Aber so konnte man es dann auch wieder nicht sagen. Er
mochte es hier. Wirklich. Aber dieses standige Verpriigeln, Sticheln und der Neid der
anderen gingen ihm langsam, auf die Nerven. Aber eigentlich war es doch Uberall
gleich. Egal wo er sich aufhielt war er ein Aulienseiter. Ein blonder Japaner, mit
blauen Augen? Das Probebeispiel fir jedes Gen Labor. Sein einziger Freund, war ein
Mdadchen, Jessy, und die befand sich gerade in ihrem Matheunterricht. Tolle
Aussichten.

Wieder schaute er sich um und gab sich gedanklich eine Ohrfeige. Warum musst er
sich immer die abgelegensten Stellen aussuchen um sich zu entspannen?
Kein Mensch war da. Weit und breit nur ein leerer Platz, einem Hinterhof gleich.

"Unterhalb, bitte...", erwiderte Yue sarkastisch und verzog das Gesicht. Sollten sie
wenigstens sein Gesicht da raus lassen. Dann miisste er seiner Tante nicht erklaren
missen, warum er einen blauen Rand um seine blauen Augen hatte. Als Verzierung
vielleicht? Innere Verletzungen waren gut zu verstecken, dann blieben die lastigen
Fragen weg.

Ein letzter kurzer Blick zu Max und dieser rammte Yue auch schon seine Faust in den
Magen. Dieser sackte nach vorn und hing in den Armen, des Jungen hinter ihm, dessen
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Namen sich als Dean herausstellte. Drei, vier Schlage nach dem ersten, lieR ihn der
Junge los und er fiel auf den Boden, hielt sich die Hand vor den Mund und wischte sich
damit das Blut herunter, das er, in nicht gerade wenigen Mengen, herausspuckte.
Nach dieser kurzen Verschnaufpause, kam der Einsatz der restlichen vier Jungs. Jeder
einzelne von ihnen, fing an Yue zu treten. An seine Beine, Bauch, Hiande und die
restlichen Stellen, die er nicht bedecken konnte.

Wahrend sie auf ihn einschlugen zeigte er keinerlei Regung, es erschien fast so als
ndahme er das alles emotionslos auf und die Schldge trafen auf taube Stellen. Doch
dem war nicht so, die Schlage trafen keineswegs auf taube Stellen. Alles brannte und
vereinzelt horte es sich sogar an als ob etwas brechen wiirde. Ein Blick auf seine Hand
verriet ihm, dass es wohl einer seiner Finger sein musste. Dann fihlte er einen
stechenden Schmerzin seiner Brust und kriimmte sich zusammen. Jetzt mussten wohl
eine oder zwei seiner Rippen dran glauben.

Schwach hob er seinen Kopf und sah hoch zu Max, der sich zu ihm herunter beugte.
Haben sie etwa schon genug? Unsanft wurde sein Kopf an den Haaren nach oben
gezogen.

"Hm, du hast wirklich Glick heute, Kleiner.", spie Max und deutete den anderen an
den Ort zu verlassen, dann liel3 er Yues Haare los, so dass dieser schmerzvoll auf den
Boden landete.

Als sie weg waren, versuchte er sich zu regen, fasste sich an den Kopf und strich tiber
eine feuchte Stelle. Auf seiner Hand, die er sich dann vor sein Gesicht hielt, war ein
roter Fleck. Seufzend und stéhnend versuchte er aufzustehen und rappelte sich an
der Wand auf nur um an ihr wieder herunterzurutschen. Es ging einfach nicht.
Keuchend hielt er sich seine gebrochene Rippe und mit seiner gesunden Hand
versuchte er sich auf dem Boden abzustiitzen.

Plotzlich erkannte er verschwommen wie jemand auf ihn zukam. Eine grofRe Person,
mir langen Haaren? Ein Junge?

Der Junge kam zu ihm und beugte sich herunter, sah ihn aus braungriinen Augen an.
Desinteressiert ignorierte Yue ihn und versuchte weiterhin aufzustehen. Bis der
andere einfach handelte, ihm unter die Arme griff und hochzog.

Witend schlug Yue dem Jungen den Arm weg und funkelte ihn bose an, keuchte vor
Schmerz Gber die eben vollbrachte schnelle Handlung auf.

"Finger weg. Ich schaff das allein...", zischte er und schwankte zu seinem Rucksack, der
neben der Bank lag, auf die er zuvor noch entspannt hatte.

Er hob ihn hoch, holte ein Handtuch heraus, und wischte sich den Mund ab. Als er es
betrachtete merkte er, dass es sich stetig rot farbte. Diesmal musste es schlimmer
sein als all die Male zuvor, kam ihm der Gedanken und er fing an zu husten. Er nahm
den Rucksack hoch und legte ihn sich vorsichtig um die Schulter.

"Du solltest dir helfen lassen, damit ist nicht zu spal3en. Ich bin ibrigens Alex....", der
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Junge, der sich als Alex vorgestellt hatte hielt inne als er den bestimmenden und
gleichgiiltigen Blick Yues auf sich sah.

"1. ist das nicht das erste Mal, 2. brauche ich die Hilfe von niemanden hier, ihr seit
doch alle gleich! und 3. interessiert mich nicht wer du bist, verstanden?", zischte er
leise und lief schwankend an der Wand entlang, an Alex vorbei. Kurz bevor er das
Gleichgewicht verlor, fing ihn Alex auf, sah besorgt auf den Blonden herab.

Fir einen kurzen Moment trafen sich ihre Blicke und Alex hatte schwoéren kdnnen so
etwas wie Dank in den Augen des Verletzten zu sehen. Doch das war bestimmt nur
Wunschdenken, denn Yui schlug um sich und veranlasste Alex ihn loszulassen.

"Fass mich nicht an! Ich kenne dich, du bist immer mit diesen Gorillas zusammen. Sie
horen auf dich, was?", er lachte verachtlich und schaute Alex dabei nicht an, ging an
ihm vorbei.

"Entweder du hast auch deinen SpaR mit mir und lasst deine unterdriickten
Minderwertigkeitskomplexe an mir aus oder du l3asst mich einfach in Ruhe.", spie er
und lachelte gequalt.

Als Alex Yue hinterher schaute, erkannte er einen rote Stelle an dessen Hinterkopf,
welcher die blonden Haare langsam rot farbte. Er wollte ihm hinterher, ihm helfen
aber dann kamen ihm dessen Worte in den Sinn. Dabei wollte er dem Jungen doch nur
helfen. Seufzend sah er ihm noch eine ganze Weile nach, wie dieser schwankend aus
dem Hinterhof lief, sich an einen Fahrradabstellplatz setzte und anscheinend auf
jemanden wartete.

Alex blieb in sicherer Entfernung, lie Yue nicht aus den Augen. Plotzlich wurde die
groRe Eingangstir der Schule gedffnet und mehrere Personen traten heraus. Unter
ihnen auch ein groRes Madchen mit langen dunkelblonden Haaren, welches direkt zu
ihrem Fahrrad lief und dann aber plétzlich ihre Schritte rapide erhéhte und zu Yue
rannte, ihm etwas zurief.

Nun hatte er wohl jemanden, der sich um ihn kiimmern wiirde, dachte sich Alex und
drehte sich um. Irgendwie war ihm diese Tatsache unangenehm aber nadhre darauf
eingehen wollte er dann auch nicht. Es war doch sowieso schon alles verwirrt genug.

"Yue! Was ist passiert? Chibi?", ihre Stimme war besorgt. Das Madchen beugte sich zu
Yue hinunter und fasste vorsichtig tiber dessen wunde Stellen, auch tiber seinen roten
Hinterkopf.

"Hatte nur ne nette Begegnung mit meinen Freunden. Nimmst du mich mit zu dir,
Jessy?", erwiderte er schwach und wollte sich wieder aufrichten doch irgendwie
schien er sich nicht bewegen zu kénnen. Also blieb er einfach sitzen.

Jessy nickte, half ihm sich aufzurichten und wandte sich dann wieder an ihren Freund.

"Kannst dich an mir festhalten? Dann fahren wir nach Hause....", fragte sie und zeigte
auf den Gepacktrager ihres Fahrrades.

http://www.animexx.de/fanfiction/83328/ Seite 5/137


http://www.animexx.de/fanfiction/83328

Tage wie diese...

"Ich glaube schon. Es tut sowieso weh also kommt es auf das mehr oder weniger auch
nicht mehr an...", ldchelte er schwach und schaffte es mit Jessys Hilfe auf den
Gepacktrager.

Dann fiel ihr noch etwas ein und zeigte auf ihrer beider Rucksacke.

"Warte kurz, ich tu unsere Rucksacke in mein SchlieRfach und hole sie nachher ab.",
rief sie ihm zu und rannte zurick in das Gebaude, kam nach einigen Minuten wieder,
lachelte ihn an.

Dann setzte sie sich auf ihr Fahrrad, wartete bis sie Yues Arme um ihre Taille spiren
konnte und fuhr los.

Als sie bei ihr zuhause ankamen, fhrte sie ihn direkt in ihr Zimmer. Zum Glick schien
keiner da zu sein. Mit einem Verbandskasten kam sie zu ihm, setzte sich zu Yue auf ihr
Bett.

"Yue, wir missen deine Wunden versorgen...", sagte sie leise und zog ihm sein Hemd
aus, erschrak. Uberall sah man Prellungen, blaue Flecken, die langsam griin wurden.
Oberhalb seiner Brust prangte eine griinblaue Stelle. Sie schiittelte den Kopf und
wollte aufstehen aber Yue hielt sie davon ab.

"Kann ich mich an dich lehnen. Nur fir ein paar Minuten? Ich muss meine Augen fir
nen Moment schliel3en..", fragte er leise und als sie stumm nickte, sich wieder
hinsetzte, legte er seinen Kopf auf ihre Schulter, lehnte sich an sie und schloss die
Augen.

Sanft strich sie ihm durch seine Haare, wohl darauf bedacht nicht an seine wunde
Stelle zu kommen, hauchte ihm einen Kuss auf dessen Stirn.

"Das kann nicht so weiter gehen, Yue. Wir miissen etwas tun...", sagte sie leise und
wurde nachdenklich.

"Wir kénnen nichts tun. So ist das Leben. Die einen leben sich aus und die anderen
warten bis diese verkorkste Zeit ihr Ende findet und alles vorbei ist...". er hielt kurz
inne und seufzte.

"Mein Leben stinkt, Jessy. Und ich kann nichts dagegen tun..."

TBC
Na wie wars? Hm, es soll etwas ernster werden.

Reviews waren toll*»
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Kapitel 2

'The look in your eyes'

Der erste Eindruck ist der Wichtigste.
Die erste Begegnung, die am meisten aussagt.
Doch vielleicht liegt in der zweiten Begegnung die Wahrheit...
Die es in der ersten nicht bedarf.
(© Christina Giordano)

"Hey, Kleiner. Solche hibschen Augen sind zum sehen da..."

Hm, warum wollte ihm dieser langhaarige Idiot gestern helfen? Erst ne Runde
verpriigeln und dann Gruppenkuscheln? Und warum erinnerte er sich ausgerechnet
jetzt, in seinem Matheunterricht an seine erste Begegnung mit diesem...diesem...

Es lag ihm auf der Zunge. Idiot, Trottel, Mochtegern, Psycho? Hm,....
Nachdem sich die Stimme seiner Lehrerin endlich zu ihm durchgerungen hat, hob er
seinen Kopf etwas und schaute sie emotionslos an.

"Yue, zum dritten Mal. Sag mir die Nullstelle der Funktion oder ich muss dir eine sechs
eintragen..."

Eine sechs? Hm, warum nicht? Aber als er dann zur Tafel schaute und die Aufgabe sah,
seufzte er innerlich auf. Dafir eine sechs zu kassieren ist lacherlich...
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"Die Nullstelle ist (0/1)...", sagte er und stand auf, richtete sich an seine Lehrerin, die
ihn verblifft ansah.

"Frau Scholl? Kann ich fir einen Moment nach drauf3en, mir geht es nicht so gut..."

Sie Giberlegte zwar aber schlief3lich nickte sie ihm zu, wandte sich an die restlichen
Schiiler.

"Die einen kénnen es, die anderen nicht. Nehmt euch an Yue ein Beispiel...", den Rest
horte er nicht mehr, da er schon regelrecht aus dem Klassenzimmer geflichtet war.

Warum immer er? Warum missen Lehrer nur so derart gefdhrlich fir Schiiler wie ihn
sein. Wen interessierte es denn schon, dass er der beste im Kurs war. Keinen. Wen
interessierte es, dass sein Tutor und restliche Lehrerschaft ihn anscheinend
vergotterten? Niemanden! Nicht einmal ihn selbst. Shit, das brachte ihn nur noch mehr
Schldge ein. Dabei waren die anderen noch nicht mal verheilt. Er hatte einen ganzen
Tag lGberstanden. Sein personlicher Rekord.

Einen lauten Seufzer spater, befand er sich auf dem grolsen Schulhof, setzte sich auf
eine Bank und schaute sich um. Diesmal war er nicht alleine. Vereinzelt saRen Schiiler
aus den hoheren Jahrgangen auf den Banken und unterhielten sich. Er lehnte sich
zurlick und schloss die Augen. Sah er das alles vielleicht eine Spur zu negativ? Nein,
bestimmt nicht.

Plotzlich tauchten wieder dieselben braungriinen Augen vor sich auf, dieselben
verdammten Augen und diese dulderst bloden langen schwarzen Haare. Ein Junge mit
langen schwarzen Haaren...

"Hey, Kleiner. Solche hiibschen Augen sind zum sehen da..."

Als Yue sich an dessen erste Begegnung mit Alex erinnerte, erschauderte er kurz.
Dieser Typ war ihm schon von Anfang an unsympathisch. So einen bléden Spruch
loszulassen. Innerlich schiittelte er den Kopf. Ware er einfach ruhig geblieben dann
hatte er ihn vielleicht sogar sympathisch gefunden aber so...

Flashback

Yue erwiderte nur ein leises Grummeln auf diese duRerst bléde Anmache, des Alteren
und ging an ihm vorbei.

"Ich kann sie mir ja herausreien und sie dir geben...", keifte er zurlick und ging an
dem Jungen vorbei. Dessen Namen er zwar nicht kannte aber der ihn auch nicht
wirklich interessierte und strich sich durch seine blonden Haare.

Plotzlich horte er vor sich etwas und blieb stehen, schaute auf. Vor ihm stand ein
grolRer bulliger Junge mit braunen abwertenden Augen und sah auf Yue herab.
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"Bist ja sehr vorlaut, Kleiner. Nen bisschen mehr Respekt vor unserem Boss...",
flisterte er ihm zu und grinste dreckig, fligte leise etwas hinzu.

"Der Neue, was? Habe schon von dir gehort. Sollst ja ein intelligentes Birschchen sein
und so hibsch...", er nahm ihn an den Haaren und zog seinen Kopf zu sich, doch als er
die bestimmten Blicke des Anderen auf sich sah, lieR er sie los.

"Max, lass das. Es ist OK.", rief er ihm zu und Max lie8 endgdltig von Yue ab, schnaubte
und ging zu seinem 'Boss’.

Ohne zuriick zu schauen, atmete Yue einmal tief durch und ging dann den Gang
entlang. Die Blicke, welche ihm besorgt und teils auch bewundernd zugeworfen
wurden ignorierend, verschwand er in einem der Kursrdume und setzte sich auf einen
Stuhl, vergrub das Gesicht in seinen Handen.

Als sich jemand neben ihn setzte und ihm eine Hand auf seine Schulter legte, blickte
er schwach auf und wandte sich dann wieder ab.

"Hi, Jessy...", nuschelte und schloss seine Augen.

Die paar Minuten bis Unterrichtsbeginn wollte er einfach nur still vor sich hin leiden.
Das groRe schwarze Loch begann sich zu 6ffnen und er wollte nichts sehnlicher als
hineinzuspringen...

"Komm schon Chibi, was ist passiert? Ich habe gehort, dass sich ein Neuling mit Max
und Alex angelegt hat. Du weil3t nicht vielleicht wer das sein konnte?"

Jessy wuschelte Yue durch die Haare und lehnte sich zuriick, wartete auf dessen
Antwort. Yue richtete sich auf und seufzte, ballte seine rechte Hand zur Faust
wahrend seine linke einen Stift hielt und diesen fast in zwei brach.

"Warum immer ich? Steht auf meiner Stirn, dass ich auf Arger aus bin? Dieser Typ hat
mich bléd angemacht und ich habe eines meiner Kommentare abgegeben. Dann ist
dieser andere Schrank gekommen und wollte mir Manieren einhammern...Survival of
the fittest und ich mitten drin..", stohnte er und lieR den Stift los, sah nach vorn wo
auch schon sein Lehrer auftauchte und ihn ansah. Daraufhin verstummte er und
schaute als lage das gesamte Leid der Welt auf seinen schmalen Schultern.

"Ach was, du Gberreagierst da bestimmt wieder. Ignoriere sie wie du es immer tust
und sie verlieren das Interesse an dir..."

"Jessica, Sie sind ja schon so fleilsig am Reden da kénne sie mir bestimmt auch sagen
was am 14.7.1789 stattfand?", kam die ironische Stimme des Geschichtslehrers, der
mittlerweile vor den beiden auftauchte.

"Der Sturm auf die Bastille", kam es synchron von den beiden und obwohl Yue nicht in
der Stimmung war zu lachen, musste er wohl oder (ibel schmunzeln und sah grinsend
zu Jessy.
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Flashback Ende

Ja, jetzt ist es schon ein ganzes Jahr her, seit er hier auf die neue Schule kam und?
Nichts hat sich gedndert. Er nicht und auch nicht seine Mitschiiler. Alex' s 'Gang' hatte
ihm seit diesem Tag im Visier und wurden zu echt 'guten' Freunden, denen es immer
an seinem 'Wohl' lag. Sehr zu seinem Leidwesen. Warum lieRen sie ihn nicht einfach in
Ruhe?

Yue seufzte laut und sprang von der Bank, hielt sich aber dann seine Rippe und
keuchte. Es war wohl doch etwas zu schnell...

Langsam machte er sich wieder auf den Weg zurick in den Unterricht. Sehr langsam.
Wie er diesen Alltag doch eigentlich hasste. Immer derselbe Trott, dieselben Schiiler,
dieselben Schldge und dasselbe Getuschel. Vorher war es alles auf japanisch und jetzt
halt auf deutsch aber etwas gedndert hat sich nicht. Leider...

Na, dann auf in das Getimmel und sich weitere vier Stunden zumdllen lassen. Wiirde
es denn an der Uni wirklich besser sein? Wer weil3...

*kkkkik

"Tadaima, Tante Ayako."

Als ob das wirklich jemanden interessieren wiirde? Dachte Yue und seufzte, ging
geradewegs in sein Zimmer, schmiss seinen Rucksack in die Ecke und zog seine Jacke
aus. Dann o6ffnete er den Schrank und stellte sich vor den Spiegel, der sich an der
Schranktir befand, zog sein Hemd hoch.

Yue neigte seinen Kopf und sah auf die blauen Stellen an seinem Oberkorper. Sie
waren seit gestern nicht zuriickgegangen, nein im Gegenteil, sie fingen nun an griin
und sogar etwas schwarz zu werden. Besonders die Stelle oberhalb seiner Rippen,
nahm einen dunkelgriinen bis schwarzen Ton an. Er zog sein Hemd wieder runter und
schloss den Schrank, verliel3 sein Zimmer. Als er gerade auf dem Weg ins Bad war, kam
die Stimme seiner Tante, die ihn in das Wohnzimmer rief. Murrend folgte er ihr und
stand, als er sah wer sich dort mit seiner Tante befand, ratlos an der Wohnzimmertdr.

"Nani? O-basan?"

Warum sprach er eigentlich immer japanisch, wenn eine fremde Person im Raum war,
der er nicht vertraute? Vielleicht war es ja eine Art Schutz? Eine Art der freien
Kommunikation ohne, dass gleich jeder weild worliber gesprochen wird? Vielleicht...

Seine Tante wandte sich zu ihm und stellte den Gast vor, der sich zu ihrer linken
befand. Ein gutgekleideter Mann im reiferen Alter, mit grauen Ansdtzen in seinem
schwarzen kurzen Haar. Seine braungriinen Augen sahen freundlich zu Yue und
schienen ihn eindringlich zu mustern. Yue blieb immer noch an der Tir stehen und
nickte dem Herrn zu.
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"Yue, das hier ist Mr. Benning. Er ist ein alter Freund deiner Mutter...", sagte sie und
ldchelte. Lachelte wie es sich Fiir eine japanische Gastgeberin gehorte, dachte Yue
abwertend und schnaubte. Was wollte er? Alte Geschichten (iber seine Mutter
ausgraben, lachen und gliicklich wieder abziehen? Ohne ihn.

Er wollte sich umdrehen und weg gehen, da wandte sich Mr. Benning personlich an
ihn.

"Yue, also. Du bist deiner Mutter wirklich sehr ahnlich....", sprach er ihn bestimmend
an und zwang Yue damit sich wieder zu ihm herumzudrehen, ihm zuzuhéren. Dann
sprach er weiter.

"Ayako hat mir von euren finanziellen Schwierigkeiten erzahlt. Sie kann die Wohnung
nicht mehr halten und hat mich um Hilfe gebeten."

Yue sah fragend zu seiner Tante, die ihren Kopf neigte und seinen Blick somit auswich.
Er schien es schon zu ahnen was als ndchstes kommen sollte und schaute starr zu dem
dlteren Mann, der ihn, so unglaublich es auch schien, an jemanden erinnerte...

Das was als nachstes gesagt wurde, liels Yues Stimmung um noch ein paar Grad
sinken. Fassungslos schaute er zu den beiden erwachsenen Personen und schwieg. Er
brachte keinen einzigen Ton heraus. Wo war er gelandet? In der Holle?

"Flr einige, unbestimmte Zeit werdet ihr ihn meine Villa ziehen, bis deine Tante euch
beide finanziell halten kann. Wenn es euch beiden gefallen sollte kénnt ihr natirlich
auch dort wohnen bleiben..."

Seine Welt zerbrach, just in dem Moment als er in diese Wohnung kam. Er sollte zu
jemandem ziehen, der sich ihm nur verpflichtet fihlte, weil er seine Mutter kannte? Er
wdre angewiesen auf einen Fremden! Ohne etwas zu sagen, drehte er sich um und
verschwand in seinem Zimmer, legte sich auf sein Bett und schaute an die Decke.
Warum musst sich alles so plotzlich verandern, nur er blieb gleich? Wieso?

TBC

So, das wars”.~ Hoffentlich hat es jemandem gefallen”?

Reviews nicht vergessen””
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Kapitel 3: "Acceptance..." oder "My purple sky"

Autor:yume22
Beta: Vina
Disclaimer: Wie immer”” Alles mir *irre lacht*XD

Thanx an alle Kommischreiber. Fir euer positives Feedback *freu* Nun weild ich
wenigstens, dass meine FF gelesen und auch gemocht wird*»

@Angel-of-Sins: Danke~” Hoffe, dass dir die Entwicklung gefallen wird...
@Vina: Weibliche Intuition? Na, da hat sie aber vollkommen richtig gelegen XD
@Angel-of-Sins: Nattirlich sage ich dir Bescheid~” Schon, dass dir die FF gefallt.

@dissension: Ja, Yue hats nicht leid aber Alex hat es auch ganz schén schwerXD
Besonders, wenn Yue ihn jetzt nur noch mehr hasst*eg*

@Loki_Neera: Natirlich wird sie weitergefiihrt** Wie lange weil ich nicht. Kann
endlos werden oder nur ganz kurz. Versuche ein gesundes Mittelding zu finden XD

Kapitel 3

"Acceptance..." oder "My purple sky"

On this journey full of unpleasant things,

| gaze up at the blue sky alone

I don't want to lose because of being weak
(Pretear Opening)

Wie immer eigentlich, verbrachte Yue die kurze Pause von finf Minuten im
Klassenraum, legte den Kopf auf die Tischplatte und stohnte bzw. seufzte vor sich hin.
Stummes Leiden wie er es so schon nannte. Jessy beobachtete dieses Verhalten
schon den gesamten Vormittag und entschloss sich ihren Chibi darauf anzusprechen.

http://www.animexx.de/fanfiction/83328/ Seite 12/137


http://www.animexx.de/fanfiction/83328

Tage wie diese...

"Du bist mir zu deprimiert, Chibi. Sag schon was ist los...?", seufzte sie und strich Yue
durch die Haare.

"Jessy...breche mir doch einfach mein Genick...", stohnte der Angesprochene und
schaute leicht tGbertrieben theatralisch zu ihr, nahm ihre Hand und legte sie um seinen
Hals.

"Nee, ich brauch dich noch aber ich komme sicher darauf zuriick...", lachte sie und
nahm ihre Hand von Yues Hals, strich ihm ein paar seiner blonden Stréhnen vom
Gesicht.

"Komm schon erzahl, wir haben noch knapp vier Minuten bis Herr Weiland kommt und
uns wieder nette Geschichtchen tiber die Evolutionsgeschichte erzahlt..."

Wieder kam nur ein tiefes, leidendes Seufzen. Doch diesmal fing Yue an zu reden.
"[....] Und das heil3t, dass ich bei diesem Benning wohnen muss. Ich hasse es, wenn
andere denken sie missten aufgrund meiner Eltern so etwas wie Mitgefiihl zeigen. Es
interessiert mich nicht ob er sie kannte oder ob ich wie meine Mutter aussehe. Sie
sollen mich ganz einfach in Ruhe lassen!", sein Ton wurde etwas lauter und witender.
Er richtete sich auf zerkniillte ein Blatt Papier, schmiss es in den Papierkorb, der etwas
weiter entfernt stand. Die Blicke seiner verwunderten Mitschiiler ignorierte er
einfach.

Wie immer.

"Benning?", fragte Jessy nachdenklich und Yue schaute sie irrtiert an.

Was war denn jetzt los. Kannte sie diesen Typen etwa? Stumm nickte er und Jessy
fuhr leise fort.

"So ist das also, na dann..."

Wieder nichts. Wie er solche Andeutungen doch hasste. Er sah zu Jessy, sein
fragender Blick wurde genervt und er wandte sich schnaubend von ihr ab.

"Was ist es? Los sag schon, du kennst den Typen doch nicht etwa?"

"Du wirst es schon merken...ich will dir nicht unbedingt auch noch den Vormittag
vermiesen...", sagte sie ruhig und schaute nach vorn zu Tafel, erwiderte nichts mehr
dazu.

Als Yue nach vorne sah, erkannte er auch den Grund dafir. Sein Lehrer stand

grummelnd vor ihnen und wies sie an ruhig zu sein. Na toll,...

Dann eben nicht!
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"Vor dem Anwesen der Bennings"

Nun war es wohl soweit. Seufzend stand Yue mit seiner Tante vor dem riesigen Tor
des Anwesens, in dem sie nun wohnen sollten. Er sah durch das eiserne Tor, welches
zehnmal so hoch und mindestens ein paar Meter breit war, wie ein normales. Eine
hohe Mauer schien sich Gber fast einen Kilometer in beide Richtungen, links und
rechts von ihm, zu erstrecken. Was war das? Alcatraz?

Jessy hatte keinen weiteren Satz dariiber verschwendet wer dieser Typ war zu dem er
ziehen sollte. Die ganze Zeit murmelte sie nur vor sich hin und schaute nachdenklich
zu ihm...dann fing das Gemurmel wieder an. Kopfschittelnd verdrangte Yue die
Gedanken daran und sah zu seiner Tante.

"Sollen wir klingeln oder klettern? Oder fallen uns dann irgendwelche Hunde an...oder
besser uns erschieBt einfach die Wachmannschaft, die sich hinter den B3umen
versteckt.", fragte er sarkastisch und seine Tante schaute ihn nur aus Unverstandnis
ausdriickenden Augen an, schiittelte den Kopf.

Dann ging sie zu einem kleinen Apparat etwas abseits des Tores und driickte einen
Knopf, sprach nach einiger Zeit hinein als eine Resonanz kam.

Das Tor sprang auf und er betrat mit seiner Tante das Geldnde, schaute sich um. Es
war wirklich riesig und miisste sich bestimmt Giber einige Kilometer erstrecken. Yue
hatte mal in seinem Geschichtsbuch einen Beitrag zu Versailles gelesen, dem riesigen
Schlosses des Kénigs von Frankreich, Ludwig XIV. Das Geldande erschien ihm sogar fast
so grof...nun ja, wenn man es aus nur aus Blichern kannte, konnte man viel sagen.
Aber es war wirklich riesig.

Sie mussten erst einige Minuten lang laufen bis sie das grolse Gebdude vor sich sehen
konnten. Eine weilde Villa im Stil der Rennaisance. Hm, dieser Benning musste wohl
einen ziemlichen Hang zu den Franzosen haben, dachte sich Yue und bewunderte das
Anwesen. Es war als wiirde er in einem riesigen Garten stehen.

Um ihn herum befanden sich Rosenbiische in den verschiedensten Farben und
Formen.

Doch er zwang sich selbst dazu, nicht mehr dorthin zu schauen und zu staunen.
SchlieBlich war er nicht freiwillig hier! Es war Zwang! Auch, wenn dieser Zwang nicht
einmal schlecht aussah.

Nun standen sie endlich vor der riesigen Tir und klopften an, es dauerte keine Minute
da wurde die Tir aufgerissen und ihn streiften lange schwarze Haare. Einen kurzen
Augenblick spater drehte sich die Person, welche herausstiirmte zu den beiden
Gasten, speziell Yue, um. Braungriine Augen sahen fiir einen Moment faszinierend
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und Uberrascht zu ihm.

Wie hield der noch gleich? Alex? Dieses nervende Etwas, das dachte er kénne ihn erst
zusammenschlagen und dann helfen? Ja, das misste er sein.

"Was machst du denn hier?", fragte Yue irritiert und schaute ihn fast bdsartig an,
versuchte dessen irgendwie aufdringlich wirkenden Blick zu ignorieren.
Was war denn jetzt los?

Er schaute zu seiner Tante, die schon in das Haus ging, sich umschaute und von einer
Bediensteten begriif3t wurde. Hilfe konnte er von ihr wohl nie erwarten. Dann sah er
wieder zu Alex, der ndher gekommen war, neben ihm stand und ihn schief ansah.

"Ich wohne hier...", gab dieser selbstverstandlich zuriick und stellte Yue die
Gegenfrage.

"Das musste ich dich eigentlich fragen. Wie hast du dich hierher verirrt? Ist doch sonst
nicht deine Gegend...", plotzlich wurde Alex sich bewusst was er gerade zu Yue gesagt
hatte und schiittelte den Kopf.

"Sorry, das wollte ich nicht...ich meine...du...hier.."

Warum traf er eigentlich immer auf diese halbstarken Idioten, die dachten sie seien
etwas besseres? Immer er...als sei er ein Magnet. Alex ware ja gar nicht mal so
unsympathisch gewesen aber dieser dumme Spruch hat dem Ganzen die Krénung
aufgesetzt. Man, er wusste selbst, dass er arm wie eine Kirchenmaus war, dass musste
ihm dieser Shizo nicht auch noch auf die Nase binden. Er ging an ihm vorbei, flisterte
ihm noch etwas zu, wahrend er die Villa betrat.

"Tu mir einen Gefallen...stirb einfach oder lass mich fiir den Rest deines und meines
tollen Lebens in Ruhe, OK?"

Wieder konnte Alex dem Blonden nur nachsehen. Warum brachte er nicht einen
sinnvollen Satz heraus, wenn er mit Yue alleine war? Warum musste dieser ihn nur
noch mehr hassen...?

Dann kam ihm noch ein Gedanke und der lieR ihn leise aufstéhnen. Es handelte sich
bei dem Besuch, der fiir unbestimmte Zeit kommen wirde doch nicht etwa um Yue?
Er wdre so gut wie erledigt. In dieser Zeit hatte Yue die Chance ihn noch mehr zu
hassen als sowieso schon.

Nun war es an Alex leidend und stohnen wieder zuriick in das Haus zu gehen.
Auf seine Verabredung, zu der er sowieso zu spdt gekommen ware, hatte er jetzt
absolut keine Lust. Der Tag war so gut wie gelaufen.

Und Elisa wiirde ihn, wenn er Gliick hatte, sowieso langsam und schmerzvoll quélen
und in irgendeine Grube verscharren, sollte sie ihn in die Finger kriegen. Sie war nicht
unbedingt jemand, den man einfach abservierte.

Auch nicht, wenn es der beste Freund tat.
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Yue kam gerade grummelnd aus dem Zimmer des Hausherrn und stiel3 seine zur Faust
geballte Hand an die Wand.

"Was denkt er wer er ist!?", knurrte Yue und erinnerte sich an den alteren Mann, der
ihn doch tatsachlich wagte etwas vorzuwerfen, zu sagen, dass sein Verhalten dem Ruf
seiner toten Eltern schaden wiirde. Sie waren ja so enttduscht von ihm. Wie konnte er
sich nur anmalien so tiber ihn zu urteilen?

Verdammt, er benahm sich nun mal unnahbar und distanziert und daran wiirde er
garantiert nichts andern. Wenn er seine Eltern so gut kannte warum war er dann nicht
da als sie...

Er merkte nicht wie ihm Tranen in die Augen stiegen. Yue lief einfach los, 6ffnete eine
Tir und verschwand in dem Zimmer, wischte sich die Tranen weg und schaute sich um.
Ein Rauspern liefld ihn sich umdrehen. Nein, nicht schon wieder.

"Ahem, geht es dir nicht gut du hast..."

"Nichts. Es ist nichts...ich gehe wieder.", erwiderte Yue knapp und wollte die Tir
offnen als Alex plotzlich neben ihm stand, ihm etwas in sein Ohr flisterte. Wieso
flstert dieser...dieser...

Die einzige Antwort darauf bestand aus einem Schauer, der ihm den Ricken herunter
lief.

"Ich will dir helfen, sag mir doch einfach was passiert ist..."

Das war doch jetzt nicht wahr, oder? Der fragte ihn doch nicht wirklich ob er ihm
helfen kénnte. Wo war er hier gelandet bei den Samaritern? Einer Sekte? Nach auRen
hin Arschlécher nach innen hin jedoch die Giite in Person?

Nun stand es fest. Das war definitiv die Hélle.

"Du willst mir helfen? Oh man, das hatte ich mir eigentlich denken kdnnen", spie er
sarkastisch und fing dann an zu lachen, fuhr sich durch die Haare.

"Du und deine Freunde konnte ja den 'Bund der Yue Beschiitzer' griinden...", er tat so
als wiirde er Gberlegen und hob dann theatralisch die Hand, seufzte.

Das alles erschien ihm wie ein einziges grofes, und vor allem schlechtes,
Theaterstiick. Er schien die Hauptrolle darin inne zu haben...
Man, die sollen sich doch einfach einen anderen Idioten suchen!

"Ach ja, das geht ja gar nicht. Du und deine Kumpanen habt ja schon einen Verein
gegriindet. Den 'machen wir Yue das Leben zur Holle' FC. Man, lass mich doch einfach
in Frieden...", schrie er mittlerweile und wandte sich von Alex ab, wollte gehen.

Doch er wurde daran gehindert als er eine Hand an seiner Schulter spiirte und ein
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Schmerz diese durchzuckte. Warum ausgerechnet diese Schulter, dachte Yue und
verzog das Gesicht. Hatte der Kerl etwa schon wieder vergessen, dass er vor zwei
Tagen erst halb tot gepriigelt wurde? Anscheinend...

"Warte. Ich will dir doch nur helfen. Ich...", erwiderte Alex ruhig aber bestimmend auf
Yues sarkastische AuRRerung.

"Fass mich nicht an!", zischte Yue witend und Alex liel3 den Kleineren irritiert los. Er
schaute zu dem Blonden, der ihn bose anfunkelte und sich schnaubend entfernte.

"Such dir jemanden anderen an dem du deine angeblich neugewonnene
HilfFsbereitschaft ausleben kannst. Ich bevorzuge es, meine Prellungen, Briiche und
sonstigen kleinen Wehwehchen alleine auszukurieren..."

Yue drehte sich noch ein letztes Mal zu Alex um und fligte ernst etwas hinzu. Ernst
und bestimmend.

"Dass ich bei euch wohne heildt nicht, dass ich mich dem Willen von dir oder deinem
Vater beugen werde! Es interessiert mich nicht Geringsten was mit euch passiert, was
ihr von mir wollt oder ob ihr mich nett findet. Also lass mich einfach in Ruhe und
sammle dadurch wenigstens einen Sympathiepunkt."

Damit wandte er sich nun endgiiltig von dem Alteren ab und verlieR sein Zimmer, ging
auf den Gang und letztendlich raus auf das Geldande, setzt sich an einen Baum.

Er schaute auf in den dunkelroten Himmel. Die untergehende Sonne lief3 ihn aussehen
als stiinde er unter Feuer. Sein blutroter Himmel...
Dieser sollte nur fir ihn rote Tranen weinen.

Jetzt wurde er auch noch poetisch. Seine Gedanken schweiften wieder ab.
Immer wieder dachte er Gber Alexs Worte nach. Warum wollte dieser Idiot ihm auf
einmal helfen?

Witend nahm Yue einen Stein in die Hand und warf ihn weit von sich.
Warum lieR ihn eigentlich nie einer in Ruhe, wenn er es wollte?

Das war es also was Jessy ihm nicht sagen wollte. Alex war der Sohn desjenigen zu
dem er ziehen wirde. Alex Benning. Demnachst sollte er sich wohl Uber die
Nachnamen seiner 'Freunde' informieren. Nicht, dass er irgendwann noch vor

Maxs Tir stehen wiirde.

Aber auch, wenn Yue die Gedanken an Alex verdrangte, seine Hilfsbereitschaft
weiterhin als Versucht auffasste ihn einfach nur reinzulegen, so gab es als er seine

Augen schloss und langsam einddste nur eines was er sah.

Ehrliche und freundliche braungriine Augen. Augen, die ihn einfach, seit seiner ersten
Begegnung mit ihnen, nicht mehrin Ruhe lieBen.

TBC
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Das wars fur's Erste” Wann das nachste Kapitel kommt weif3 ich nicht**' Muss erst
meine anderen weiterschreiben aber sobald mir eine Idee kommt, schreibe ich
natdrlich weiter...also kann es auch nicht so lange dauern *nickt* Was es mit Yues
Eltern auf sich hat und ob dieser jemals hinter Jessys Gemurmel kommt...schreibe ich
vielleicht schon im vierten Kapitel”*.~

Ach ja, das Anwesen der Bennings soll in etwa so aussehen wie Versailles. Nicht ganz
so riesig aber in etwa ganz dhnlich. Die Villa erstreckt sich wie ein Schloss sieht aber
moderner aus auch, wenn es eher im Still der Renaisannce gebaut wurde. Alexs Vater
ist sehr reich...einer der reichsten und einflussreichsten Manner Europas bzw. der
Welt”*” Ein bisschen Extravaganz kann er sich also leisten XD

Reviews??
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Kapitel 4: Friend or Foe?

Autor: yume22

Beta: Diesmal keiner...

Rating: General

Info: Yue erfahrt ein kleines Geheimnis tGiber Alex und es kommt zu einer ,Aussprache’

Thanx an alle Kommischreiber®.»
Ich hoffe, dass euch das Kapitel gefallt...hab mich nach der langen Zeit etwas schwer
getan. Ist einfach zuviel dazwischen gekommen.

Tage wie dieser

Kapitel 4

“Friend or Foe?”

Open Your Eyes

And Look Outside

Find The Reasons Why
You've Been Rejected
And Now You Can't Find
What You've Left Behind

I've seen your eyes

They shined like stars to me
And then | saw your soul
An empty hall

(Aus dem ‘Wolfs Rain OST' (Glaube ich-.-)Ich weil} leider nicht mehr welches Lied es
war-.-)

Wie lange lag er schon dort drauBen auf dem Rasen? Yue stand schwerfallig auf und
stohnte.
Uber das alles nachzudenken machte ihn nur schwermdtiger als er eh schon war.

Aber eines...jemand lief3 ihn nicht los....
Warum dachte er immer noch an diesen unausstehlichen, ignoranten,

hirnverbrannten, schizophrenen...

....und doch gutaussehenden und manchmal richtig netten Psycho?
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Mal die Tatsache auller Acht gelassen, dass er sich neuerdings fir Jungs zu
interessieren schien. Nein, jetzt musste es auch noch dieser eine sein.

Alex wollte ihm helfen? Wo war er als er wirklich Hilfe gebraucht hatte?

Aber einer Sache war er sich sicher...
Jessy wiirde morgen von ihm belagert werden. Sie misste ihm alles erzdhlen was sie
Uber Alex wiisste.

Er stand auf und lief wieder in das riesige Gebaude zuriick, begab sich direkt auf sein
Zimmer. Hunger? Klar, lieber wiirde er mit knurrendem Magen ins Bett gehen als sich
an einen Tisch mit diesem Psycho und seinem Vater zu setzen.

Es war einfach schrecklich. Alles war viel zu grofs. Das Bett, das ganze Zimmer. So
einen Uberfluss hatte er noch nie gesehen und ehrlich gesagt wollte er es auch nicht.
Nicht von solchen Leuten.

Was interessierte ihn, ob dieser Mann seine Mutter gekannt hatte? Es zdhlte zur
Vergangenheit und damit schlug man sich nicht lange herum.

Yue kugelte sich auf dem Bett zusammen und vergrubt sein Gesicht in dem grofRen,
weichen Kissen.

.Mein Leben ist wie eine Seifenblase, die kurz davor ist zu platzen...”, murmelte er und
seufzte. Dann schloss er die Augen, schlief langsam ein.

~~EE

Der nachste Tag in der Schule verlief wirklich turbulent.

Anstatt der Tatsache, dass er Jessy belagern wollte, belagerte sie ihn und fragte ihren
Chibi tber den gestrigen Tag aus. Sie lie kaum etwas aus und was sie besonders zu
interessieren schien war Alex.

Na ja, ein Wunder war das nicht...

Wie war es? Habt ihr miteinander geredet? Warst du nett zu ihm...war er es auch? Wie
fihlt man sich, wenn man nun in so einer Villa wohnt? Usw.

LStop! Jessy hor auf. Bitte hor auf..”, stohnte Yue und legte den Kopf auf die
Tischplatte. Warum hatten sie ausgerechnet heute eine Freistunde. Nicht mal auf
Lehrer ist Verlass. Wenn sie kommen sollen, werden sie krank und bleiben Zuhause.
Toll,...

Yue fing an zu erzdhlen. Von der ersten Begegnung an der Tiir, die eigentlich schon
gereicht hatte. Von dem Gesprach mit dem Hausherrn und seiner zweiten Begegnung

mit Alex, die...nun ja, nicht sehr positiv ausgefallen war.

.Ich weild echt nicht, was er von mir will. Ich werde téaglich von seinen Kumpanen
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verprigelt und auf einmal denkt er, er misste so tun als sei er Mutter Teresa
personlich und mich beschiitzen...mir helfen? Der soll einfach nur nen Abgang machen
und mir und dem Rest der Menschheit einen Gefallen damit tun.”

»Du bist eindeutig zu hart, Chibi.”, kam es ruhig von Jessy, die sich wieder aufsetzte
und zuricklehnte.

~Wer weils...vielleicht mag er dich auch einfach nur und versucht dir irgendwie nahe zu
sein. Selbst, wenn es heilRt, dass du ihn hasst.”

Erst hatte Yue ihr nur mit einem Ohr zugehort, doch dann ware er fast vom Stuhl
gefallen und sah sie nun etwas entgeistert an.

~Was? Er mag mich? Sag mal, Jessy?“, er beugte sich vor und legte seine Hand an ihre
Stirn.

~Hast du Fieber oder nimmst du vielleicht irgendwelche Pillen?”

Sie beugte sich ebenfalls etwas vor und flisterte ihm etwas in sein Ohr. Das er danach
wirklich vom Stuhl fiel, zur Belustigung seiner Mitschiiler, nahm sie nur
kopfschiittelnd auf und half ihm wieder hoch.

,Ahem, er ist schwul? Bist du neuerdings sein Gewissen oder warum weil3t du das so
genau?”, fragte er etwas zittrig und leise, damit es keiner mitbekam. Als er wieder auf
dem Stuhl sal3, tippte er sich an die Stirn und zeigte ihr einen Vogel.

+Also, wenn du mich verarschen willst, ist das weder der richtige Moment noch das
richtige Thema dafir.”

.Yue! Ich meine es ernst. Wir waren friiher die dicksten Freunde. Ich, Max und Alex."”

Langsam hatte er die Nase voll. Yue stand auf und nahm seine Sachen und lief zur Tir.
»Man, seid ihr alle durchgedreht? Mir ist egal wer oder was er ist. Ich will meine Ruhe
und wenn ich es mir auf ein T-Shirt drucken lassen muss, mache ich das! Diese ganze
Truppe soll zur Holle fahren und Alex per Eilflug direkt hinterher.”, damit verlie® er

den Raum und lief raus, direkt auf den Sportplatz.

Ihm war alles egal. Waren diese Gorillas drauf3en? Wenn ja, dann sollten sie ihn doch
verprigeln. In seiner jetzigen Stimmung wiirde er sich sogar wehren.

Aber es war keiner da.
Seufzend biickte er sich nach einem FuRball und fing an zu dribbeln . Vor der
Elfmeterlinie blieb er stehen und schaute sich noch mal um.

.Mal sehen, wie lange ich Ruhe habe...”, fliisterte er und winkelte sein Bein an, machte
sich bereit fiir den Schuss und schoss auch schon auf das leere Tor.

Wie lange hatte er schon nicht mehr gespielt? Viel zu lange...
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Nach einiger Zeit jedoch, sollte es nicht bei der verdienten Ruhe bleiben.
Plotzlich schoss an ihm, zeitgleich zu seinem Schuss, ein Ball vorbei auf das Tor.
Yue drehte sich um und schaute nicht auf, irgendwie ahnte er bereits wer es war.

~Wir haben auch ein Ful3ballfeld und kénnen ja gerne mal zusammen spielen.”, rief
ihm Alex zu und kam naher.

Komm nicht ndher!”, zischte er und hob seine Hande abwehrend.
.Du bist echt ne Zicke...”, kam es seufzend und Alex strich sich durch die Haare.

Eine Zicke? Hatte er ihn wirklich eine Zicke genannt?

Yue kam witend zu ihm und schlug ihm auf die Brust. Seine Laune war am Boden und
seine Nerven bis auf das AuRerste gereizt. Es hitte jetzt sonst wer hier stehen und
sagen kénnen, er sei eine Zicke und das Resultat ware das Gleiche gewesen.

~Verdammt! Was hab ich dir getan, dass du mich einfach nicht in Ruhe ldsst? Erst deine
Freunde, dann dein Vater, der glaubt er kénne mir vorschreiben wer ich bin und wie
ich sein sollte. Und du bist mein gréRtes Problem! Nur wegen dir geschieht das
Alles...nur wegen dir und mit dir!”, verzweifelt schlug er auf ihn ein und hoérte nicht
auf. Nicht einmal als etwas nasses an seinen Wangen herunterlief.

Mittlerweile fand sich Alex auf dem Boden wieder und Yue auf sich, wie dieser auf ihn
einschlug. Irgendwann wurden die Schldge sachter und verloren an Druck. Alex legte
einfach seine Arme um Yue und driickte diesen an sich, strich diesem beruhigend iber
den Riicken.

»Ich hoffe, du konntest dich abregen. Es tut mir leid...das alles. Ich wollte nicht, dass es
soweit kommt. Das einzige was ich wollte....", er schaute ihn kurz an und lachelte.

Dann lie er ihn los und strich ihm Gber den Kopf, seufzte leise als er aufstand und

sich von ihm entfernte.

When | wanted to tell you
I made a mistake
| walked away

....das einzige was ich wollte, war deine Freundschaft."

TBC

Der letzte Auszug ist ebenfalls aus einem Lied, das mir aber nicht mehr einfallt-.-
Wenn es so weit ist, dann flige ich es hinzu”

Bis zum nachsten Mal”.A
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Kapitel 5: Welcome to my World

Autor:yume22

Beta: Snowangel

Info: Alex mal von seiner anderen Seite XDD Er scheint richtig angepisst zu sein”®.~
Thanx an die lieben Kommischreiber~?

@Yamata: Joa, das fir Alex hab ich mir etwas auafgehoben aber in diesem Kapitel ist
erin seinem Element XDD

Tage wie dieser

Kapitel 5

And | try to reach for you into the darkness

And | know I'm not afraid of falling down

If I'd truly be I'd like ot pass all my love
Just to feel you close until the rains will cease

(©Welcome to the World, .hack G.U. Trailer E3 Ubersetzung)

“Welcome to my World...”

Nach seiner, vielleicht nicht allzu positiv ausgefallenen, Begegnung mit Yue war Alex
auf dem Weg zur Schule, wo er sich mit seinen Freunden treffen wiirde.

Um diese Uhrzeit war sie wie immer leer. Nur ein paar ,arme’ Schiiler waren da, welche
gerade auf dem Heimweg waren. Aber auch schon aus der Ferne sah er wie Max
gerade jemanden in der Mangel hatte. Einen Jungen aus der unteren Stufe. Gerade
mal vierzehn, wenn es hochkam.

Seufzend gesellte er sich dazu, begriif3te alle miteinander.

»Na, seid ihr wieder am Spielen? Komm Max, lass ihn los. Elisa wartet und wie du sicher
weillt, macht sie das nicht gern.”

Max hielt den Jungen mit einem festen Griff fest und schob ihn vor sich.
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~Ach komm, nen bisschen Spald darf doch wohl sein. Du bist in letzter Zeit viel zu
weich... liegt es vielleicht doch an diesem kleinen...”, doch bevor Max weitersprechen
konnte, lag nun Alex’ Hand um dessen Hals und er drickte zu.

LVergiss nicht wer ich bin und was ich imstande bin zu tun! Sprich nie wieder von ihm
und falls ihr wieder gegen meinen Befehl versto3t, wirst du es am eigenen Leib
erfahren, klar?” Damit l0ste er den Griff um den Hals des anderen, sah kurz zu dem
Jungen, der sich zwischen ihnen befand und zog ihn zu sich.

+Egal ob du was gesagt hast oder nicht... mir ist es sogar egal wie du heiRt. Aber halte
dich von uns fern und lege dich auf keinen Fall mit uns an, sonst war das hier nicht das
letzte Mal, dass wir so ,innig’ waren. Verstanden?”, knurrte er und lie® seine gesamte
schlechte Laune an dem Jungen aus, von dem er nicht einmal den Namen kannte.

Dessen blondes Haar fiel ihm verschwitzt und dreckig in die Augen. Er hatte wohl
schon seit langerem das Vergniigen mit Max gehabt. Kurzzeitig kam es Alex so vor als
stinde Yue vor ihm und er wurde unkonzentriert, doch dieser Zustand hielt nicht
lange an.

+Also, mach endlich einen Abgang...”, kam es zischend und er warf ihn vor sich auf den
Boden, trat einmal zu und drehte sich um.

»,Und ihr, kommt jetzt mit! Ich hab keine Lust auch noch meine Freizeit in der Schule
verbringen zu mussen...”

LIhr habt es gehort... gehen wir.”, rief Max seinen Freunden zu und lief Alex hinterher,
der sich durch sein langes schwarzes Haar strich und seufzend vorauslief.

Er machte sich so seine Gedanken iber seinen Leader. Eben war er so wie immer, aber
die Tage zuvor, erschien er einem so anders. Irgendwie unkonzentriert, nachdenklich
und vor allem schwach. Aber zum Glick war davon nichts mehr zu sehen. Etwas muss
der Ausloser dafiir gewesen sein...

Lag es vielleicht an diesem Yue? Wie gerne wiirde er den kleinen Mistkafer wieder in
die Mangel nehmen aber ohne, dass Alex davon Wind kriegte. Da die beiden eh nicht
so Dicke zu sein schienen, war es etwas leichter.

Sich grinsend tber die Lippen leckend verschrankte er die Arme hinter dem Kopf und
nickte.

//Ja, ich werde meinen Spal’ noch haben...//

~~FR N

~Wer will zuerst sterben? Ich lass euch die Wahl, Jungs.”, kam es aus dem
Hinterzimmer einer Bar, in der Alex Gang sich immer traf und ihren Platz hatte, an
dem sie sich zuriickziehen konnten.

Ein Madchen mit kurzen braunroten Haaren safl auf der Couch, sah zu den
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Neuankémmlingen, wahrend sie sich die Haare zurickstrich.

+Elisa... Max wollte noch etwas SpalR und hat sich einen Unterstufler vorgeknopft und
ich kam zu spadt um ihn daran zu hindern, also sei nicht bodse...“, erwiderte Alex
seufzend und kam zu ihr, beugte sich vor.

Sie sah kurz zu Max und warf ihm todliche Blicke zu, ehe sie Alex Gber die Wange
strich und diesen sanft kisste.

+Also, dir kann ich eh nie lange bdse sein. Auch, wenn du unser ,Date’ letztes Mal so
ziemlich vergessen hattest und ne halbe Stunde spater kamst. Aber du Max..."

Sie stand auf und lief zu dem Jungen, der ein paar Schritte zuriickging. Vor Elisas
Rache hatten alle Angst und vielleicht sogar Alex, der eigentlich nichts zu befiirchten
hatte.

,Du strapazierst meine Nerven aufs AuRerste...", knurrte sie ihn gef3hrlich an.

Der Angesprochene winkte nur ab und zeigte auf einen Jungen mit roten Haaren,
Mitze und Kopfhorer, der irgendwie desinteressiert wirkte und sich auf die Couch
neben Alex setzte.

.Steven ist Schuld! Er hat angefangen. Frag ihn doch...”
Elisa sah nur zu Steven, der seine Augen geschlossen hatte und seufzte.

.Du weildt genauso wie ich, dass Stevens Antwort immer dieselbe ist. Aber bitte,
Steven!”, rief sie ihn und der Junge 6ffnete ein Auge, schaute zu ihr.

~Hast du angefangen?”
Er winkte nur und ab und nickte. ,Ja...”

.Siehst du, es kommt nie was anderes. Aber in Ordnung, firs Erste lass ich dich am
Leben aber halte dich nen bisschen zuriick. Wenn ihr noch wegen so etwas zu spat
kommt, gibt es einen riesengroRen Arger."”

Alex schittelte nur den Kopf dariiber und lehnte sich zurick. Elisa, die sich eh schon
Sorgen um den Schwarzhaarigen machte, lief zu ihm und umarmte ihn von hinten,
stellet sich in den kleinen Zwischenraum, der Couch und der Wand.

.Komm schon, du hast etwas. Als du letztens zu spat zu unserer Verabredung
gekommen bist, warst du irgendwie merkwiirdig. So gedankenverloren und
nachdenklich und jetzt... jetzt bist du nicht anders. Ich sehe es dir an. Liegt es vielleicht
an...", doch Alex hinderte sie am Weitersprechen und schittelte den Kopf.

.Was habt ihr alle? Nein, es liegt nicht an ihm. Wir wohnen jetzt zusammen, aber er
hasst mich und meinen Vater, also geht er uns aus dem Weg. Ich habe mit ihm nichts
am Hut!“, knurrte er und verkrampfte die Hiande. Das einzige Zeichen dafir, wie
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schrecklich es war sich selbst zu beliigen und seine besten Freunde.

.lch weil3, dass da etwas zwischen euch ist, dass dir keine Ruhe lasst. Aber Alex...",
flisterte sie ihm ins Ohr und kiisste ihn auf die Wange, ehe sie weitersprach.

»...du kannst jederzeit zu mir, ja? Das weil3t du?”

Der Angesprochene nickte nur und lehnte den Kopf an ihre Brust.

Max beobachtete das nur kopfschiittelnd und lief raus um sich was zu trinken zu
holen.

//Ich werde die beiden nie verstehen...//

~FR

Es war schon am spaten Abend als die vier beschlossen noch etwas um die Hauser zu
ziehen.

Alex wollte nicht nach Hause, da er dort nur wieder Yue Gber den Weg gelaufen ware.
Max wollte nicht nach Hause, weil er dort eh nur seinen Bruder gestort hatte. Bei Elisa
war es dhnlich. Besser hier bei ihren Jungs als alleine zu Hause und Steven? Nun ja,
ihm war es wie immer egal.

In seinem Kopf schwirrte momentan eh nur ein Gedanke und der wiirde sich wieder
morgen, wie immer, in der Schule manifestieren. Er wusste immer noch nicht wie er es
anstellen sollte mit ,ihr’ zu reden, ohne, dass diese kleine blonde Pestbeule bei ihr
war. Oh je...

Steven schiittelte den Kopf und riickte seine Kopfhorer zurecht. Jetzt fing er genauso
an wie Max, dabei hatte er eigentlich gar nichts gegen den Jungen...

An vorderster Front lief also Alex, der sich suchend umsah. Suchend nach etwas Spal}
oder Abwechslung.

Weiter vorne entdeckten sie auch schon den blonden, kleinen und vor allem ziemlich
witend aussehenden Jungen, den Max in der Mangel hatte. Denn dieser hatte die vier
gesehen und auf sie gezeigt. Der grolde junge Mann neben ihm lief direkt auf Alex zu,
blieb vor ihm stehen und sah in dessen braungriine Augen.

»Hast du meinen Bruder zusammengeschlagen?”

Alex schiittelte den Kopf und zeigte auf Max, ging aber nicht zu Seite.

.Nein, er war es, aber ich steh dafir gerade. Also, machs mit mir aus.”, erwiderte er
ruhig und wich keinen Schritt.

»Aha, so ist das.” Er sah sich um und sein Blick blieb auf Elisa hdngen.
.lch schlag keine Madchen und ich verpriigel keinen, wenn Madchen dabei sind...”

Elisa bekam sich fast nicht mehr ein vor Wut und wollte an Max und Steven vorbei als
diese sie nur mit Midhe und Not aufhalten konnten.
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~Lasst mich, ich zeig ihm schon wer hier gleich nen paar abkriegen wird.”

Alex drehte sich kurz um, sah die drei warnend an und deutete sie auf Abstand zu
bleiben. Dann wandte er sich wieder dem Mann zu.

~Wadre nett, wenn ich ihren Namen wisste...”

Etwas perplex wurde geantwortet. Dieser Junge vor ihm war bestimmt vier Jahre
jinger, aber das was von ihm ausging war merkwiirdig gefahrlich.

,Jason."

.0k, Jason. Ich mach dir nen Vorschlag. Wir regeln das hier und jetzt. Nur wir beide,
denn ich bin gerade in der richtigen Verfassung dafiir oder du verschwindest mit
deinem kleinen ScheiRer und ldsst uns durch.”

Als Antwort bekam er nur ein Knurren und er wurde an seinem Kragen zu dem
anderen gezogen.

»Du bist verdammt lebensmiide.” Alex grinste nur und nickte.
Jch weild..”

Damit fing es an. Keiner, der herumlaufenden Passanten tat oder sagte etwas, daflr
sorgten Max und Steven. Der Junge sah den beiden nur stumm zu und wurde immer
blasser als sein Bruder irgendwann regungslos auf dem Boden lag. Alex stand als
Einziger auf, strich sich die Haare zuriick und wischte sich Gber die blutige Lippe.

Er lief zu dem Jungen und beugte sich vor.

.50, die Sache ist geregelt. Und meinen Rat solltest du beherzigen. Ich bin verdammt
mies drauf. Also, geh uns aus dem Weg und deinem Bruder ware damit auch
geholfen.” Er wandte sich wieder ab und lief zu seinen Freunden.

.50, jetzt geht’s mir wieder gut. Wir kdnnen weiter..."

Endlich konnte dieser ganze angestaute Frust raus. Dass dieser Typ dafiir gerade
halten musste war Zufall.

Als Alex kurz die Augen schloss, sah er das was er immer sah.

Yues Gesicht, bei ihrer ersten Begegnung. Als er ihn fiir einen kurzen Augenblick
normal angesehen hatte und ihn mit etwas musterte, dass bis zu diesem Zeitpunkt nie
wieder aufgetreten war.

Verwunderung und Scheu.

~FR N

Welcome to my World
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Sick an full of very unpleasant things

I'm a rich an powerful boy

Rich an powerful of all things | never wish to have
The only thing | ever wish

He is a breath of Wind

A cloud which will disappear

Like all the things
In my World

Welcome and Goodbye for good

(© by yume22)

TBC

So, das wars wieder einmal”*.~Hoffentlich hat Alex' neue Seite jemanden gefallen. Na
ja, eigentlich wars ja seine alte...*eg*
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Kapitel 6: A Chance...

Autor: yume22

Beta: Kakumei

Disclaimer: Wie immer~4
Rating: Nen bisserl Gewalt

Thanx an alle, welche die FF lesen und ganz besonders an jene, die sie auch
kommentieren”” *umknuddelz*

Kapitel 6

I'm all confused, like a child with a choice of toy
So much to gain, so much to lose

Like a pain you endure more than enjoy

I guess I'm going crazy, everyone's telling me so
Do you feel the same?

Well that's all | need to know

(© East 17 ‘Thunder’)

»A Chance..."

“Du solltest dich mehr anstrengen, Chibi..."”, seufzte Jesse und beugte sich zu Yue vor,
strich ihm sachte iber die Wange und sah ihn an.

Yue dagegen sah nur auf sein Mathelibungsblatt und stéhnte. Sonst war es seine
Welt. Zahlen, Gleichungen...doch jetzt schien sich alles irgendwie von ihm zu
entfernen.

Sie begannen zu verschwimmen und er sah nur noch ein Salat aus irgendwelchen
Zahlen, Formeln und Gleichungen, die keinen Sinn ergaben.

Aulerdem konnte er sich iberhaupt nicht konzentrieren. Wie denn auch? Er musste
standig an diesen verdammten...nervigen...gut aussehenden...neuerdings netten...
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Himmel, was dachte er da eigentlich?
Schnell schiittelte er den Kopf und richtete sich auf, sah zu Jessy und winkte ab.

Llch will nicht mehr. In meinem Kopf wimmelt es von irgendwelchen Zahlen und noch
so merkwiirdigem Zeugs, dass ich nicht einmal mehr klar denken kann. Héren wir fir
heute auf...ich muss eh wieder zurick.”

Sich durch das lange braune Haar streichend, stand Jessy auf, lief zu der Couch und
setzte sich hin, deutete neben sich, damit Yue sich auch hinsetzte. Als dieser es tat,
zog sie den Kleineren an sich, strich ihm sachte durchs Haar.

»LOos...was ist wieder zwischen dir und Alex vorgefallen? Du verhaltst dich seit zwei
Tagen viel zu ruhig, hast an viel zu wenig was auszusetzen und ich denke, dass ein
gewisser schwarzhaariger Junge damit zusammenhangt, dass du so nachdenklich bist.
Leg los! Oder ich binde dich hier fest. Dann kommst du nie wieder hier raus.”, grinste
sie breit und stupste ihrem Chibi am die Nase.

Leicht irritiert sah er sie an und verdrehte die Augen. Jessy konnte immer so gut
Ubertreiben.

»Okay, ich gebe auf. Alex war ziemlich merkwiirdig...”, langsam fing er an und erzdhlte
das Geschehene ihrer letzten Begegnung. Das was er aber glaubte noch leise von dem
anderen gehort zu haben, lieR er wissentlich weg. Jessys Antwort darauf ware zu klar
ausgefallen.

Liebe? Wer glaubte denn schon an so etwas?
Und sowieso...die beiden waren Jungs. Alex sollte sich lieber auf seine zahlreichen
Verehrerinnen konzentrieren als auf ihn. So ein Unsinn.

»-Hm,...hast du dir denn meine Worte mal durch den Kopf gehen lassen? Was ist, wenn
er sich wirklich in dich verliebt hat? Oder zumindest mit dir befreundet sein will?

LJessy, du weillt, dass ich nicht zu der Sorte Mensch gehore, die schnell
Freundschaften schliel3t. Wenn ich dich erinnern darf, bist du die einzige Freundin, die
ich habe. In der Hinsicht bin ich wohl ‘nen bisschen distanziert. AuRerdem kann man
nicht verlangen, von heute auf morgen alles zu vergessen. Immerhin sind es seine
Leute, die mich tagtaglich verpriigeln...Ok, mich verpriigelt haben.”

Yue 6ste sich sachte aber bestimmend von Jessy und stand auf, streckte sich. Jessy
schittelte nur den Kopf und lehnte sich zurtick, schloss die Augen kurz und dachte
nach, ehe sie, sie wieder 6ffnete.

»Du hast recht...es braucht Zeit. Aber du musst auch bereit sein sie zuzulassen. Wenn
du alles von vorneherein abblockst kommst du nie sehr weit. Ich finde, dass Alex eine
Chance verdient, auch wenn er sich seit der Zeit, die ich ihn kenne sehr verandert
hatte. Aber man weild nicht welche persénlichen Griinde damit zusammenhangen.
und...”

Doch gerade als sie weiter sprechen wollte klingelte das Telefon und Yue ging dran,
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reichte Jessy den Horer.
Kurz telefonierte sie und sah dann entschuldigend zu dem Jingeren, der nur nickte.

.Schon gut...es scheint was Wichtiges zu sein, sonst wiirde deine Mutter nicht extra
anrufen. Na ja, ich wollte eh gehen...”, lachelte er und beugte sich zu Jessy herunter,
gab ihr einen Kuss auf die Wange.

+Wir sehen uns morgen.”, verabschiedete Yue sich als er an der Tir stand und flgte
leise hinzu, ehe er nach drauf3en ging.

»,Und vielleicht lasse ich mir das ja mal durch den Kopf gehen mit Alex...vielleicht.”

Es war gegen halb zehn als Alex durch die StraRen ging und auf dem Weg nach Hause
war. Doch diesmal ohne Begleitung seiner Freunde. Er brauchte Abstand...kurzen
Abstand aber auch mal einige Zeit nur fir sich.

Max verstand und lieR ihm seine Ruhe, Elisa auch aber sie schien etwas enttduscht
gewesen zu sein.

//Sie werden es verschmerzen...//, dachte Alex seufzend und schielte leicht zur Seite.

Jemand schien ihm zu folgen. Aber war nicht nur eine Person, es waren vier. Vier
ziemlich grolRe Schranke von denen er einen erkannte.

//Ist das nicht dieser Jason...?//

Alex konnte seine Lage eigentlich gut einschatzen. Gegen einen hdtte er eine Chance,
gegen zwei auch...vielleicht sogar gegen drei von diesen Riesenbabys, aber vier? Einer
gegen vier war da doch schon etwas merkwirdig. Aber einer Konfrontation aus dem
Weg gehen wollte er dann auch wieder nicht. Alex ging nie einer netten Priigelei aus
dem Weg, selbst wenn er den Kirzeren ziehen wiirde. Aber es war klar, dass dieser
Feigling sich Verstarkung holen wiirde...

Er bog in eine Seitengasse ein und sah seufzend wie die vier ihm folgten und seine
Ahnung bestatigten. Na, dann...

Kurz schloss er die Augen und dachte nach.
//So misste sich Yue immer fihlen...//

Wieso dachte er wieder an den Jiingeren? Wieso konnte er es nicht einfach
akzeptieren, dass dieser ihn hasste? Und wieso nahmen diese Gedanken um ihn kein
Ende?

Doch eine Antwort auf die Fragen blieb aus. Denn Jason stand bereits hinter ihm und
tippte seine Schulter an.

.S0, sehen wir uns wieder..."

http://www.animexx.de/fanfiction/83328/ Seite 32/137


http://www.animexx.de/fanfiction/83328

Tage wie diese...

Seine Hande in die Hosentasche steckend schlenderte Yue Uber die StraRen und
schaute sich um. Fir einen kurzen Augenblick dachte er, seinen Augen nicht trauen zu
konnen. War das wirklich Alex auf der anderen StralRenseite?

Kopfschittelnd wollte er es einfach vergessen und weitergehen. Aber irgendetwas
hinderte ihn daran. Etwas in seinem Inneren sagte ihm, dass er weiterhin auf die
andere Seite der StralRe sehen sollte.

Und das tat er dann auch. Yue sah wie Alex in eine Seitengasse einbog und ihm vier
junge Manner folgten. Vier junge Manner, die A.) wie Schranke und B.) nicht nach
Freunden des Schwarzhaarigen aussahen.

Obwohl es eigentlich so gut wie offensichtlich war, dass Yue keine grof3e Hilfe bot
und eh wahrscheinlich mitverprigelt werden wirde...rannte er nach kurzer,
fiinfzehnminiitiger Uberlegungszeit, (iber die StraRe und den Mannern hinterher.

Geschockt sah er zu der Szene, die sich vor ihm bot. Drei der Manner waren verletzt
und bluteten, der vierte kimmerte sich noch um Alex, der mittlerweile auf dem
Boden kauerte, aus samtlichen Wunden blutete und Blut spuckte. Ohne
nachzudenken lief er nach vorn zu dem Alteren und stellte sich vor ihn, breitete seine
Arme aus und fing den nachsten Schlag ab, der genau auf seine Brust traf.

Da diese noch nicht ganz verheilt war, sackte er auf die Knie und keuchte auf, blieb
aber weiterhin vor Alex. Fest sah Yue Jason an, der eigentlich wieder zuschlagen
wollte, aber davon abhielt als er den Jiingeren vor sich sah.

~Was willst du, Kleiner? Mach’ n Abgang. Das ist ne Sache zwischen Alex und mir..."

Doch Yue lieR ihn nicht ausreden und schiittelte den Kopf, sah den anderen fest an
und ballte die Hand zur Faust. Er wusste ja selbst nicht warum er das alles tat, oder
das was er jetzt sagen wiirde sagte, aber eines wusste er... er wollte nicht, dass sie
Alex weiterhin wehtaten.

»Genau! Zwischen Alex und dir! Und nicht zwischen den restlichen drei Schranken und
Alex. Ich weild nicht wieso jeder denkt, er misse zu dritt oder viert auf jemanden
losgehen...wenn ihr so geil drauf seid jemanden zu verprigeln...”, er stand auf und
breitete seine Arme einladend aus.

»...dann bedient euch. Ich bin’s eh gewohnt. Ich weil’ nicht was dir Alex angetan hat
aber wenn es wirklich schwerwiegend ist, dann beendete es halt mit mir!“

Zahneknirschend horte Jason dem Gesagten zu und sah dann zu seinen Begleitern,
winkte sie ab. Als sie gegangen waren, lief er zu Yue und beugte sich zu ihm herunter.

.Du solltest Giberdenken, fiir wen du dich einsetzt, Kleiner. Er verdient diese Geste
Uberhaupt nicht!“, kurz sah er zu Alex und drehte sich dann um.
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Erleichtert atmete Yue aus und strich sich sachte Gber die Brust, 6ffnete sein Hemd
etwas und besah sie sich. Alles war blau. Da denkt man, dass es endlich mal heilt und
jetzt ist es wieder blau, dachte er seufzend und wandte sich dann an Alex, der ihn aus
halbgedffneten Augen ansah.

Yue griff ihm sachte unter die Arme und half ihm sich aufzurichten. Sich auf die Lippen
beiRend keuchte Alex leise auf und sah wieder zu dem Kleineren, der sich wirklich um
ihn zu bemihen schien...

Er drgerte sich dariber, dass ausgerechnet Yue kommen musste, damit die vier
aufhorten. Wenn diesem etwas geschehen ware, hitte er es sich niemals verziehen.

//Ist er etwa besorgt?//

L~Yue? W...Wieso...Warum hast du das getan?”, kam es leise und stockend, da er
immer wieder hustete.

»Sei ruhig du Idiot...", murrte Yue leise und wurde etwas rot. Alex belield es zuerst
dabei. Aber nicht lange...

Die beiden kamen aus der Gasse heraus und liefen weiter, bis sie an einer Telefonzelle
ankamen. Yue kramte in seiner Jackentasche und fand ein paar Miinzen. Nach etwa
zehn Minuten kam er wieder und lehnte sich gegen die Wand, sah zu Alex, der auf
dem Boden sal® und sogar schon etwas ruhiger atmen konnte.

.In etwa zehn Minuten kommt der Notarzt.”, meinte er nur knapp und sah starr nach
vorn. In seinem Kopf herrschte Chaos. Das was eben passiert war, schien wie eine von
diesen unlésbaren Gleichungen. Es gab immer eine Losung aber man brauchte die
passende Formel um sie zu finden und die fehlte ihm...

»Du hast mir immer noch nicht gesagt, warum du mir geholfen hast. Du héattest es
einfach ignorieren kénnen.”

Yue seufzte und sah ihn an, nickte.

~Natirlich hatte ich das tun konnen. Aber dann ware ich nicht besser gewesen als all
die anderen, die das bei mir immer getan haben. Vier gegen einen ist mehr als
unfair...aber das weil3t du ja schon. Immerhin konnte ich was ausrichten, war mehr als
ich erwartet hatte.”

»Du bist selbst verletzt, Yue. Du hittest einfach weitergehen sollen. Ach, ich versteh
dich nicht. Du hasst mich und doch hilfst du mir...”, seufzte Alex und lehnte sich an die

Wand, schloss die Augen.

Yue sah nur nachdenklich zu dem Alteren und setzte sich zu diesem, lehnte sich sachte
an dessen Schulter.

~Weilt du was? Vielleicht verdient jeder irgendwann mal ne Chance. Auch du...und
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vielleicht auch ich. Sehen wir den Vorfall einfach als Basis fir etwas, dass sich
irgendwann entwickeln wird.”, flisterte er und plotzlich zog sich alles in ihm
zusammen. Er fing an zu husten und hielt sich die Rippen, sah dann auf seine Hand, an
der man Blut sehen konnte.

+Aber ich krieg meine Chance wohl nicht so schnell, oder?”, keuchte er und sah Alex
an, der ihn wiederum mit besorgtem Blick musterte.

.Nach diesem Tag sollten wir einfach versuchen diese Basis immer standfester
werden und irgendwann etwas daraus entstehen zu lassen.”, murmelte der Alteren
und legte zittrig einen Arm um ihn.

Von weitem horte man schon die Sirenen des Krankenwagens, der die beiden
mitnehmen sollte.

Was fir Auswirkungen dieser Tag haben wiirde, kénnte noch keiner sagen aber wenn
man die beiden so dasitzen sah, konnte man es wenigstens schon erahnen....

So let's make a start
Of something that cannot be broken
The more its so strong

Treat this love as a child
Then grow it into something worth while

(© East 17 ‘Each Time')

TBC
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Kapitel 7: Desire

Autor:yume22

Disclaimer: Alles mir~.»

Rating: Die Ruhe vor dem Sturm”.~ XD
Pairing: Einige®.»

Thanx...

@diss_: Ahem, okay, es ist nicht doppelt so groR aber das Ende war einfach zu
passend-.- Mal sehen, vielleicht werden die nachsten langer *versprochen*

@Hindchen: Ja, so ist es meistens...man geht einfach vorbei, aber ich denke bei Yue
war es wirklich so, dass er es schon gewohnt war und daher keine Angst mehr davor
hatte die Priigel einzustecken”” Schon, dass dir die FF gefallt”r.»

@Silberperle: Genauso sehe ich es auch. Zum Gliick kam nicht noch nicht in so eine
Situation aber man weil ja nie und dann sollte man handeln?#

So, aber hier das nachste Kapitel und viel Spald beim Lesen auch an jene, die kein
Kommi dalassen XD Hauptsache es liest jemand”#

Kaptel 7

Why does time fall

Why does it fallin love

Ah, I just lose my mind

so much that it's scaring me

Why can't | act like | want to

when I'm in front of you

Ah, I can't believe you've stolen my heart...

(© by LunaSea “Desire” Der Link fir den kompletten Text, denn er passt XD
http://www.geocities.co.jp/MusicStar-Piano/1957/lyrics/desire_t.html)

,Desire..."

Wer hdtte gedacht, dass sie sich auf so eine Weise alle wieder in einem Raum
zusammen finden wirden?
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Alex und Yue befanden sich nun schon einige Tage im Krankenhaus und wurden
behandelt, lagen in ein und demselben Zimmer, was fiir Yue schon Anstrengung
genug war. Doch das Argument, dass er sich ja eigentlich erholen sollte, wirkte bei
den Krankenschwestern nicht.

Stattdessen waren diese ganz froh, so zwei hiibsche Neuankémmlinge bei sich zu
haben um die sie sich aufopferungsvoll kiimmern konnten. Insbesondere Alex'’
Charme hatte es ihnen angetan. Seufzend schittelte Yue nur den Kopf und war
ausnahmsweise mal alleine mit seinem Leidensgenossen im Zimmer, der ihn nur
unschuldig ansah.

»Was hast du? Sie lieben uns beide. Das ist doch gut.”
Yue setzte sich grummelnd und halb keuchend auf, sah eindeutig zu Alex.

.Punkt eins: Sie lieben dich! Punkt zwei: Ich hasse es, wenn man mich betatschelt. Das
nervt! Und Punkt drei: Warum musst du sie auch dauernd becircen? Kannst du deine
Hormone nicht mal im Krankenhaus zurickschrauben?”

Bevor Alex etwas erwidern konnte zu seiner Verteidigung trat bereits eine Person in
das Zimmer und Yues Gesicht erhellte sich, es war sogar Freude darin zu sehen.

»Jessy! Endlich...endlich mal ein Lichtblick unter all dieser...”, er sah zu Alex und
verzog das Gesicht.

....Nervtoterei!”

Alex verzog nur beleidigt das Gesicht und legte sich zuriick ins Bett, sah die beiden
nicht an.

Es dauerte exakt fiinf Minuten bis die Tlre erneut aufging und diesmal ganze drei
Personen eintraten. Elisa stirmte gleich zu Alex, ignorierte samtlich schon zuvor da
Gewesenen und sah den Schwarzhaarigen besorgt an. Max betrat das Zimmer nur
langsam und schaute zu Yue, so dass sich ihre Blicke fiir einen ganz kurzen Moment
trafen und er ihm zuzwinkern konnte. Es war kein ungefahrliches Zuzwinkern. Bei Max
hiel das so viel wie, dass er sich auf ihr ndachstes Treffen, allein, freuen wiirde und das
wusste auch Yue, der sich leise murrend von den Besuchern abwandte.

Der Letzte unter ihnen kam eher schleichend und desinteressiert herein. Sein Blick
war emotionslos wie immer. Die Kopfhorer befanden sich da wo sie hingehoérten und
sein Mund war versiegelt. Doch als Steven vorlief, neben jemandem stehen blieb und
aufsah, erkannte er leider um wen es sich handelte und ihm blieb fast sein Herz
stehen. Langes wie Seide glanzendes dunkelblondes bis hellbraunes Haar, stérrische
und unnachgiebige griine Augen mit diesen siiRen braunen Tupfern und einem
Korper, der ihn jedes Mal verriickt werden lief3, stachen hervor und lielen ihn denken,
er sei im Himmel.

Ein Lacheln legte sich auf das sonst so ernste Gesicht.
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Jessica Francoise...

Was dachte er da? Genau in dem Moment als es ihm klar wurde, begann Jessy zu
sprechen und holte ihn zuriick in die bittere, schmerzhafte Realitat.

»Toll, da sind ja alle Assis versammelt und einer der GroRten steht gerade neben mir
und schaut grenzdebil!”.

Schluckend tiber ihre Worte brachte Steven nichts heraus.

Bevor sich jedoch Elisa einmischen konnte und beide Madchen ihre Krallen ausfuhren,
ging Alex dazwischen. Beide verstummten und entschlossen sich dazu sich anzugiften,
mehr auch nicht.

So verlief der Tag eigentlich mehr oder weniger ohne groRartige Schwierigkeiten gut.
Elisa kimmerte sich um Alex, schielte dabei aber immer wieder leicht zu Yue. Das war
also derjenige, der ihrem Sif3en das Leben so schwer machte? Sie sollte Alex mal
wieder zuhause besuchen und den Kleinen abfangen...so kénnte man sicherlich
besser reden.

Max lehnte nur an der Wand und knurrte vor sich hin, wenn er nur daran dachte, dass
die 12te und 13te zusammen ein Kunstprojekt haben wiirden...

Aber eigentlich war es dann doch nicht so (ibel. Er ware die ganze Zeit bei Yue und da
Alex absolut nichts mit Kunst am Hut hatte, wére es ein leichtes diese kleine
Pestbeule nen bisschen einzuschiichtern und seinen Spaf3 zu haben...

So, machte sich jeder seinen Plan zurecht. Nur Steven schien irgendwie
unentschlossen zu sein. In einem Raum mit derjenige, die ihn konstant verriickt
machte, deren Anwesenheit seine sonst so ruhige und emotionslose Art ziemlich
durcheinander warf.

Was war nur mit ihm los?

Es wéare wohl am Besten, wenn er mit jemanden daridber sprechen wirde. Nur mit
wem?

Er Gberlegte und (berlegte und am Ende kam er nur zu einem Entschluss bzw. auf
eine Person, die ihm ansatzweise weiterhelfen konnte. Elisa.

Okay, sie verstand sich nicht sonderlich gut mit Jessy aber vielleicht musste man ja
keine Namen nennen...

//Oh man, ich bin geliefert...egal wie ich es anstelle//

Der Tag ihrer Entlassung aus dem Krankenhaus rickte immer ndher und war
letztendlich schneller da als alle dachten.

Alex’ Vater und Yues Tante holten die beiden ab und mussten seufzend feststellen,
dass sie sich wieder in den Haaren hatten.

Die beiden standen sich jetzt nach diesem Vorfall offener gegeniiber aber dennoch
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konnten sie es nicht lassen sich immer wieder gegenseitig anzugiften. Dennoch war es
Alex lieber als den stiandigen Hass des Jingeren zu spiren...solange sie sich
angifteten hieR es auch, dass sie miteinander sprachen und das war mehr als er sich
erhofft hatte.

Grund ihrer jetzigen hitzigen Diskussion war Alex’ Bemerkung, dass Yue in seinen
Stltzstrimpfen ziemlich erotisch aussah, was natdrlich als Spal3 gedacht war aber der
Blonde erschien nicht gerade sehr zu irgendwelchen SpaRen aufgelegt und stand nun,
immer noch mit allerlei Verbanden um seinen Korper und besagten Stitzstriimpfen,
die er gleich auszog, vor Alex, verschrankte die Arme vor der Brust.

.Schluck doch noch nen paar Pillen und erstick dran.”, knurrte der Jingere und
schnaubte horbar.

Ehe Alex etwas erwidern konnte kam ein Rauspern aus Richtung Tiir und Mr. Benning
stand dort mit Yues Tante, die nur den Kopf ber das Verhalten ihres Neffen
schittelte.

Alex hingegen konnte gar nicht anders und fing laut zu lachen an, was Yue nur noch
witender werden lie und er zdhneknirschend zu seinem Bett ging um sich fertig
anzuziehen. Er musste hier raus. Noch weitere Wochen, allein mit dem
schwarzhaarigen Nervtéter in einem Zimmer, wiirde er nicht Gberleben. Da lieRe er
sich doch lieber von irgendwem zusammenschlagen, damit konnte wenigstens
umgehen...

Auch der GroRere zog sich an und lief zu seinem Vater. Doch dieser beobachtete Yue
und ein merkwirdiger Ausdruck wurde in seinen Augen sichtbar, ein Blick voller
Sehnsucht und sogar Traurigkeit, in den sonst so ernsten und unnahbaren braunen
Augen.

.Er hat wirklich viel von seiner Mutter...”, flisterte er leise und unhorbar fiir Alex, der
Uber diese plotzliche Nachdenklichkeit eher tiberrascht war.

Zusammen verlieRen sie das Krankenhaus und Yue schaute auf die versammelte
Mannschaft. Er konnte Mr. Benning immer noch nicht leiden, aber dessen Art wie er
ihn ansah hatte sich verandert. Sie war nicht mehr streng oder abwertend, sondern
fast sehnsiichtig. Doch wonach?

Seufzend verschrankte er die Arme hinter dem Kopf und dachte an den heutigen Tag.
Jessy wollte ihn besuchen kommen und darauf freute er sich wirklich. Endlich mal
jemand dessen Anwesenheit ihm keine Kopfschmerzen bereitete. Aber...

Ein kurzer Blick wurde Alex zugeworfen und nachgedacht. Eigentlich war der
Schwarzhaarige ja gar nicht sooo schlimm. Er war sogar sehr umganglich, manchmal.
Man konnte sich gut mit ihm unterhalten, wenn dieser dann nicht immer solche
bloden Witze reiRen wiirde.

Okay, die Wenn's und Abers (berwiegten zum groRten Teil leider noch aber wer
weils...vielleicht wiirde sich das ja d4ndern, irgendwann.
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Aber eines wurde Yue klar, als sie zusammen waren, sich iber den Vorfall unterhalten
hatten...(ber diese ganzen Uberfille auf ihn selbst. Es war nicht Alex gewesen, der
die Anweisungen gegeben hatte. Das Problem jedoch |6ste sich dabei nicht aus, ganz
im Gegenteil es wurde grof3er. Denn dann war es Max an dem die Schuld lag und Yue
wusste einfach nicht womit er diese Nettigkeiten von dem &lteren Jungen verdient
hatte.

Aber der Schwarzhaarige war auch nicht ganz ohne, da konnte dieser erzahlen was er
wollte, nur ihm gegeniiber schien er merkwiirdigerweise sehr zahm zu sein.

Alex verabschiedete sich schon bald und wollte zu seinen Freunden, die ihn schon
erwarteten. Yue hingegen verschwand auf sein Zimmer, oder wollte es. Mr. Benning
jedoch hielt ihn zuriick und sah ihn an.

.Ich habe eine Frage an dich..."

Eine Frage? Der grofRe Hausherr hatte eine Frage an ihn unwirdigen Wurm?
Dass dieser Gedanke unnoétig war wusste Yue selbst aber er konnte es sich einfach
nicht verkneifen den anderen skeptisch anzusehen und zu nicken.

.Deine Mutter, hatte sie je etwas tiber mich erzahlt?"

.Nein, hat sie nicht und wenn, dann wisste ich es nicht mehr. Es ist zu lange her...viel
zu lange, seid sie das letzte Mal etwas (iber ihre Vergangenheit erzahlt hatte.”, rief er
und loste sich von dem Griff des alteren Mannes. Er wusste nicht wieso aber es
machte ihn jedes Mal aufs Neue wiitend, wenn dieser Kerl von seiner Mutter anfing.

Aber dann fiel ihm doch etwas ein und er sah den Mann vor sich entsetzt an.

“S..sie hatte immer etwas von jemanden erzahlt, den sie hitte niemals verlassen
sollen.”, er schluckte. War etwa dieser Benning...

»Ja, diesen Vorwurf gebe ich mir jeden Tag, jede Sekunde, welche vergeht...”

Schluckend blieb der Blick weiterhin entsetzt und dann schrie Yue diesen Mann an,
der es wagte so etwas wie eine Beziehung mit seiner Mutter auch nur Ansatzweise in
Erwagung zu ziehen.

+Wer glauben Sie eigentlich wer sie sind?! Meine Mutter hat meinen Vater geliebt,
selbst als er starb hatte sie noch jahrelang getrauert? Denken Sie wirklich, das tut
jemand, der sich insgeheim nach jemand anderen sehnt? Denken sie..."

Doch Alex’ Vater unterbrach Yues Ausbruch und umfasste dessen Hand fest, zog
diesen nah an sich, so dass sich ihre Gesichter trotz des GréRenunterschiedes ganz
nah an dem jeweils anderen befanden.

.Sie hat Tom geliebt, so wie ich Lea geliebt hatte, so wie ich meinen Sohn liebe
und...”, den Rest schluckte er jedoch hinunter und schiittelte den Kopf.
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.Dennoch ist es so, dass man nichts gegen Gefiihle machen kann, die man flireinander
hegt, Yue!”, er strich liber seine Augen, die der Junge reflexartig geschlossen hatte,
Uber dessen Wange und durch das blonde Haar.

»Du siehst aus wie sie...du hast ihre Augen, ihre zarte Haut und ihren stérrischen Blick.
Und doch hast du auch Eigenschaften, die untypisch sind, nicht wahr? Du liebst Mathe,
wahrend deine Mutter niemals etwas damit anfangen konnte. Du magst es Fuf3ball zu
spielen...obwohl sie schon immer unsportlich war. Yue...”

Er sah ihn aus seinen dunklen braunen Augen an und verlor sich fast in den blauen,
entschlossenen Augen Yues.

....Sie hatte dir einmal etwas gesagt, nicht wahr? Etwas, dass du niemals vergessen
wirst, obwohl du es verdrangst. Und du weil3t, dass das alles hier nicht ohne Grund
geschieht und du weil3t, dass ich Nanako geliebt habe.”

Kopfschiittelnd riss Yue sich von ihm los, wischte sich (iber die Augen, da er anfing zu
weinen. Wie er es doch hasste zu weinen und insbesondere vor diesem Mann!

Und wie er es hasste, dass dieser Recht hatte.

.Mich interessiert das alles nicht! Meine Eltern sind tot und sie haben kein Recht, sie in
den Schmutz zu ziehen. Mir ist egal was einmal war, fir mich zahlt nur das Hier und
Jetzt und das zeigt mir, dass ich alleine bin. Das ich ihre Hilfe nicht brauche und
niemals brauchen werde, egal wer sie sind oder mit meiner Mutter hatten. Es ist
Vergangenheit und sie wird niemals wiederholen!"

Damit rannte er die Treppen hoch zu seinem Zimmer, ging hinein und schlug die Tire
zu.

Die Worte seiner Mutter hallten in seinen Ohren als waren sie gerade ausgesprochen
wurden. Als waére sie hier bei ihm, wiirde immer noch weinen und ihn an sich dricken.

»lch liebe dich, mein ein und alles. Aber was soll ich nur tun? Ich vermisse deinen
Vater...ich vermisse Jack so sehr...«

Yue legte sich auf sein Bett, vergrub das Gesicht im Kissen und schiittelte immer
wieder den Kopf.

//Sie war verwirrt! Sie war nur verwirrt nach Vaters Tod und wusste nicht, was sie
sagte...//

TBC
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Kapitel 8: Jealousy

Autor: yume22
Rating: General

INFO: Ja, es hat lange gedauert aber das war bei allen meinen FFs, jetzt geht es
wieder weiter und ich nutze meine freie Zeit™

Viel Spald beim Lesen~

Kapitel 8
»Jealousy”

Wie lange lag er nun schon hier?
Yue wusste es nicht. Es war mitten in der Nacht gewesen als er einfach nach drauf3en
rannte und sich auf die Wiese setzte.

So in Gedanken versunken merkte der Blonde auch nicht wie sich ihm jemand naherte
und sich ebenfalls auf den Boden setzte.

Ein Windhauch, ausgeldst durch die andere Person, war es letztendlich, der Yue auf
zur Seite sehen und Alex erkennen lief. Dieser ldchelte ihn nur leicht an und strich
sich seine schwarzen langen Haare zuriick, zog die Knie an den Kérper.

,Was machst du allein hier drauRen? Um die Uhrzeit?", fragte der Altere und war Yues
Antworten eigentlich schon gewohnt, deswegen (berraschte ihn auch dessen
Erwiderung nicht wirklich.

»S0 alleine bin ich ja nicht mehr...”, knurrte der Kleinere zuriick und schickte Alex
giftige Blicke. Doch diesmal lag es nicht einmal an Alex selbst, dass Yue so reagierte,
sondern, dass dieser einfach der Sohn des Mannes war, der sich herausnahm Dinge zu
sagen, die ihm nicht zustanden.

Allein der Gedanke daran, dass seine Mutter einen solchen Verrat gegeniiber seinem
Vater begangen hatte, alleine das verursachte eine solch immense Wut in Yue, dass er
ihr gar nicht genug Ausdruck verleihen konnte. Stattdessen spiirte er wie seine
Wange wieder nass wurde und konnte diese Tranen einfach nicht davon abhalten an
seiner Wange herunter zulaufen.

Alex war die letzte Person auf der Welt, vor der er weinen wollte aber in diesem
Moment konnte er einfach nichts dagegen tun.
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Anstatt etwas zu sagen, rutschte der Groéliere weiter an Yue heran und legte dann,
trotz der weiser Ahnung, dass es wohl das letzte sein konnte was er tat, seinen Arm
um den Jingeren, zog ihn zu sich, so dass dessen Gesicht an seiner Brust lag.

~Egal was geschehen ist, oder mein Vater dir gesagt hat. Du bist du, Yue. Einen so
starken Mensch wie dich habe ich noch nie gesehen und selbst ich habe nicht so einen
Willen wie du. Lass dir das nicht wegnehmen, ja?*

Solche Worte von einem Jungen wie Alex? Starr vor Verwunderung lGste sich Yue von
dem Schwarzhaarigen und sah diesem in dessen griinbraunen Augen, so lange, dass er
fast vergald was er ihm sagen wollte.

Wollte er ihn anschreien? Ihm eine reinhauen, weil dieser es gewagt hatte ihn
anzufassen?

Es ihm Fiel ihm einfach nicht mehr ein. Deswegen machte er das Einzige, zu dem er
noch in der Lage war. Yue stand auf, sah herab auf Alex und wandte den Blick dann ab,
als er anfing zu sprechen.

~Was wirdest du tun, wenn deine Mutter jemanden anderen als deinen Vater liebt
und daran fast zu Grunde geht? Oder dein Vater sich in jemand anderen als deine
Mutter verliebt und damit alles zerstort? Wiirdest du diese andere Frau hassen oder
den anderen Mann? Was wirdest du tun, wenn dein ganzes Leben plétzlich eine ganz
andere Wendung nimmt?*“

Alex sah Yue an und berlegte. Er wollte ihm eine aufrichtige und ehrliche Antwort
geben aber sie fiel ihm nicht ein. Es gab darauf keine Antwort...

,lch weild es nicht...”

Seine Mutter war es immerhin gewesen, die ihre Familie zurlickgelassen hatte.
Warum? Das wusste Alex nicht. Friiher wollte er es wissen und hatte seinen Vater
immer wieder danach ausgefragt aber jetzt? Jetzt hatte er einfach kein Verlangen
mehr danach...

»Okay, kannst mir die Frage ja vielleicht irgendwann mal beantworten. Denn auf die
brauch ich dringend eine Antwort.”, seufzend strich er sich durch seine Haare und
drehte sich dann um.

.Man sieht sich...,,
Sich auf die Wiese zurickfallen lassend schaute Alex hoch in den schwarzen Himmel,

besah sich die Sterne und vergalR dabei aber véllig den romantischen Unterton.
Plotzlich sprang er auf und ballte die Hande zur Faust.
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~Ahhhhhh... ich muss wieder der Alte werden. Irgendwie... ich brauch jemanden zum
Dampf ablassen.”, murrte Alex in die Dunkelheit hinaus und stand auf, holte sein
Handy heraus und rief seine beiden Freunde an. Elisa wiirde er sicher nicht anrufen...

Auch, wenn sie sich nicht so verhielt war sie ein Madchen und wenn sie erst einmal
Wind davon bekam wie er sich in Yues Gegenwart verhielt, dann ware es wohl aus mit
seiner geliebten Ruhe und Intimitat.

Also, rief er Max an, der natirlich sofort dabei war und Stephen, der wie immer
eigentlich eher passiv sein ,Ja~", raunte und zusagte, dass er kam. Eigentlich hatte es
Alex auch gar nicht anders erwartet. Die drei trafen sich in der Einkaufsmeile und
streiften umher. Es war deutlich wonach Alex suchte. Der Schwarzhaarige war auf
Streit aus... und diesen Streit fand er schnell, denn um diese Zeit waren geniligend
Opfer unterwegs.

~~nFER o

Der Abend nahm erst in der Nacht ein Ende. Die drei hatten deutliche Spuren ihres
Zusammenpralls mit einer Gruppe Jungs, die den Sieg ihrer FuRballmannschaft
feierten und beim Voribergehen Alex gestreift hatten. Das war natirlich der
passende Anlass dafir endlich seinen Frust auszulassen.

Stephen riickte seine Kopfhorer zurecht und hatte eine aufgeplatzte Lippe, von der er
sich das Blut wegleckte. Max sah nicht weniger schlimm aus aber ihm war es egal,
solange er damit Alex helfen konnte, war es ihm wert.

Alex selbst flhlte sich einfach nur gut. Endlich konnte er seinen Frust an jemanden,
oder vielmehr gleich vier Leuten auslassen. Dass es damit nicht getan war, erschien
ihm nur all zu deutlich aber zumindest half es ihm fir den heutigen Tag. Morgen war
wieder Schule und schon wahrend dem Friihstick wiirde er Yue wieder sehen. Allein
das weckte in ihm die Sehnsucht nach noch ein paar Jungen, die er verprigeln konnte.
Sie traten den Rickweg an und verabschiedeten sich, als jeder von ihnen in eine
andere Richtung verschwand.

Als Alex wieder Zuhause war, war das Haus dunkel. Alles schlief schon, was kein
Wunder war bei so einer Uhrzeit. Vor Yues Zimmertir blieb der Schwarzhaarige
stehen und strich mit seiner Hand dariiber, seufzte. Was machte dieser Junge nur aus
ihm? Er veranderte sich... wurde wieder zu dem schwachlichen Etwas, das er friher
war. Er liels Emotionen zu, Empfindungen fiir diesen blonden Jungen....

Ja, was wiirde er tun, wenn seine Mutter oder sein Vater sich in einen anderen Partner
verliebt und somit alles zerstort hatten? Was ware, wenn das der Grund Ffiir das
Verschwinden seiner Mutter war?

.Es war ihre Schuld und die meines Vaters, ich wiirde sie dafir hassen. Dafiir, dass sie

nicht an mich gedacht haben...”, murmelte er leise und wandte sich von der Tir ab, lief
in sein eigenes Zimmer.

S L T L )

Am ndchsten Morgen kam Alex in die Kiiche, begriite Yues Tante, die das Essen
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zubereitete. Sein Vater hatte es ihr eigentlich verboten, da sie Gast in ihrem Hause
war aber die dltere Frau wollte nicht auf Kosten anderer in so einem grof3en Haus
leben. Irgendwie verstand Alex sie und ihr Essen schmeckte tausendmal besser als das
von der Kéchin, die sie eingestellt hatten und nun sauer zu der Frau sah.

»Hm, ist Yue schon weg?”, fragte Alex und versuchte so teilnahmslos wie nur moéglich
zu klingen. Immerhin wollte er sich nichts anmerken lassen von seinen Gefihlen fir
den Blonden.

.Yue? Er hat gestern Abend angerufen und gesagt, dass er bei Jessy Gbernachtet.”,
erwiderte die Angesprochene und lachelte sanft.

.Hier, dass ist dein Essen, ich hoffe, es schmeckt dir und das...”, sie reichte ihm noch
etwas, dass in einem eckigen Behalter war.

....ist Yues Bento. Es ware nett, wenn du es ihm geben kdnntest. Er ist sowieso schon
so wenig in letzter Zeit."”, man hoérte die Sorge in ihrer Stimme und sie sah Alex auch
nicht sehr lange an um nicht zu viel davon nach auRen kommen zu lassen.

Alex nickte dann und machte sich nach dem Essen auf zur Schule. Max, Elisa und
Stephen trafen an ihrem Treffpunkt auf ihn und zusammen liefen sie weiter. Aber
etwas schien die anderen beiden Jungen zu bedriicken, und Elisas Gesichtsausdruck
war auch sehr besorgniserregend und Angst einflossend. Plétzlich blieb sie stehen
und knurrte leise.

LIhr seid gestern ohne mich losgezogen und habt euch gepriigelt! Warum hast du mich
nicht angerufen, Alex?!”

Der Angesprochene blieb ebenfalls stehen du seufzte leise. Das hatte er schon
beflrchtet. Elisa war wiitend, sehr wiitend.

~Ich musste mich abreagieren und wusste ganz genau, dass du nicht willst, dass wir
und grundlos mit irgendwelchen Leuten anlegen. Deswegen habe ich dich nicht
angerufen.”

Seine fruchtlosen Begleiter von letzter Nacht traten einige Schritte zuriick, als Elisa zu
Alex lief und vor diesem stehen blieb. Sie dachten schon das Schlimmste und sahen
Alex bemitleidend an. Doch die Schldage und Schreie blieben aus. Stattdessen hob Elisa
ihre Hand und strich sachte iber Alex’ Wange und seufzte.

.Wir diskutieren das ein anderes Mal aus, Alex. Los, kommt wir miissen uns beeilen,
sonst kommen wir zu spat.”

Sprachlos sahen die Drei der Braunhaarigen nach und zuckten die Schulter. Max
klopfte dem GroBeren anerkennend auf die Schulter und Stephens einziges
Kommentar bestand aus einem Nicken.

Zusammen kamen sie dann auch endlich an und Alex schaute sich suchend nach Yue
um. Immerhin hatte er in seiner Tasche das Essen fir den Blonden. Auch, wenn er
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nicht wusste was ein Bento war.
Dass er dafir mit ihm sprechen, ihn vielleicht beriihren musste verursachte in ihm ein
leicht mulmiges Gefihl.

.Chibi~ Du kannst heute wieder bei mir schlafen, wenn du willst. Du musst da nicht
wieder zurick... und vergiss nicht, dass du mir noch etwas zu erzdhlen hast, klar?“,
horte Alex dann plotzlich und Jessy kam mit Yue um die Ecke, direkt an Alex vorbei,
der keines Blickes gewiirdigt wurde. Oder doch, fiir einen kurzen Moment sah er
Jessys funkelnde griine Augen auf sich.

»Ja, okay, ich erzahle dir alles, aber du darfst nicht...”, doch da unterbrach ihn Alex, der
zwischen die beiden getreten war und den Kleineren nun ansah, sogar musterte.

~Du warst gestern nicht Zuhause?”, fragte Alex und hinderte Yue am Weitergehen.
“Ja, war ich, wann hast du es gemerkt? Beim Friihstick?"

Ertappt wurde Alex leicht rot um die Nase und packte einfach das Bento aus seiner
Tasche, hielt es Yue hin und knurrte ein leises,

JIst von deiner Tante...hier.”, und drickte es in die Hand des Blonden, drehte sich um.

Wenn das noch lange so weiterging, wiirde er Yue bald an den Kragen gehen. Warum
konnte dieser Kleine... nicht einmal nett zu ihm sein?!

Elisa umfasste plotzlich seine Hand und zog ihn mit sich. Max grinste Yue nur an und
freute sich insgeheim schon auf ihr Kunstprojekt und seinem, damit verbundenen,
neuen Spielzeug und Stephen? Dieser lieb stehen, sah Jessy an, die ihn nur
argwoéhnisch musterte und versuchte etwas zu sagen.

»D...du siehst wirklich gut aus, heute~"

»,Und du scheil’e wie immer...“, erwiderte Jessy nur und schnappte sich seinerseits den
verblifften Yue und zog ihn in ihr Klassenzimmer. Was dachte sich dieser Rotschopf
eigentlich? Okay, schlecht sah er nicht aus, das war gelogen aber er gehorte zu Alex’
Truppe und allein das machte ihn zum letzten Menschen auf Erden mit dem sie sich
abgeben wiirde.

Enttduscht folgte Stephen seinen Freunden und richtete sich seine Kopfhorer. Was
sollte er nur tun? Die Person, welche er liebte, hasste ihn. Waren das nicht tolle
Aussichten? Richtig aufbauend.

~~FR N

Die Stunden vergingen und es war gerade Pause, die letzte groRe Pause, bevor der
letzte Unterrichtsblock stattfinden wiirde. Alex stand mit seinen Freunden an ihrem
Ublichen Platz und sah sich auf dem Schulhof um. Plétzlich blieb ihm die Luft weg.

Wer war dieser Kerl neben Yue und warum tat Jessy nichts gegen den Typ?
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Normalerweise liel sie keinen an den Blonden ran? Und dieser andere schwarzhaarige
Junge wagte es sogar Yue zu berihren, ihn zu umarmen....

Argh, jetzt stellte er sich auch noch an wie ein eifersiichtiges Madchen. Aber
verdammt noch mal, er war eifersichtig!

»Du hast ein Problem, nicht wahr.”, sprach auf einmal Stephen und Alex, sowie die
anderen beiden wandten sich verbliifft an ihren Rothaarigen, ansonsten eigentlich
schweigenden, Freund.

»Ja, verdammt! Danke fir dieses sinnlose Kommentar.”, aber so sinnlos war es
anscheinend nicht. Es schien fast so, als ob Stephen es herausbekommen hatte wie
Alex sich fihlte. Ausgerechnet Stephen!

Die Pause war um und als sich alle wieder aufmachten um rein zugehen, wandte sich
Elisa an den Grol3eren.

,Du wirst zu weich, Alex. Lass dich nicht zu sehr von ihm einnehmen...”

~~EE

Yue bekam in der Zwischenzeit nichts davon mit, dass sie beobachtet wurden. Viel zu
sehr freute er sich einen alten Bekannten wieder zusehen.

Shin Nakamura. Sein einziger Freund aus Japan, den er zuriicklassen musste und
ziemlich vermisst hatte.

Jessy, die sofort gesehen hatte wie sehr sich ihr Chibi freute, liel3 zu, dass der altere
Junge Yue so begriiRte. Auch, wenn sie leichte Anwandlungen von Eifersucht hatte,
so lield sie es sich nicht ansehen.

Es schien dem Blonden gut zu tun und das war es ihr wert. Lachelnd wandte sie sich an
die beiden und deutete wieder zu dem Schulgebaude.

+Wir sollten rein, Jungs. Du musst in deine Klasse, dich vorstellen, Shin und wir zurick
in unsere. lhr seht euch ja nach dem Unterricht wieder, Jungs.”, sie umfasste Yues
Hand, zog ihn mit sich und wartete nicht einmal auf den anderen Jungen. Okay,
vielleicht war dieses Thema ,Eifersucht’ doch einen Tick schlimmer als gedacht...

Shin sah ihnen nur hinterher und ging dann auch wieder, mit einem Schmunzeln, rein.
Die Madchen hier in Deutschland schienen interessant zu sein, mal sehen was sein
Bruder dazu sagte. Sein Zwillingsbruder Shinji hatte einen Hang zu solchen
unerreichbaren Madchen.

Zum Glick wiirde dieser erst morgen kommen.

Shin lief zu dem Klassenzimmer und wartete davor. Natirlich wurde er von den
anderen Madchen und Jungen sofort bedugt. Ganz besonders einer von ihnen, konnte
seinen Blick nicht von ihm abwenden. Dieser Blick war jedoch nicht bewundernd oder
neugierig, sondern eher mordlustig. Das war dieser elendige Kerl, der so dicke mit Yue
war. Ein Japaner also... und ein nicht mal so kleiner.

Dieser Junge sah ganz normal aus, hatte schwarze kurze Haare, braune Augen, einen
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helleren Teint, wie es fiir Japaner so Ublich war aber eines war anders als das typische
Bild, das Alex von dessen Landsmannern hatte. Der Schwarzhaarige war gut gebaut,
grolR und Gberhaupt nicht schichtern. Unverschamt grinste er die Madchen, welchen
ihn neugierig musterten an und winkte ihnen zu.

Diese schnatterten natirlich gleich drauflos und hérten nicht mehr auf damit. Elisa
sah sofort was im Kopf ihres Freundes wohl los war und stupste diesen an.

Wir missen rein, Alex...“, murrend nickte der Angesprochene nur und lief hinter den
anderen ins Klassenzimmer. Als er an Shin vorbeilief schickte er ihm eindeutige Blicke.
Solche Blicke, die sofort aussagten, dass sie beide wohl alles andere als Freunde
werden wirden.

Na, Klasse. Der Kerl schien in seinem Tutorkurs zu sein. Hoffentlich wiirde bald wieder
nach Japan zuriickgehen... hoffentlich, dachte Alex brummend, wahrend er sich
hinsetzte. Elisa und Max taten es ihm gleich, zum Glick befand sich Stephen in einem
anderen Tutorenkurs, genau in demselben wie Jessy und Yue. Okay, er hatte auch zu
kampfen aber immerhin nicht mit jemandem, der kurz vor der Explosion stand und
nicht einmal Elisa hatte ihn davon abhalten kénnen.

Ihr Lehrer kam herein und stellte den Neuankdémmling endlich vor. Die Madchen in der
Klasse seufzten verliebt und schwarmend auf, die Jungs seufzten deswegen nur und
einige lield es einfach kalt. Shin sah sich in der illustren Runde um und begann dann
damit sich selbst vorzustellen, wie es nun mal in Japan so Sitte war.

~Freut mich euch kennen zu lernen, mein Name ist Shin Nakamura, mein Bruder Shinji
wird ab morgen auch hier auf die Schule gehen. Wir sind Austauschschiler aus Tokio.
Auf gute Zusammenarbeit.”, er verneigte sich kurz, so dass ihm einige seiner
schwarzen Strdhnen verwegen in das Gesicht fielen, was einigen Madchen ein
erneutes Seufzen entlockte.

Alex jedoch knurrte nur leise und ballte seine Hande zur Faust. Daher kannte diese
kleine Made also Yue. Sie waren bestimmt Freunde aus Japan. Aber einen Moment!
Wenn er es schaffte sich mit dieser Schmeilifliege anzufreunden, dann wiirde er
bestimmt in einem besseren Licht vor dem Blonden stehen... ganz bestimmt! Der Plan
war einfach perfekt.

Nun, es erschien Alex perfekter als es dann letztendlich war. Denn Shin sah ihn nur
von oben bis unten an, musterte ihn und drehte sich dann um. Die Schule war zwar zu
Ende aber das hier wiirde wohl noch eine zeitlang weitergehen wie es aussah.

»Jessy, hat mir von dir erzahlt. Yue wohnt bei dir und deinem Vater. Na ja, wie auch
immer. Ich kann jetzt nicht. Yue und Jessy warten auf mich, sie wollen mir die Stadt
zeigen.”, damit speiste ihn Shin, ohne mit der Wimper zu zucken, ab und drehte sich
um.

Mordplane wurden gerade gesponnen und Alex wusste im Detail wie er es dem
Neuling so richtig schon schmerzhaft bereiten konnte.
Aber nein, wenn er jetzt zuschlagen wiirde, dann ware Yue wieder hundertprozentig
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sauer auf ihn und das wollte er vermeiden. Noch, jedenfalls. Aber wie lange das
auszuhalten ware, wusste der Schwarzhaarige nicht. So, in seine Gedanken vertieft,
merkte Alex nicht, dass auch Stephen sich seine Gedanken zu dem Neuen machte.

Denn auch er hatte erfahren, dass sich ein Neuling aus Japan mit Jessy und Yue
abgibt. Der Blonde interessierte ihn nicht aber was Jessy mit dem Kerl zu schaffen
hatte interessierte ihn schon, immerhin versuchte er es seit Jahren ihr ndher zu
kommen und das Netteste, was er zu hore bekommen hatte von ihr war, dass er zum
Sterben lieber in eine andere Ecke gehen sollte, sonst wiirde er nur dabei gestort
werden. Hallo? Was machte er denn falsch?

Stephen seufzte horbar auf und lehnte sich an die Wand. Max gesellte sich zu seinen
beiden Freunden, die irgendwie neben der Spur zu stehen schienen. Er selbst hatte
auch einiges wortiber er nachdachte, aber das war eher von schénerer Natur. Morgen
hatten sie keinen Unterricht, sondern nur einen Projekttag. Der Anfang ihres
Kunstprojektes. Nur er und Yue in einer Gruppe~ Ganz allein und Max hatte
mittlerweile richtig Sehnsucht nach seinem Lieblingsjapaner... nicht viel aber
wenigstens etwas mit ihm spielen, das diirfte er, ohne dass Alex davon mitbekam. Er
rieb sich die Hande und grinste, kicherte sogar leise.

Elisa schiittelte nur den Kopf als sie sah wie ihre drei Jungs auf dem Gang standen und
teilweise nachdenklich, in Max’ Fall dimmlich geradeaus starrten. Dagegen musste
Abhilfe geschafft werden! Sofort!

»Jungs, wir haben noch was vor...", ein stilles ,Was?’ kam von Max zuriick, der aus
seinem wunderschénen Traum gerissen wurde und Elisa nun fragend ansah. Was
sollten sie schon vorhaben?

Stephen sah nicht gerade so aus, als kdnnte man heute sehr viel mitihm anfangen und
nicht einmal Alex schien etwas anderes tun zu konnen als den nachst Besten zu
verprigeln, der ihm bléd kam.

.Los! Kommt in die Puschen. Wir gehen in die Stadt, da hat ein toller Laden
aufgemacht. Es ist vier Uhr, wir konnen da locker den Abend verbringen. Oder will mir
einer widersprechen, nach der Leistung von gestern?”, sie sah die drei scharf an und
verschrankte die Arme vor der Brust.

Die Braunhaarige musste nicht lange auf eine Antwort warten. Es kam ein eindeutiges
Nicken von den drei Jungen, die nur leise etwas brummten und vorgingen. Was
sollten sie denn schon dagegen tun? Sie hingen an ihrem Leben. Stephen hatte gerne
vor seinem Tod Jessy noch seine Liebe gestanden und Alex ging es genauso. Auch,
wenn Yue ihn umbringen wiirde, wenn er es téte.

.Na, es geht doch~ Es freut mich, dass ihr so kooperativ seid, Jungs~", gutgelaunt pfiff
Elisa und harkte sich bei Alex ein.

S L T L )

Auch Jessy hatte eine Idee um Yue etwas anzulenken. Es gefiel ihr zwar nicht
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unbedingt, dass Shin mit dabei war aber dessen Gegenwart tat dem Blonden gut und
so blieb ihr nichts anderes Ubrig, als ihn mit einzubeziehen in ihren Plan.

Zusammen mit den beiden Jungen steuerte sie zielsicher eine Bar an.

»Yumes Karaoke Bar~«

In groRen leuchtenden Lettern wurde der Name, der Bar auf einem Schild gepriesen
und Yue schittelte schon heftig den Kopf.

Nein, niemals wiirde er da rein gehen!

Nicht singen... nicht vor fremden Leuten.

~Komm schon, Chibi~ Du kannst singen, das weil ich und so viel los wird da jetzt schon
nicht sein. Wir haben gerade mal finf Uhr~ Du schaffst das schon. Ich singe auch
zuerst, ja?"

Shin nickte und wuschelte Yue durch dessen blonde Haare.

»Sie hat Recht, komm mit rein~ Es wird bestimmt lustig.”, seufzend sah Yue die beiden
an und gab sich geschlagen. Zwei gegen einen, das war unfair~

Aber da kam auf einmal so ein merkwiirdiges Gefihl. So, als ob etwas passieren
wirde. Doch was? Der erste Schritt in diese Bar ldutete den ersten Schritt in etwas
Neues ein...

TBC
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Kapitel 9: | hate you but | love you...

Autor: yume22

Info: Viel Spal beim Lesen und Danke an alle, die die FF noch verfolgen”?
Schaut euch bitte, die Nummern in Klammern an, die stehen am Ende der FF

Kapitel 10
»I hate you but | love you..."

I hate the way you bring me down,

| hate the things you say to me

| hate that way you make me feel today,
but you're the drug | need

(Against all Will, The drug | need)

.Ich liebe dich, Yue...”

Was lief hier gerade falsch?

Warum stehe ich mit meinem, selbsternannten, Erzfeind auf der Toilette einer
Karaoke Bar und muss mir von diesem ein Liebesgestandnis anhéren?

Da stand er nun, mit einem blauen Auge und sah mich verliebt an.

Hallo? Bin ich im falschen Film?

Erst einmal zum Anfang zurtick...

********Rﬁckblende************

Um diese Uhrzeit sollte eine Karaoke Bar nicht voll sein, sollte man denken, doch es
kam wieder alles anders als gedacht.

Yue wollte gerade wieder umdrehen, da stiel er gegen jemanden und horte von
diesem nur ein Brummen.

Als der Kleinere hochsah erkannte er den Alptraum seiner unzahligen schlaflosen
Nachte.

Lange schwarze Haare, braungriine Augen und dieser typisch herablassende Blick...
An sich war das doch nichts Schlimmes, oder?

Das war sogar eine richtig gute Kombination, ware der Kerl nicht einfach, der, der er
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nun mal war!

.Du stehst im Weg, Kleiner. Man, so klein und doch stérst du wo du nur bist.”, knurrte
Max und kam hinter Alex hervor, schob Yue einfach zur Seite, da dieser viel zu perplex
war um zu antworten.

Als Yue allerdings wieder reagieren konnte rief er Max auf Japanisch was hinterher
und wurde von Shin aufgehalten damit weiterzumachen.

Eigentlich wollte Alex sich ja fiir die Worte seines Freundes entschuldigen aber Shin
drangelte sich wieder vor. Dieser verdammte...!

~Spar dir deinen Atem um nachher zu singen~ Sie werden platt sein, wenn sie dich
horen!”

Skeptisch wurde eine Augenbraue hochgezogen und Shin angesehen.
Woran litt sein bester Freund? Irgendwelchen Wahnvorstellungen?

Er wiirde sich eher die Zunge abbeil3en, als vor diesem nervenden Pack zu singen!

.Ich warte einfach bis sie gehen. Eher singe ich kein einziges Wort, nicht einmal meine
Schimpftiraden”

Warum kénnte Max nicht einfach von einem Blitz getroffen werden, oder Alex vom
Hagel, oder...

Ach, die waren doch alle unnétig. Vollig unnétig und machten sein Leben nur schwerer
als es eh schon war. Erst recht Alex. Dessen Anwesenheit war ja schon véllig unnétig.

Sauerstoffverschwender.

Mochtegern.

Nervensage!

Augenkrebs Verursacher.

Neuerdings eigentlich doch sehr netter...
Was?!

Bevor Yue die Liste noch weiter ausfiihren konnte zog ihn Jessy zu sich auf den Sitz
und drickte ihm eine Cola in die Hand.

~Beruhig dich und geniel? es hier zu sein, mit uns beiden, okay? Ignorier diese Heinis
einfach.”

Ignorieren? Wie kénnte er die denn ignorieren? Das war unmaoglich!
Er spirte ja schon formlich wie Alex ihn anstarrte, oder Max wahrscheinlich schon ein
paar Horrorszenarien fir ihn einplante.

Hallo? Sah er etwa aus wie ein Masochist? Himmel, nein!

Wahrend sich Yue noch mit Jessy auseinander setzte, war es Steven, der von Elisa
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dazu gezwungen wurde mit der Singerei anzufangen.

Er, der sonst den Mund nicht aufmachte und den Sinn eher im Minimalistischen sah,
sollte anfangen zu singen, vor einer Person, die sein Herz gleichzeitig wild zum
Klopfen brachte und es gleichzeitig in ihren wunderschonen Handen fast
zerquetschte?

Ja, er hatte sein Herz schon an Jessy verloren aber dieses wunderschéne Geschopf
ahnte es ja nicht einmal.

Seufzend entschied sich Steven fir ein Lied, das ansatzweise an seine Gefihle fur
Jessy herankam. Eigentlich misste er ja selbst eines schreiben.

(2)

You're just too good to be true.
Can't take my eyes off you.
You'd be like Heaven to touch.
I wanna hold you so much.

At long last love has arrived
And | thank God I'm alive.
You're just too good to be true.
Can't take my eyes off you.

I love you, baby,

And if it's quite alright,

I need you, baby,

To warm a lonely night.

I love you, baby.

Trust in me when I say:

Oh, pretty baby,

Don't bring me down, I pray.
Oh, pretty baby, now that | found you, stay
And let me love you, baby.
Let me love you.

Steven gab alles und als Alex zu Jessy sah und auch noch Elisa kam sie sich etwas
Uberrumpelt vor.

Was sollte das? Warum sang der Kerl so ein Lied und schaute auch noch in ihre
Richtung?!

Na ja, sifd war es schon aber...

Es war Steven! Der Kerl gehorte zu dem Idioten Quartett, welches ihrem Chibi immer
zusetzte und weh tat. Sie wiirde ihm lieber die Kehle zuschniren und sein Herz aus
seiner Brust reiRen als irgendwelche Geflhle fir ihn zuzulassen. Auch, wenn das
friher vielleicht anders gewesen war.

Nachdem sie dann auch gesungen hatte und zwar ein sehr deutliches Lied, welches
Steven zeigen sollte wie sie zu ihm stand, saRR Besagter wie ein Tropf auf seinem Platz
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und knabberte an einer Salzstange.

Er war totungliicklich und wusste nicht was er noch tun sollte.

Sein Blick fiel auf Yue, der neben Jessy saR und ein Gedanke kam ihm. Er misste
diesem Blonden Etwas reden... immerhin war der Kleine der beste Freund von seinem
Engel, dem schénsten Wesen auf Gottes weiter Erde. Wenn er diesen Knilch fragte,
dann konnte dieser ihm bestimmt helfen.

Oh ja, und er wiirde ihm auch helfen!

Egal was er dafir tun misste!

Steven schloss die Augen, strich sich Giber die Kappe und die Kopfhorer.
Alex, Max und Elisa hatten ihn schon oft gefragt warum er stdndig mit der Kappe und
den Kopfhorern herumlief.

Sie waren ihm das Wichtigste tiberhaupt.

Er erinnerte sich zuriick an eine Zeit, in der es noch keinen Yue gab, in der Jessy noch
ein Teil von ihrer Clique war und ein Teil von ihm...

,Steven~"

Ihre Stimme war damals freundlicher, aber genauso lieblich wie jetzt.
Ihre Haare waren etwas kirzer, aber dennoch wunderschon.
Sie glich einem Engel und war es immer noch.

~Hier, dein Geburtstagsgeschenk~ Man wird schlie3lich nur einmal finfzehn.”
Er erinnerte sich noch daran wie rot er geworden war, passend zu seiner Haarfarbe.

Ihre schmalen Hande hielten ein Packchen umfasst. Es war liebevoll eingepackt und
hatte eine blaue Schleife oben drauf, die er heute noch aufbewahrte.

Fir einen kurzen Moment streiften sich ihre beiden Hande und er hétte sie am
liebsten festgehalten und niemals losgelassen.

Ja, sie waren Freunde, diese Geste war normal, wenn Jessy nur wisste, dass diese
Geste fir ihn alles andere als normal war. Sie war kostbar und lieR ihn erst recht
bewusst dariber werden was er wirklich fiir dieses Madchen empfand.

,Du musst mir nichts schenken.”

Damals schon war er recht verschlossen aber offener als heute. Er hatte sogar gelacht
und wurde immer aufgezogen von den anderen, weil er so viel Zeit mit Jessy
verbrachte.

Aber was sollte er denn sonst tun? Es gab nichts wichtigeres als dieses Madchen,
nichts war fir ihn interessant, auler den Geschichten seiner, damals besten, Freundin
zu lauschen, sie zu beobachten wie sie ihre Lippen kraus zog, sich durch ihr Haar strich,
oder sie fasziniert zu betrachten, wenn sie lachte, oder gerade irgendetwas erzahlte.
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Er erinnerte sich noch gut daran, dass sie ihn interessiert angesehen hatte, als er das
Packchen offnete. Sie wollte wohl seine Reaktion sehen...

In seiner Hand hielt er Kopfhorer, richtig teure und gut und eine rotbraune Miitze.
Er zog sie sofort auf und die Kopfhorer driber.

.Die sehen Klasse an dir aus, Stev~ Deine alten Kopfhorer sind doch schon so
abgetragen, da hab ich gedacht, dass die genau richtig sind. Gefallt dir dein
Geschenk?”

Ob ihm das gefallen hatte? Wenn Jessy nur wiisste was in ihm in diesem Moment
vorgegangen war.

Am liebsten hatte er sie umarmt und gekiisst, doch das konnte er einfach nicht.

Was ware, wenn dadurch ihre Freundschaft kaputt gegangen ware?

Nein, lieber ware er *nur* mit ihr befreundet als sie irgendwann zu verlieren.

Steven offnete die Augen wieder und schaute erst auf die Bihne, auf deren Weg sich
Alex machte und sah dann zu Jessy.

Wadre Yue niemals gekommen, hitte Max sich diesen nie als Opfer ausgesucht und
hatten sie nicht von Anfang an einen eher schlechten Ruf, dann ware alles anderes
gekommen.

Irgendwann.

Irgendwann, wenn er den Mut hatte es Jessy zu sagen, wiirde er es tun.

Er wirde ihr das Geschenk geben, das er fir sie gekauft hatte und seit einem Jahr
aufbewabhrte.

~~F R~

Gerade wollte, bzw. wurde Yue nach vorn geschoben, damit er endlich sein Lied sang,
da drangelte sich dieser impertinente schwarzhaarige Sauerstoffverschwender doch
glatt nach vorne.

Okay, er riss sich nicht darum da vorne zu stehen aber hier ging es eindeutig ums
Prinzip.

Alex sah ihn auch noch so merkwiirdig an und was sollte das alles eigentlich?
Missmutig setzte sich Yue hin, knurrte leise etwas und verschrankte die Arme vor der
Brust.

Warum regte ihn der Kerl eigentlich so auf?

Das war er doch gar nicht wert, selbst wenn dessen Vater wirklich mal was mit seiner
Mutter hatte.

Das war vollig egal!

AulRerdem verstanden sie sich doch im Moment besser, oder?

Alex hatte ihm gesagt, dass er etwas fiir ihn empfand aber so richtig glauben konnte
und wollte er das nicht.

Der Altere verwirrte ihn, machte ihn nervéds und...
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Ja, was noch? Eigentlich hasste er ihn, aber warum klopfte sein Herz dann wie wild,
wenn er ihn sah, oder wenn er sich Gber ihn aufregte?
Vielleicht brauchte er das? Vielleicht musste er sich Gber jemanden aufregen kénnen?

Alex stellte sich auf das Podest und Yue schaute desinteressiert weg.

Sein Blick fiel auf Max und er erstarrte.

Ein eiskalter Schauer durchfuhr ihn. Max beobachtete ihn mit einem sadistischen
Grinsen und er leckte sich standig Gber die Lippen, wenn er zu ihm sah.

AuRerdem sah erirgendwie vertraumt aus und...kicherte der Kerl etwa?

Der Junge war ja ein richtiger Psycho?!

Okay, wirklich Angst hatte er nicht, immerhin waren Shin und Jessy bei ihm und er war
so sauer, dass er selbst ausholen konnte. Alex war sowieso auRer Gefecht, da er
plotzlich Pro Yue eingestellt war, Steven war so deprimiert, dass der ebenfalls ausfiel
aber... irgendwie war ihm Max nicht geheuer.

Der hatte sich schon seit einer gefiihlten Ewigkeit nicht mehr blicken lassen, nicht
dass er sich darum riss.

Dann dachte er wieder an Alex und sah nach vorn.

Dieser Idiot hatte wahrscheinlich eine Stimme wie Kermit.

Doch dann fing Alex an zu singen und Yues Mund blieb offen.
Man, hatte der eine gute Stimme, die ging ihm durch Mark und Bein.

Song: Against all Will-The Drug i need (1)

Mittlerweile war die Karaoke Bar gut gefiillt und einige der Gaste horten Alex
gespannt zu, besonders die jungen Damen~

Aus irgendeinem Grund schlug sein Herz auf einmal viel schneller als sonst.

Dieses Lied, das Alex sang, dieser Blick, der auf ihm lag, das hatte doch nicht wirklich
was mit ihm zu tun, oder?

Selbst, wenn es so war, schien es dann doch Alex' Stimme zu sein, die ihn so
durcheinander brachte.

Warum konnte dieser Kerl so gut singen?!

Shin, der sah wie merkwiirdig sich Yue auf einmal verhielt, zog den Jungen an sich,
was natirlich nicht unbemerkt vor Alex blieb.

Fir einen kurzen Moment hatte Yue schwoéren kénnen, dass der Blick, welcher von
Alex kam so todlich war wie eine Mamba.

Ach, das hatte er sich nur eingebildet!

Ja, das war nur Einbildung.

Der Abend ging weiter, er drickte sich so gut es ging vorm Singen und schaffte es
auch, da die Bar immer voller wurde.

Irgendwann stand Yue auf und machte sich auf den Weg zur Toilette.
Dort angekommen bemerkte der Blonde nicht wie ihm jemand gefolgt war.
Immerhin war das ja eine 6ffentliche Toilette
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Das was aber als ndchstes geschah war sowas von vorhersehbar gewesen.
Irgendein Typ kam herein als Yue gerade seine Hose hochzog und sich danach die
Hande wusch und stellte sich hinter ihn.

Bei dem GrofRenunterschied sah das ja schon etwas komisch aus aber er hatte es glatt
vergessen zu lachen, denn der Kerl fasste ihn an seinen Hintern.

Okay, hatte er da etwas verpasst? Waren sie in einer Schwulen Bar, oder warum
dachte dieser Typ er kdonne ihn betatschen?

Gerade als Yue ausholen konnte, was recht gut gegangen ware, da die Weichteile des
Mannes direkt auf Ellebogenhéhe waren, wurde dieser von ihm weggerissen.

Er sah nur noch wie Alex ein blaues Auge verpasst bekam und dieser den anderen
dann auf den Boden beférderte, worauf der Grapscher dann bewusstlos liegen blieb.

Sofort war Alex bei ihm und umfasste sein Gesicht.
»Geht es dir gut? Hat er dir was getan? Was..."

»Fass mich nicht an!“, kam es nur ruhig von dem Kleineren und Alex lieR ihn langsam
los, schluckte.

Konnte dieser Knirps nicht einmal freundlich sein, oder sich wenigstens bedanken?
Als Alex ihn endlich losgelassen hatte, schaute sich Yue dessen blaues Auge an, holte
ein Stofftaschentuch aus seiner Hosentasche, das er eh nie benutzte und nur mit sich
herumschleppte, weil seine Tante es so wollte und hielt es unter das kalte Wasser,
dann deutete er Alex an sich zu ihm herunterzubeugen.

Am Ende lag das Taschentuch auf Alex’ Auge und Yue drehte sich um.

.Danke...wegen eben. Bilde dir aber nichts drauf ein, okay?*

Statt dieses Dankeschon einfach zu akzeptieren hielt Alex Yue am Arm fest und zog
ihn zu sich, damit dieser ihm wieder gegeniberstand.

JIch liebe dich, Yue...”

Da war dieses Ich liebe dich, Yue.
Wieso auf einmal?

Hatte er irgendetwas verpasst und da fehlte noch der ganze Mittelteil?
**Riickblende ENDE***
»Ich bin ein Junge.”

Gut, das war weniger intelligent von ihm gewesen aber was sollte man denn auf
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sowas sonst reagieren?
Alex zuckte die Schultern und sah ihn immer noch an.

,Ich bin auch einer!"

»Ja, aber das ist doch das Problem! Wir sind es beide und jemand wie du verliebt sich
nicht einfach in jemanden wie mich!“

,In wen denn sonst?”

Himmel, wollte der Kerl ihn verrickt machen? Warum stellte der denn so bléde
Fragen!

Er lebte bei ihm Zuhause, er hasste diese Familie, er hasste dessen Vater, der
behauptete, dass seine Mutter mit ihm eine Affare hatte. Er hasste einfach alles was
mit ihm zusammenging.

Seufzend fasste sich Yue an die Stirn und schiittelte den Kopf.

»HOr zu. Mir ist egal, ob du das ernst meinst, oder es nur ein kleines Spielchen ist aber
das zwischen uns kann nichts werden! Schmink's dir ab, such dir irgendeinen anderen
und warum eigentlich auf einmal?”

Man, das war doch alles sowas von Klischee. Er, der arme kleine verpriigelte und
missverstandene Junge hatte auf einmal den gutaussehenden Schldgertypen am Hals,
reich und auch noch beliebt, der sagte, dass er ihn liebte.

Hallo? War da vielleicht was in seiner Cola gewesen? Das glaubte ihm doch niemand
und was war mit Max? Der lief doch im Dreieck, wenn er das wisste.

Jlch will niemand anderen. Ich will nur dich und verdammt noch mal, du machst mich
echt verriickt! Kannst du nicht einmal normal sein? lhr Japaner seid doch sonst eher
zurlickhaltend, also sei es doch einmal auch! Und irgendwann gibt es immer ein erstes
Mal! Ich hab’s satt stdandig nur schweigend zuzusehen und alles in mich
hineinzufressen”, meinte Alex und auf einmal fand Yue sich an die Wand gepinnt
wieder.

Irgendwie schien Alex zu vergessen, dass sie sich in einer 6ffentlichen Toilette
befanden und dass jederzeit jemand herein kommen kdénnte.

Aber egal, es ging ja im Moment eh alles schief. Da kam es auf so etwas auch nicht
mehr an.

»Halt einfach mal den Mund.”
Noch wdhrend Alex das sagte beugte er sich vor und kiisste den Kleineren auf den
Mund.

Er wirde diesen Jungen niemals an jemanden wie Shin verlieren!

//Wahhhhhhhhhhh//
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Fir ein paar Minuten war er wirklich ruhig gestellt und konnte nichts dagegen tun,
vielleicht wollte er es ja auch gar nicht aber dariiber dachte Yue lieber nicht nach,
sondern stiel3 Alex nachdem er sich wieder gefangen hatte von sich.

»Mach das nie wieder! Ich...ich... argh, ich hasse dich!"

Er stirmte aus der Toilette, wieder zu seinen Freunden und setzte sich hin, knurrte
leise was und selbst Shin konnte ihn nicht dazu bringen zu sagen was passiert war.

Als Alex grinsend die Toiletten verliel3, mit einem blauen Auge und einer roten
Wange, was doch stark nach einem Handabdruck aussah, konnte sich Jessy denken
was passiert war.

Dieser Mistkerl hatte sich an ihren Chibi vergriffen!

Oh ja, den wiirde sie sich morgen auf jeden Fall vorkn6pfen.

~Hey, Chibi. Was ist los?"

»Gar nichts, alles okay. Alles Bestens."

Er konnte nur gerade Amok laufen und Alex ganz, ganz, ibel zurichten aber alles war
Bestens.

Normalerweise verstanden sie sich doch anndhernd...gut, oder? Also, besser als
vorher. Nach dem Zwischenfall vor einiger Zeit, bei dem er Alex geholfen hatte,
hatten sie sich doch miteinander arrangiert.

Ware dieser Zwischenfall jetzt im Moment wiirde er die Jungs auch noch anfeuern auf
Alex einzudreschen.

Dass es aber anders war wollte Yue sich nicht eingestehen.

Hier ging es wieder einmal ums Prinzip!

Dieser Mistkerl hatte ihm seinen ersten Kuss gestohlen!

~~FR N

»Sollen wir dich nicht lieber begleiten?”

.Nein, es geht schon. Ich kann die paar Meter selbst nach Hause gehen. Bis morgen.”
Yue umarmte zuerst Shin und dann Jessy, driickte sich etwas langer an sie.

,Er hat mir nichts getan.”, fliisterte er ihr ins Ohr und l8ste sich von der Alteren.

+Er hat mich beschiitzt und dann... naja... ich erzahl's dir morgen, okay?"

Jessy nickte, obwohl sie doch lieber jetzt schon erfahren hatte was passiert war und

machte sich mit Shin auf den Riickweg, der mehr als fragend schaute aber sie hielt
dicht. Yue sollte selbst mit seinem Freund reden...
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In der Zwischenzeit betrat Yue die Villa und sah bereits Mr. Benning, der auf ihn zu
warten schien.

"

.Yue...
Sofort winkte der Junge ab und lief an dem Alteren vorbei.

+ich habe jetzt weder den Nerv, noch die Lust mich mit Ihnen zu unterhalten. Es tut
mir leid, Mr. Benning. Es geht jetzt nicht.”

Noch mehr Hiobs Botschaften ertrug er nicht. Irgendwann war das Mal3 voll.

Oben vor seiner Zimmertlr wartete auch schon der Nachste und zwar Alex.
Lield dieser Kerl ihn denn nie in Ruhe?

»Das was passiertist..."”

»Das was passiert ist, war eine einmalige Sache! Komm mir nicht mehr zu nahe. Ich...
ich ... lasse mich nicht mehr von dir an der Nase herumfihren, klar?! Ich bin zwar blond
aber nicht blode. Erst verpriigeln und dann verlieben? Sehe ich aus wie ein
verdammter Masochist?”

Alex schiittelte den Kopf und kam auf ihn zu, doch der Blonde wich zurick.
»Ich meine das ernst. Es ist kein Spiel und ich gebe nicht auf.”

»Dann gebe nicht auf! Wenn du mich aber noch einmal ohne meine Erlaubnis kisst,
dann kannst du dich von deiner Zunge und deinen Weichteilen verabschieden, klar?!
Ich habe es satt, dass jeder denkt er konne mit mir machen was er will. Das hat ein
Ende! Ich habe dir wirklich eine Chance gegeben und dir geglaubt, dass du dich
bessern willst und wir beide es miteinander aushalten kénnen aber ich hab mich wohl
getduscht.”

Mit diesen Worten stampfte er an Alex vorbei in sein Zimmer und schlug die Tiire zu,
blieb aber an der Tir stehen und sank an ihr zu Boden.

Jlch liebe dich wirklich. Es...ist kein Spiel und ich werde nicht aufhoéren bis ich dich
davon Uiberzeugt habe. Ich bin hier nicht der Bose, Yue... denk dariber nach.”

Alex drehte sich um und betrat sein eigenes Zimmer.
Endlich hatte er klar gestellt was er fiir den Blonden empfand.

Doch das Schwierigste wiirde erst noch kommen.
Er musste zusehen, dass Yue ihm glaubte, sich ebenfalls in ihn verliebte und endlich
damit aufhorte ihn zwanghaft zu hassen.

Okay, das war schon fast unmaoglich.

| know you think I am the devil in this
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| know you're thinking that you don't deserve this
look in my eyes

TBC
Bis zum nichsten Mal. Uber Reviews wiirde ich mich freuen;)

(1) Songtext zu den Lied: http://www.againstallwill.com/tracks/the_drug_i_need.html

(2)(Das ist eher die Heath Ledger Version ; 10 Things i hate about you)
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Kapitel 10: Vergebene Liebesmiih

Kapitel 10
.vergebene Liebesmih“

Himmel, was war nur los?

Zuerst dachte er, dass sich alles zum Guten wenden wiirde und jetzt?

Jetzt stand er mit Steven, einem von Alex' Clique in der Jungen Umkleide und fihlte
sich alles andere als gut.

+Also, hor mir zu und renne nicht weg, oder fange an zu schreien.”, begann Steven und
zupfte an seiner Mitze herum.

Er stand direkt vor dem Kleineren und schaute sich um.
Gut, es war keiner hier und wiirde auch so schnell keiner kommen.
Sie hatten also geniligend Zeit zum Reden.

Yue schaute sich den Rothaarigen skeptisch an und Uberlegte ernsthaft einfach
wegzurennen aber das wisste der Kerl bestimmt zu unterbinden.

~Ilch und Alex haben nichts miteinander, rein gar nichts. Wirklich. Du brauchst dir keine
Sorgen zu machen. Ich-*

Steven hob nur entnervt den Arm und konnte zum ersten Mal verstehen warum Max
so genervt von dem kleinen Japaner war.

Seine Nerven waren auch bis auf das AuRerste strapaziert aber das war sowieso nicht
schwer.

»ES geht um Jessica Francois...”, allein das Aussprechen ihres Namens lie® Steven leise
seufzend.

Yue hob eine Augenbraue und musste erst einmal Gberlegen.
Jessica Francois? Wer?
Einen Moment. Damit war doch nicht etwa-

»Du meinst Jessy?”, was hatte der Kerl mit Jessy zu tun?

~Himmel, sei doch mal ruhig und lass mich aussprechen”, er drickte Yue mit einer
Hand an die Wand und beugte sich vor.

.Dieser Japaner! Also, beide - hat einer von denen was mit ihr am Laufen?”

Von dem Angesprochenen kam nur ein Kopfschitteln und Steven seufzte erleichtert
aus.
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Gut. Das war schon mal enorm erleichternd zu héren.
,Was denkt sie von mir? Hasst sie mich wirklich?"

Den Kopf schief legend sah Yue Steven fragend an und stellte in Frage, ob dieser es
wirklich ernst meinte. Dessen Blick zeigte aber, dass es sein voller Ernst war.

JAR, also, sie...redet nicht viel iber dich und wenn, dann - tut mir leid, kommt da nichts
Nettes bei raus.”

Steven knurrte und driickte, ohne es zu merken fester zu, was Yue zum Keuchen
brachte.

»Ilch muss mit ihr sprechen und ich will, dass du das arrangierst!"

Da es sich wie eine Drohung angehort hatte und Yue auch dementsprechend
eingeschiichtert aussah fligte Steven noch etwas hinzu.

~Natirlich gehst du nicht leer aus. Du hast dann was gut bei mir. Irgendetwas - was ist
mir egal. Ich muss nur mit ihr reden!”

So viel zu dem Thema.

So wirklich wusste Yue nicht was los war, oder ob er das ganze doch noch traumte.
Erst verliebte sich der Kerl in ihn, der sonst dafiir verantwortlich war, dass er
verpriigelt wurde und das schon seit einem Jahr und dann kam dessen Freund zu ihm
und forderte seine Hilfe ein um seine beste Freundin dazu zu bringen mit ihm zu
reden.

Drehten alle denn neuerdings durch?

.lch werde sehen was ich machen kann.”

Anscheinend reichte das Steven, denn dieser liels ihn los, drehte sich um und ging.
Irgendwie vermisste er sein altes Leben.

Ab und an verfolgt zu werden, dann verpriigelt, oder zu fliichten...

Das war alles so unkompliziert zu dem was jetzt geschah und noch auf ihn wartete.
Es sollte sich schneller etwas dndern, als gedacht.

*%

,Wie? Ich soll mitihm reden?”

Jessys Hand lag schneller auf Yues Stirn, als dieser etwas auf die Frage antworten
konnte,

»Ja, was ist denn dabei? Er ist doch...also, an sich...ein netter Kerl, oder?"

Also, einen Versuch war es wert.
Wie hatte sich Steven das nur vorgestellt?
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Er kannte den Rothaarigen doch kaum. Das Einzige was er von ihm wusste war, dass er
mit Alex herum hing, immer diese Kopfhorer auf hatte - sie wirklich niemals abnahm -
und immer daneben gestanden hatte als Max sich gerade mit ihm beschaftigte.

Mehr war da nicht.

~Fieber hast du keines. Aber irgendwas stimmt nicht mit dir, Chibi. Du redest wirres
Zeug. Seit wann findest du Steven nett? Oder liegt es etwa an Alex? L3uft da
irgendetwas zwischen euch beiden? Glaubst du ihm doch?”

Yue fasste sich an die Stirn und stohnte.

Himmel, wie sollte er das nur schaffen, dass Jessy sich mit Steven traf damit dieser
mit ihr reden konnte.

Am Ende knopfte sich Steven ihn noch deswegen vor und gab ihm die Schuld.

Warum eigentlich immer er? Warum lief3 man ihn nicht einfach in Ruhe.

~Hey, Chibi~ Ich habe mit dir geredet, Ich hab gefragt was mit diesem Shinji los ist. Der
klebt an mir wie ne Wespe an einem Bienenstich und nervt tddlich. Mir kommt es fast
so vor, als ob Shinji der bése Zwilling ist und Shin der Gute.”

Ja, irgendwie hatte Jessy sogar Recht damit, dachte er sich und legte den Kopf schief.
Shinji war anders aber unbedingt bése? Nein, das ware zu hart.

»Shinji ist harmlos, der steigt nur allem nach was einen Rock hat.”, kam es dann auf
einmal hinter Yue wo nun Shin stand und den Blonden von hinten umarmte.

Er legte sein Kinn auf dessen Kopf, was irgendwie lustig aussah aber Yue war so klein,
dass es perfekt war sich an ihn abzustitzen.

~Wunder dich nicht, wenn er das noch eine ganze Zeit lang so weitermacht. Hiibsche
Madchen, die schwer zu haben sind interessieren ihn nur noch mehr und du bist
wirklich richtig hiibbsch~ Aber im Grunde brauchst du dir keine Sorgen zu machen.
Er...na ja, bald wird er was anderes zu tun haben als hinter jedem Rock her zu sein.
Glaub mir."

Jessy winkte nur ab, es waren beide regelrechte Charmebolzen aber zumindest bei
Shin war sie sicher, dass er nur Yue im Sinn hatte.

Der Junge war komplett verschossen und Yue bemerkte es nicht.

Gerade wollte Yue ihr etwas sagen, da zog Shin ihn auf einmal mit sich.

~.Kommt, wir haben jetzt Sport und danach lade ich euch beide zu einem Eis ein.”

Wadhrend Jessy zustimmte und mit Shin aushandelte wie viele Kugeln sie sich holen
durfte dachte Yue an Steven.

Das war ja wohl ein Schuss in den Ofen gewesen.

Als Shin ihn gerade zu den Umkleiden zog sah er Alex.
Dieser sah gerade so aus, als ob er einen Mord begehen wiirde — woran Shin wohl
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nicht ganz unschuldig war — und neben ihm stand Max, der ebenfalls einen Mord
begehen konnte aber da war es klar, dass er das Opfer sein wiirde und zu guter Letzt
gab es noch Steven.

Dieser schaute Jessy seufzend hinterher und dann zu ihm.

Steven brauchte nicht viel zu sagen, oder zu tun, dessen Blick reichte aus.

Er musste sich schnellstens etwas (iberlegen, sonst wére er so was von tot und wenn
Max es nicht erledigte dann wiirde es Steven tun.

Irgendwie brachte er den Sportunterricht gut hinter sich.

Shin wartete drauf3en auf ihn, da er noch etwas mit dem Lehrer zu besprechen hatte,
Shinji stieg Jessy wieder nach und er befand sich gerade alleine in der Umkleide.

Er wollte gerade nackt wie Gott ihn schuf in den Duschraum und betrat diesen auch,
da stand auf einmal ein nackter Rothaariger vor ihm und nun sah er auch, da es so in
etwa auf Augenhéhe war, dass er wirklich rothaarig war.

.Steven...”, kam es wenig intelligent von ihm und dann befand er sich auch schon an
der kalten Kachelwand, an die Steven ihn mit einer Hand auf seinen Brustkorb
driickte.

»Hast du schon mit ihr gesprochen.”, fragte er knapp und sah Yue emotionslos an.
+Ich..ah, ich habs versucht. Ehrlich. Sie Gberlegt es sich.”

Gut, ligen war nicht okay und konnte einen in Teufels Kiiche bringen aber im Moment
war ihm sein Leben einfach zu wichtig und wenn er schon sterben sollte, dann
wenigstens nicht in der Jungen Dusche.

Die Liige war seine Rettung, denn Steven liel3 ihn los und... war das eben ein Lacheln?
Lachelte der Rothaarigem, oder war es nur ein nervoses Zucken, dass andeute, dass er
ihm gleich das Genick brechen wiirde?

.Sie Uberlegt es sich? Das ist gut.”, nickte er und bekam einen leicht verklarten Blick.
.Sie Uberlegt es sich...”, murmelte er vor sich hin und lieR Yue verdattert stehen.

Der Kleinere schaute sich gut um, ob noch irgendjemand da war wollte sich gerade
unter eine Dusche stellen, da schlug ihm jemand von hinten so fest auf den Ricken,
dass er vorniiber auf den Boden fiel und sich gerade noch irgendwie auf den Handen

abstitzen konnte.

».Na, wen haben wir denn da? Ich bin zwar schon fertig mit Duschen aber als ich dich
gesehen habe konnte ich nicht anders als dir zu folgen.”

Max. Die Stimme erkannte er unter Tausenden.
Seufzend rappelte sich Yue wieder auf.

»Hast ja nen richtigen Madchenhintern. So hiibsch rund und fest. Warst du kein Kerl
konnte man bestimmt so einiges mit dir anstellen. Doch ich gebe mich lieber mit
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etwas anderem zufrieden.”, er grinste breit und packte Yue am Hals.
Er fand sich ein paar Zentimeter iber dem Boden wieder.
Max hatte mehr Kraft als man dachte.

~Ich vermisse unsere Treffen wirklich~ Keinen kann man so schén dargern wie dich. Seit
du aber bei Alex Zuhause wohnst gibt es immer weniger Gelegenheiten dazu. Das
finde ich sehr schade und es schadet unserer guten Beziehung. Aulserdem finde ich,
dass du dich zu sehr in unsere Clique drangst — Alex denkt ja an gar nichts anderes
mehr auRer an dich. Vielleicht sollte ich mich ein wenig mit dir beschaftigen damit das
aufhort?”

Max musterte Yue und drickte noch weiter zu bis nur noch ein Rocheln von dem
Jingeren kam.

Yue hatte ihm gerne so einiges gesagt aber mit einer Hand am Hals beschrankte sich
das was aus seinem Mund kam auf ein Keuchen und auch ein leichtes Gurgeln.

Erst als jemand anderes ebenfalls duschen wollte und gerade rein kam lieR Max ihn
los.

~Was soll das Max? Ich habe dir doch gesagt, dass Yue tabu ist. Keiner fasst ihn an!"
Seufzend nickte der Angesprochene und ging an Alex vorbei.

~Schon gut, wir hatten nur miteinander geredet und ein wenig Spal3. Keine Sorge. Ich
fasse deine Prinzessin nicht an.”

Damit ging Max raus bevor Alex noch etwas sagen konnte. Dieser ging sofort zu Yue
und half ihm auf, strich ihm Gber den Hals und sah ihm in die Augen.

Sofort schlug der Kleinere dessen Hand weg.
,Fass mich nicht an. Du uns deine Freunde sollt mich endlich in Ruhe lassen.”

Was hatten die denn alle fir Probleme. Himmel nochmal, erst Steven, dann Max und
nun auch noch Alex.

Er ging an ihm vorbei, kam aber nicht drumherum ihn zu mustern.

Ja, er war auch nur ein Mann - ein Junge - ein armes Etwas - Jemand, den es nicht kalt
liel3, dass da gerade ein gutaussehender nackter junger Mann stand.

Gut, er musste zugeben, dass Alex wird nicht zu verachten war und aul3erdem auch
noch gut gebaut.

Er sah an ich herab und wére fast schon lieber zu Max gerannt damit dieser ihn
verprigeln konnte.

Das war ja fast schon armselig.

Hatte er Briste konnte er als Madchen durchgehen.

~Hey, es tut mir leid. Wirklich! Hatte ich geahnt, dass...also...komm, schon Yue. H6r auf
damit mich zu hassen. Ich habe mich entschuldigt und dir gesagt wie ich zu dir stehe.
Das war mein Ernst.”, rief Alex ihm zu, doch er winkte nur ab.
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Stattdessen stellte er das Wasser endlich an.
Er hatte noch finf Minuten bevor entweder Jessy oder Shin hier reinkamen um nach
ihm zu sehen.

Gerade als das Wasser auf ihn niederprasselte spiirte er wie ihn jemand von hinten
umarmte und er spirte noch etwas — etwas hartes, dass sich an ihn drickte.

Er wollte nach hinten ausholen was aber nicht ging, da Alex ihn im wahrsten Sinne des
Wortes in der Mangel hatte.

Llch liebe dich. Ich begehre dich, ich wiirde dir alles von mir geben, alles was du willst.
Ich wiirde alles fir dich aufgeben. Ich gehore dir und du kannst mit mir tun und lassen
was du willst. Bitte glaub mir das endlich”

»Lass mich endlich los...ich will mich duschen.”, begann Yue, war aber deutlich
freundlicher als zuvor.

Alex verwirrte ihn immer mehr.
Dessen Worte verwirrten ihn und er wusste nicht, ob es so gut war dem
Schwarzhaarigen zuzuhéren, denn er merkte, dass er...

...ihm zu glauben begann,
,Lass uns nachher dariber reden. Bei dir Zuhause.”

Er schaffte es nicht. Er schaffte es einfach nicht die Villa, in welcher er mit seiner
Tante lebte und was Alex Zuhause war als sein eigenes anzuerkennen.

,Gut, ich... komme nachher zur dir aufs Zimmer und...”, doch bevor er weiter reden
konnte riss jemand ihn von Yue und Alex landete auf dem Boden.

»Fass ihn nicht an! Nie wieder! Klar?!“, es kamen noch ein paar Fliiche auf Japanisch
und Shin war kurz davor auf Alex einzuschlagen und dieser sah ebenfalls so aus, als ob
er dem nicht abgeneigt war.

Yue stohnte nur, duschte sich in der Zwischenzeit weiter und stand nur ein paar
Minuten spater neben Shin, der Alex gerade eine verpasst hatte und Alex war auch
nicht untatig gewesen,

Shin hatte einen Fleck auf der Wange, nicht groR und kaum sichtbar aber er war da.
,50 Jungs, genug gespielt. Ich bin fertig und will hier weg. Komm, Shin. Alex hat mir
nichts getan, okay? Er wollte nur reden.”, kurz sah er zu Alex und zog Shin nach

draufRen.

+Er hat dich umarmt und war nackt.”, begann Shin knurrend und schaute ebenfalls zu
Alex, wobei seine Blicke hatten toten konnen.
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+Wir sind hier in einer Dusche, da sind alle nackt und wir haben wirklich nur geredet.”

Sich endlich anziehend ging Yue mit Shin raus und wurde dort auch schon von Jessy in
Empfang genommen, die seit einer halben Stunde auf ihn wartete.

»Ich habe Shin rein geschickt weil du nicht gekommen bist. Spatestens dann als Max
aus der Umkleide kam. Hat er dir etwas getan? Du siehst noch okay aus aber...“, als sie
die roten Schrammen am Hals sah wére sie fast losgegangen um Max zu suchen.

+Alles okay. Es ist nichts passiert”

Natirlich erzdhlte bzw. petzte Shin Jessy die Sache mit Alex und die beiden
Uberlegten sich wie sie den Schwarzhaarigen und dessen ganze Clique nach Timbuktu
verfrachten kénnten.

Irgendwann wurde es Yue aber zu viel. Er blieb stehen.

.Niemand landet hier in Timbuktu! Alex ist wirklich okay... er...hat nur Probleme,
groflRe Probleme. Ja, okay, vielleicht auch mehr als das aber er hat mir echt nichts
getan und aullerdem miissen wir endlich reden, Jessy. Was ist jetzt mit Steven.
Warum willst du nicht mit ihm sprechen?!”

Shin stellte sich hinter Yue und schob ihn ein wenig vor — direkt vor das Eiscafé bei
dem sie schon angekommen waren.

Dann setzte er den Jungen auf einen Stuhl und wartete bis auch Jessy Platz
genommen hatte.

~Was mit Steven ist? Chibi, seit wann interessierst du dich so fir ihn? Erpresst er dich?”
Nachdem von Yue aber nur ein genervtes Abwinken kam seufzte sie und nickte.

»Gut, du willst wissen warum ich nicht mit ihm rede? Friher waren wir fast schon
unzertrennlich — bzw. er war immer in meiner Nahe. Wir waren alle befreundet. Alex,
Elisa, Max, Steven und ich.Ich...habe Steven auch sehr gemocht. Einmal, zu seinem
habe ich ihm sogar ziemlich teure Kopfhoérer Geburtstag geschenkt, die hat er heute
immer noch an.”, sie schmunzelte dariiber und erzdhlte weiter nachdem sie ihr Eis
bestellt hatten.

.Doch dann &anderte sich alles. Alex benahm sich immer unausstehlicher, Max
verpriigelte standig jemanden und Elisa stachelte sie dazu auch noch an. Steven war
einfach nur Steven und sah zu ohne etwas zu sagen. Als ich sie darauf ansprach und sie
bat damit aufzuhéren lachten sie mich nur aus. Anstatt etwas dagegen zu tun, oder
mir zu helfen stand Steven einfach nur da und tat gar nichts. An dem Tag kam es zum
Bruch zwischen mir und den anderen und vor allem mit Steven. Er hat kein Riickgrat
und ist nur ein Mitldufer ohne eigene Meinung. So jemanden brauche ich nicht an
meiner Seite. AuRerdem haben sie es auch auf dich abgesehen. Spatestens ab diesem
Zeitpunkt war alles aus. Ich will nichts mehr mit ihnen zu tun haben”
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Yue hatte ihr zugehért und schiittelte den Kopf.

Jlch weilR, ich bin nicht gerade der optimistischste Mensch auf der Welt
aber...vielleicht hast du eine komplett falsche Meinung von ihm? Er will nichts anderes
als mit dir reden und hat mich sogar darum gebeten dich zu fragen weil er sich nicht
traut dich personlich anzusprechen. Du kannst dir doch zumindest anhéren worum es
geht und ihn danach immer noch zur Schnecke machen, oder? Bitte, tu mir den
Gefallen. Das Ganze Uberfordert mich und ich ertrage es nicht, wenn Steven wieder
aus dem Nichts auftaucht und was von mir will.”

Jessy iberlegte eine Zeit lang und nickte schlieflich.

»0Okay, gut, ich mache es nur fir dich, Chibi. Ich treffe mich mit ihm. Sag ihm, dass ich
mich morgen mit ihm treffe nach der Schule um 15 Uhr an unserem Platz. Er weil}
schon wohin er gehen muss. Aber danach ist Schluss mit diesem ewigen Hin und Herr.
Sollte er dich noch einmal dumm anmachen, dann mache ich ihn endgdiltig fertig aber
richtig...”, sie machte es schon anschaulich was Steven erwarten wiirde und sogar Shin
hielt kurz inne mit dem Eis, das er eigentlich genisslich essen wollte.

Die Madchen in Europa hatten eine leicht radikale Art.

Ein wenig erinnerte ihn Jessy an Aikiko...

Was Shinji wohl dazu sagen wiirde, wenn sie heute Abend vor der Tir stiinde.
Nachher wiirde er sie vom Flughafen abholen.

Da fiel ihm ein, dass er Yue noch gar nichts von ihr erzdhlt hatte aber das war auch gar
nicht schlecht.
Immerhin wollte sie ihn ja morgen Gberraschen~

Sie aRen ihr Eis fertig, Yue beruhigte sich danach auch wieder und ging zurick nach
Hause.

Dort wartete bereits Alex auf ihn.
Yue schaute ihn argwohnisch an und tberlegte fir einen Moment, ob er nicht kehrt
machen und heute bei Jessy libernachten sollte.

Nachdem er tief ein und aus geatmet hatte ging er auf Alex zu, der direkt vor seinem
Zimmer stand.

Einen Moment.

Wourde Alex rot? Zitterten dessen Hande? War das ein mittlerer Schweiltausbruch?

»Yue! Endlich bist du da. Ich stehe hier schon seit einer Stunde und warte...”, kam es
weniger als Vorwurf, sondern mehr erleichtert von dem Schwarzhaarigen.

~lch wisste nicht, dass wir einen genauen Zeitpunkt ausgemacht haben. Das nachste
Mal kannst du ne Nummer ziehen, es wollen in letzter Zeit erstaunlich viele was von
mir.", erwiderte der Blonde ruhig und ging auf den GroReren zu, schob ihn leicht zur
Seite und wollte gerade die Tir 6ffnen als sich wie schon zuvor in der Dusche die
Arme des anderen um ihn legten und an sich driickten.
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~Kannst du einmal nicht sarkastisch sein...”, nuschelte Alex und Yue spirte dessen
heiRen Atem an seinem Nacken, was zu einer deutlich spiirbaren Gansehaut fiihrte.

.Nein, kann ich nicht. Komm schon Alex, was willst du?!“

Alex packte ihn und driickte ihn an die Wand, so dass sie sich Angesicht zu Angesicht
gegeniber standen.

.Was ich will? Ich rede von nichts anderem, als dass ich dich liebe und mit dir
zusammen sein will und du fragst mich ernsthaft was ich will? Du bist grausam, Yue.
Du bist wirklich herzlos.”, er liels ihn los und strich sich durch seine langen Haare,
seufzte schwer.

+Ich verlange nicht, dass du mir um den Hals fallst, oder mich abknutscht, oder nackt
mit ner Schleife im Haar auf mich in meinem Bett wartest -*

Yue zog eine Augenbraue hoch als Alex weiter sprach und wollte etwas dazu sagen,
doch der andere war noch nicht Fertig.

»lch verlange nur, dass du in mir keinen Feind siehst, keinen Aussdtzigen. Ich habe
Fehler gemacht und ich habe mich dafir entschuldigt. Ich verlange eine Chance, Yue.
Fir den Anfang wiirde sogar ein Lacheln reichen, dass du normal mit mir redest und
spater...”

Alex beugte sich vor und strich Yue Gber die Wange.
....vielleicht ein wenig gemeinsame Zeit.”

Ja, er Giberlegte lange.

Noch vor einiger Zeit hitte er Alex wohl irgendwelche verletzenden Worte gesagt,
oder ihm so fest in dessen Weichteile getreten, dass dieser wohl alles in Angriff hatte
nehmen kénnen - auller eine Familienplanung aber jetzt? Jetzt dachte er doch
tatsachlich Gber dessen Worte nach.

Alex hatte ihm friiher sehr weh getan, ihn erniedrigt, ihm das Leben zur Holle
gemacht.

Obwohl das nicht wirklich stimmte. Eigentlich war es immer Max gewesen — aber war
es nicht genauso schlimm nur daneben zu stehen und nichts zu tun?

Er musterte Alex und legte seinen Kopf schief als er weiter nachdachte.

Vielleicht verdiente jeder Mensch eine Chance? AulRer, Max natirlich.

Sogar Steven versuchte sich Jessy anzundhern, obwohl diese ihn fir alles was in der
Vergangenheit passiert war regelrecht verabscheute.

Eventuell machte sich Jessy ja auch etwas vor und sie war nur so dermalRen
enttduscht von Steven weil sie diesen am Ende einfach nur viel zu sehr mochte?

War es bei ihm genauso?

Mochte er Alex am Ende und war nur enttdauscht von ihm?
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Sollte er ihm eine Chance geben?

»Okay, hor zu...", begann Yue und schaute Alex direkt in die Augen, denn zum Glick
hatte sich dieser zu ihm herunter gebeugt. Ansonsten hitte er wohl eine Genickstarre
bekommen.

....ich gebe dir eine Chance, ja?! Ob du sie umsetzt, oder ob du dir alles versaust ist am
Ende deine Entscheidung. Ich werde dir gegeniber offener sein, dich nicht mehr
soooo sehr verabscheuen, dir nicht mehr die Pest an den Hals wiinschen, weniger
sarkastisch sein und wir kénnen auch anfangen uns anzundhern. Firs Erste. Wenn
alles gut geht sehen wir weiter."

Man merkte wie sich Alex' Gesicht merklich entspannte.

Er lachelte und strahlte fast vor Glick.

Schnell umarmte er Yue bevor dieser es realisieren und ihm eine Ohrfeige geben
konnte.

.Danke. Das ist mehr als ich erwartet habe. Also, ich gehe jetzt besser. Morgen
kénnen wir zusammen zur Schule? Wir beide?”

.Du weildt, dass Shin mich abholen wird...", murmelte Yue und Alex zuckte die
Schultern.

~.Damit kann ich leben.”, breit grinsend liel3 er Yue los, gab ihm einen Kuss auf die
Wange und marschierte in sein eigenes Zimmer.

Yue hatte schworen kdnnen, dass er ein Pfeifen aus dem Zimmer horte.
»,Oh man... was fir ein Tag...”

TBC
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Kapitel 11: Aikiko Nakimura

Kapitel 11

'Aikiko Nakimura'

............... "
!

Shin schaute sich um und auf einmal kam etwas kleines Blondes auf ihn zu und
umarmte ihn.

LAi-Chan”, erwiderte der GroRere nur schmunzelnd und strich dem Madchen, das ihn
immer noch nicht los lieR durch ihre blonden Haare.

Nach ca. zehn Minuten des Drickens und des kurzen Schmusens lieR Aikiko ihren
Bruder los.

~Wie hast du Vater dazu gebracht, dich nach Deutschland fliegen zu lassen?”

Er lieR sie nicht einmal alleine zur Schule. Sie hatte einen Bodyguard, der sie dorthin
begleitete nachdem er mit seinem Bruder hierher gekommen war und nun lie er sie
alleine nach Deutschland fliegen?

+Ach, ich habe da meine Methoden. Das ist doch jetzt egal. Ich will ganz schnell zu
Shinji und ihn damit Gberraschen, dass ich da bin, oder ist er gerade unterwegs? Mit
einem der vielen hiibschen deutschen Madchen?~", sie grinste breit und harkte sich
bei ihrem groRen Bruder ein.

Wenn man die beiden so zusammen sah, dachte man nicht, dass sie Bruder und
Schwester waren.

Aikiko hatte blondes Haare, blaue Augen, war viel kleiner als ihre beiden Brider und
auch ihr Verhalten passte so gar nicht in das der Familie Nakimura. Sie schob es auf
irgendeinen Genpool miitterlicherseits.

Immerhin war sie Japanerin, das war nicht zu tibersehen, auch wenn der Rest gar nicht
japanisch war.

Nur Shin und auch Shinji wussten, dass Aikiko als Baby adoptiert wurde und ihr Vater
hatte ihnen verboten es jemals vor ihr anzusprechen. Er hiitete das Madchen wie
einen Schatz und erfillte ihr jeden Wunsch, las ihr jeden Wunsch von den Lippen ab.

Manchmal fragte er sich nach dem Warum. Doch am Ende war es ihm dann auch
wiederum egal.
Aikiko war seine Schwester und wiirde es immer bleiben.

+Er misste Zuhause sein. Ich habe ihm jedenfalls gesagt, dass er nicht ausgehen soll.”
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Shin nahm ihren Koffer und ging mit ihr zum Wagen.
Wo ist dein anderes Gepack? Du willst mir doch nicht erzdhlen, dass das alles ist?"
.Nein, das ist nicht alles”, lachte Aikiko und winkte ab.

.Der Rest kommt morgen nach~"

~FR

Shinji hatte sich gerade geduscht und stand mit Shorts im Bad als er horte wie jemand
unten die TUr 6ffnete.
Mit der Zahnbdrste im Mund schaute er nach unten.

Die Zahnbdrste fiel ihm aus dem Mund und die Zahncreme tropfte auf den Boden.
Schnell wischte er sich mit dem Handtuch den Mund sauber und lief die Treppe runter.

Aikiko fiel ihrem Bruder sofort um den Hals als dieser unten an der Treppe war und
drickte sich an ihn.

»Ich habe euch beide so vermisst. Ich habe nicht eher Ruhe gegeben bis Papa alles
arrangiert hat damit ich herkommen kann. Auf Yue freue ich mich auch, endlich sind
wir alle wieder zusammen."

Shinjis Herz schien stehen zu bleiben als Aikiko sich an ihn drickte.

Das konnte nicht wirklich real sein, oder?

Seine kleine Schwester war hier? Bei ihm?

Er legte seine Arme um sie und ja, sie war real.

Da war ihr Geruch — nach Kirschbliten und Erdbeere - ihre blonden Haare und diese
wunderschonen blauen Augen, die ihn anstrahlten und auch ein wenig miide wirkten.

Er schaute zu Shin, der grinsend die Schultern zuckte.
»Ich durfte dir nichts sagen. Sie wollte dich Giberraschen~"

Widerwillig l6ste sich Shinji von Aikiko, gab ihr einen Kuss auf die Stirn und wuschelte
ihr durch die Haare.

~Was denkst du dir denn alleine nach Deutschland zu fliegen?! Dir hitte sonst was
passieren konnen!”, er gab ihr eine leichte Kopfnuss worauf sie sich den Kopf hielt.

~Ach was, jetzt bin ich hier, nur das ist wichtig. Ich gehe gleich hoch auf mein Zimmer
und ziehe mich um. Ich muss mich unbedingt duschen. Danach erzahlt ihr mir was ihr
bisher alles erlebt habt, ja? Und wie es Yue geht und wie die neue Schule ist. Ich gehe
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Ubrigens auch hin, in Yues Klasse. Das hat Vater alles in die Wege geleitet. Ist toll,
oder? Ich habe mir auch samtliche Infos Gber die Schule geholt. War gar nicht schwer
mich in das Schulsystem zu hacken. Also, bis gleich.”

Sie lief an Shinji vorbei, die Treppe hoch und schaute sich kurz um.

Shin hatte gesagt, dass ihr Zimmer neben Shinjis sei und da stand die Tir gerade
offen.

Also, ging sie zu der Nebentiir und 6ffnete sie.

»Du hdttest mir davon was sagen miussen, Shin! Ich hatte sie abgeholt. Was ware,
wenn ich Besuch gehabt hatte?”, knurrte Shinji und sah seinen Zwilling sauer an.

.Ich habe es dir doch gesagt. Sie wollte dich tiberraschen und du kennst Aikiko. Sie
gibt nicht eher Ruhe bis sie ihren Willen hat.”

Er klopfte seinem Bruder auf die Schulter und ging die Treppe hoch auf sein Zimmer.

Aikiko war fir ihn seine Schwester und er wiirde alles fir sie tun, fir Shinji jedoch war
sie dessen Ein und Alles.

So machohaft oder charmant sich Shinji vor Frauen auch geben konnte, er wurde
butterweich, wenn Aikiko ihn um etwas bat.

Doch er konnte auch anders, wenn ihr jemand zu nahe kam, oder sie zum weinen
brachte.

Er hoffte, dass Aikiko hier in Deutschland mehr Gliick hatte und endlich Freundschaft
mit jemand anderem aulRer Yue schlieen wiirde.

Immerhin wiirde man sie mit Sicherheit mit ihren Blonden Haaren und blauen Augen
nicht so ausgrenzen wie in Japan.

~~FR

Am ndchsten Tag wurde es den beiden Briidern zum ersten Mal richtig bewusst, dass
Aikiko wieder da war, denn diese belagerte seit einer Stunde das Bad.

+Ai-Chan, mach hinne, ich muss mich auch fertig machen und wir miissen noch zu
Yue!”, rief Shin und klopfte an die Badtiir.

Die Tir wurde geoffnet und Aikiko strahlte ihren Bruder gliicklich an.

Ihre Haare waren zerzaust und noch nass, sie hatte ein Handtuch um ihren Koérper
gewickelt und putzte sich gerade die Zdhne.

»Du kannscht gerne mit rein. Ich bin fascht fertig."

Shinji, der neben seinem Bruder stand schaute Aikiko nur an, schittelte den Kopf und
ging wieder in sein eigenes Zimmer.
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~Wasch hat er denn?”
»Du bist unmaoglich, Ai.“, murmelte Shin nur und ging zu ihr ins Bad.

Da Aikiko sie schon oft nackt gesehen hatte und er sowieso keine Probleme damit
hatte zog er sich aus, stellte sich unter die Dusche und war innerhalb 5 Minuten Ffertig
— was blieb einem Ubrig, wenn man keine Zeit hatte? Morgen musste er unbedingt
friher aufstehen.

Erst als die beiden aus dem Bad waren kam Shinji und machte sich ebenfalls fertig.

Nach etwas mehr als einer halben Stunde stand Akiko unten in der Kiiche, kaute an
einem Toast und trank ihren obligatorischen Kakao.
Fir ihre Brider gab es Kaffee.

.Kommt ihr endlich! Trodelt nicht so rum, Yue wartet auf uns.”, rief sie und finf
Minuten spater standen die Zwillinge in der Kiiche.

Shin trank kommentarlos seinen Kaffee und stopfte sich schnell einen
Marmeladentoast in den Mund wahrend Shinji Aikiko ein klitzeklein wenig schlecht
gelaunt ansah.

»Das sagt genau die Richtige! Wer belagert denn das Bad und brauch ne gefihlte
Ewigkeit bis sie fertig ist?”

Murrend tat er es seinem Bruder gleich und stopfte sich den Toast in den Mund, kaute
schnell und schluckte alles mit Kaffee runter.

~Ilch muss an meinem ersten Tag in der Schule doch gut aussehen. AuBerdem bin ich
ein Madchen, ich darf Stunden im Bad verbringen, alles andere ware nicht normal.”

Die beiden sollten froh dariiber sein. Wer sagte denn immer, dass sie madchenhafter
sein soll? Sie wirde zu viel vor dem Computer sitzen, zu wenig Freunde haben, nicht
ausgehen...

Wenigstens Shoppen konnte sie wie ein Weltmeister, auch wenn es mehr
elektronische Dinge waren als Kleidung. Doch das wiirde sie hier in Deutschland
garantiert nachholen! Sie hatte sich vorgenommen hier Freunde zu Ffinden -
Freundinnen!

Nachdem sie die beiden noch ein wenig gedrangt hatte gingen sie endlich los.

Sie gab Shinji ihre Schultasche, da sie ihr ein wenig zu schwer war und harkte sich dann
bei ihm ein.

.Ich bin so aufgeregt. Gleich sehe ich Yue wieder! Sag mal, Shin, hast du es endlich
geschafft mit ihm zusammen zu sein?"
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Der Angesprochene schwieg auf diese Frage hin und schiittelte den Kopf. Wie sollte
er es schaffen endlich mit Yue zusammen zu kommen, wenn dieser standig von
diesem Alex belagert wurde?

+Ach was, das schaffst du schon~ Gib nicht auf.”, dann sah sie zu Shinji hoch.

,und du? Hast du schon eine Freundin, oder triffst du dich wieder erst mit samtlichen
Schoénheiten im Land bevor du dich entscheidest?”

Shinji schaute zu seiner Schwester runter, ballte die Hand zur Faust und gab ihr wieder
eine sachte Kopfnuss.

»HOr auf solche Sachen zu fragen. Das geht dich nichts an.”

Akiko tat gespielt beleidigt und zog eine Schnute. Als sie jedoch an dem grof3en
Anwesen der Bennings ankamen staunte sie nicht schlecht.

Das sah ja fFast so aus wie ihnen Zuhause. Nicht so grof3 aber genauso beeindruckend.
Hier wohnte Yue also mit seiner Tante?

Sie lieR Shinji los und rannte die Auffahrt hoch und blieb vor der Tiir stehen.
Gerade als sie klopfen wollte 6ffnete jemand die Tir und ein Mann mittleren Alters,
etwa im gleichen Alter wie ihr Vater.

Der Mann schaute sie an wie eine Erscheinung, so als ob dieser sich an jemanden
erinnerte als er sie sah.

»Guten Morgen, mein Name ist Aikiko Nakimura. Ich bin hier um Yue abzuholen.”, sie
lachelte ihn freundlich an und verbeugte sich auf die typische japanische Art.

Der Mann schien sprachlos zu sein, denn er brachte kein einziges Wort raus.
.Pa?’
Er drehte sich um sah Alex mit Yue hinter ihm stehen.

»Oh, ja...also, es tut mir leid. Ich war wohl in Gedanken."”, er drehte sich wieder zu der
Blonden um, die es kaum erwarten konnte Yue in die Arme zu schliel3en.

~Mein Name ist Jack Benning. Es freut mich dich kennen zu lernen, Aikiko. Ich muss
los... bis nachher ihr beiden.”, sagte er dann zu Alex und Yue, der nur nickte und
abwinkte.

Er hatte immer noch keinen guten Draht zu dem Jungen.
An Aikiko vorbeigehend schaute er aber noch einmal zuriick und ging dann zu seinem
Wagen, in dem schon der Chauffeur auf ihn wartete.

Als er sich rein setzte und aus dem Fenster zu den Jugendlichen schaute spirte er
etwas seltsam Vertrautes.
Dieses Madchen sah genauso aus wie...
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Das konnte unmaoglich sein. Sie war nicht mit Yue verwandt und Yue war auf jeden Fall
der Sohn von Yukio.

Wahrend der Hausherr weg fuhr und die Tir endlich frei war rannte Aikiko auf Yue zu
und umarmte ihn, driickte ihn so fest an sich, dass dieser fast schon zu rocheln
begann.

~Endlich sind wir wieder zusammen - so wie friher.”, sie gab ihm einen Kuss auf die
Wange und sah ihn ldchelnd an.

Yue wirkte iberrumpelt aber auch glicklich.

Was war den jetzt los?

Warum war Aikiko hier in Deutschland?

Ihr Vater wiirde sie doch nie hierher lassen, oder?

Doch sie war da, sie war echt und als sie sich an ihn drickte spiirte er auch, dass sie
real war.

Er lachelte und erwiderte die Umarmung.

.Es ist Klasse, dass du hier bist, Ai-Chan.”

Sie umfasste Yues Hand, schaute kurz zu Alex, musterte ihn von oben bis unten und
wandte sich dann wieder an Yue.

~Wer ist das?”, fragte sie auf Japanisch und wirkte misstrauisch.

.Das ist der Sohn von dem Mann, der Tantchen und mich hier wohnen lasst. AuRerdem
ist er... ach, das erzahle ich dir alles spater in der Pause, okay?“

Shin kam ebenfalls zu den Dreien, wahrend Shinji unten am Tor blieb und auf sie
wartete.

~Was macht der denn hier?”, fragte er an Yue gewandt und meinte offensichtlich Alex.
~Hallo? Ich wohne zufilligerweise hier!"

Yue sagte nichts dazu, sondern ging einfach an den beiden Streithdhnen vorbei, mit
Aikiko an der Hand, die leicht irritiert zu ihrem Bruder und Alex schaute, direkt zu

Shinj.

Zusammen gingen sie los und als sie an der Schule angekommen waren lief Aikiko
wieder vor.

.Es sieht hier echt so aus wie auf dem Foto und den Planen...”

+Ai, du hast dich doch nicht etwa wieder -“, begann Yue und bekam von ihr nur ein
Grinsen zurick.

.Die Firewall dieser Schule ist ein Witz und das Sicherheitssystem ebenfalls. Das war ja
eine regelrechte Einladung.”
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Shinji schiittelte nur den Kopf dariiber und ging zu ihr, nahm sie an die Hand.

LIhr konne schon mal zum Unterricht. Shin sag Bescheid, dass ich mit Ai beim Direktor
bin."

Aikiko winkte den Dreien zu und betrat mit ihrem Bruder das Schulgebéude.

Natirlich wurde sie gleich von fast allen neugierig bedugt aber das war normal, das
war sie gewohnt. Hier war es nicht so schlimm wie in Japan, da fiel sie ja auf wie ein
bunter Hund.

Hier war sie einfach nur die Neue.

Na ja, vielleicht fiel sie auch etwas mehr auf, weil sie Hand in Hand mit Shinji das
Gebaude betrat — das erklarte zumindest das Getuschel einiger Schiilerinnen.

Ihr Bruder hatte ja wirklich nichts anbrennen lassen.

~~EE

Aikiko schaute sich in der Schule etwas um, wahrend Shinji mit dem Direktor sprach.
Sie sollte zwar vor der Tir warten aber das war ihr auf Dauer zu langweilig.

Sie konnte ja schon einmal vorgehen zu ihrem Klassenzimmer — zu Yue?

Immerhin wusste sie ja wo es sich befand.

Im dritten Stock, Raum 303.

Sie hatte sich nicht umsonst die gesamten Pldne der Schule angesehen.

Na, dann war es wohl beschlossen~

Sie lief los und schaute sich immer wieder um.

So eine deutsche Schule sah wirklich anders aus als eine japanische.

Es gab auch keine Schuluniformen, man konnte seine Schuhe anbehalten und die
Klassenrdume waren nicht wirklich beschildert.

So in Gedanken versunken merkte sie nicht wie ihr jemand entgegenkam.

Sie splirte nur wie sie an jemanden abprallte und auf dem Boden landete.

Kurz darauf erfolgte eine Schimpftirade des anderen, dessen Cafe to go auf dem
Boden lag und der halbe Inhalt auf dessen Shirt.

Aikiko stand auf und kramte in ihrer Tasche nach einem Taschentuch.

.Es tut mir leid, ich... war in Gedanken und...”

»50 ein blindes Huhn! Da hat sie schon eine Brille auf und rennt trotzdem gegen mich.
Vielleicht reicht das Teil nicht und du solltest dir einen Blindenhund anlegen?! Das

Shirt war neu und nicht billig, Blondie*

Was war denn mit dem nicht in Ordnung?
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Sie richtete ihre Brille, schaute ihren Gegeniliber an und ballte die Hdnde zur Faust.
Was Fir ein unfreundlicher Junge!

»Das geht auch netter! Ich habe mich entschuldigt. Hier...”, sie holte einen Schein aus
ihrem Portemonaie und steckte ihn in die Hand des Jungen.

....das ist fir dein Shirt, das eh scheil’e aussieht. Du denkst auch, nur weil du gut
aussiehst, dass du dir alles erlauben kannst!”, sie gab ihm eine Ohrfeige und fluchte
noch auf japanisch ehe sie an ihm vorbei stampfte und die Treppe hoch in den zweiten
Stock ging.

.Sie hat dir gerade eine Ohrfeige gegeben. Hey, Max. Horst du? Sie...”

Max stand da, sah dem M&adchen hinterher, dann auf seine Hand, in welcher 50 Euro
lagen und er schwankte noch zwischen wiitend sein und tGberrascht.

Am Ende siegte deutlich das Uberrascht Sein.

Hatte das blonde Madchen ihm gerade eine geknallt?

Niemand wagte es so mit ihm zu sprechen, geschweige denn ihm eine Ohrfeige zu
geben.

Was hatte sie noch gesagt? Er wiirde gut aussehen?

Auf einmal grinste er und das nasse Shirt war vergessen.

Er hob sogar den Kaffee Becher auf und schmiss ihn weg.

Erst danach wandte er sich an Elisa, die ihn irritiert ansah.

~Weildt du wer sie ist, Elisa?”

Die Angesprochene zuckte die Schultern und schiittelte den Kopf.

~Nein, weil ich nicht. Max? Du wirst sie in Ruhe lassen, okay? Es reicht schon, dass du
Yue auf dem Kieker hast und sie ist immerhin ein Mddchen, ja? Madchen schldgt man

nicht und...”

+Aber, aber, Elisa. Ich werde sie nicht schlagen. Nein, ganz und gar nicht. Wie komme
ich dazu jemanden zu schlagen, der mir so verfallen ist wie sie?”

Elisa zog eine Augenbraue hoch und dachte kurz sie ware im falschen Film.
Sie wusste ja, dass Max etwas eigen und anders war aber das was gerade passierte
erschien ihr dann doch etwas zu merkwiirdig.

Seit wann hatte Max was fir Madchen Ubrig. Er war nicht schwul, so viel war sicher
aber sehr viel Sinn fir Madchen hatte der andere nie gehabt.

So langsam machte sie sich Sorgen um ihre Jungs.

Alex verliebte sich in einen Jungen, den sie bzw. Max vorher auf dem Kieker gehabt
hatten, Steven schmachtete immer noch Jessy an und nun erwachte auch noch in Max

http://www.animexx.de/fanfiction/83328/ Seite 79/137


http://www.animexx.de/fanfiction/83328

Tage wie diese...

das Interesse am anderen Geschlecht.

Vielleicht sollte sie sich auch jemanden suchen...
Auf Dauer wurde das sonst zu viel Fir sie.

Als Alex und Steven zu ihnen kamen grinste Max immer noch.

LIst etwas passiert? Warum ist sein Shirt voll mit Kaffee und warum grinst er so grenz
debil?”

Elisa winkte nur ab und schwieg dazu.
Kein Kommentar. Das sollten sie unter sich ausmachen.

,Gehen wir zum Unterricht.”

~~EE

Nachdem Ai sich beruhigt hatte lief sie weiter und stand schlief3lich vor dem
Klassenzimmer, in welchem gleich der Mathe Leistungskurs stattfinden wiirde.

Die Schiiler hatten sich schon alle eingefunden und sie sah auch Yue, der neben einem

Madchen sald und sich mit ihr unterhielt.

Sie wirkte nett und schien sich gut mit ihm zu verstehen.

Yue hatte von ihr geschrieben - sie hielR Jessy.

Shin saR zu Yues rechten Seite und der Platz neben ihrem Bruder war noch frei — noch.
Als sich ein Madchen dorthin setzen wollte wandte sich Shin an sie und schiittelte den

Kopf.

Die zwei Platze neben ihm waren reserviert.

.Halloooo~", rief sie und stand auf einmal vor dem Tisch von Yue und den anderen.

Die anderen im Raum sahen sie fragend an aber sie ignorierte alle so gekonnt wie
immer.

»Ai, was machst du hier? Wo ist Shinji?"
»Shinji-Nii, ist noch beim Direktor. Ich bin schon mal vor gelaufen. Mir war langweilig.”

Sie stellte sich auch Jessy vor und beide kamen auch gleich ins Gesprach. Natdrlich
war Yue das Hauptthema.

~Wie war er denn friiher so? Was? Das hat er alles als kleiner Junge gemacht? Echt? Du
hast ihm eine Schleife ins Haar und als deine Schwester ausgegeben? Das hat Yue
mitgemacht?”, und noch vieles mehr wurde besprochen, was Yue eine feine Rote auf
das Gesicht zauberte.

Am liebsten hétte er sich unter dem Tisch versteckt.
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Kurze Zeit spater, genau mit dem Lehrer, der sich verspatet hatte, kam Shinji.
Dieser hatte Ai's Tasche in der Hand und sah irgendwie abgehetzt aus.

+AI?! Shin, ist Ai...."

Als er sie sah kam er knurrend auf sie zu und legte ihre Tasche neben ihren Stuhl auf
den Boden.

»Du solltest doch warten? Ich bin einmal um die ganze Schule um dich zu suchen. Ich
habe mir Sorgen gemacht!”

»Tut mir leid, Nii-Chan. Ich wollte unbedingt zu Yue, da bin ich schon losgegangen.”,
sie sah ihn aus ihren unschuldigsten Puppy Augen an und Shinji beruhigte sich, setzte
sich neben seinen Bruder und damit links von Ai.

Jessy schaute sich das Spektakel an und ihr Mund blieb offen als sie sah wie sich Shinji
seiner Schwester gegeniber benahm.
Da war nichts mehr von dem Obercoolen Macho und Mochtegern Frauenversteher.

Sprachlos schiittelte sie nur den Kopf und sah wie Ai aufstand und zum Lehrer lief,
sich vorstellte.

Dieser nickte nur und stellte Ai der Klasse vor, die sowieso alle gespannt darauf waren
zu erfahren um wen es sich bei dem Madchen handelte mit denen die beiden
japanischen Jungs in die Schule gekommen waren.

Einige der Jungs bekamen ganz glasige Augen, wiahrend die Madchen eher abwertend
schnaubten.

Zum Teil waren sie aber auch erleichtert, dass es sich um Shinjis Schwester handelte
und nicht um dessen Freundin. Das entschéarfte die ganze Lage dann auch gleich
wieder.

Der Unterricht begann und Ai, die keinerlei Schwierigkeiten mit dem Schulstoff hatte
war nach kurzer Zeit bereits fertig. Immerhin war es Mathe und das Thema war in
allen Sprachen gleich~

Das Madchen neben ihr hatte jedoch nur noch eine Aufgabe zu erledigen und tat sich
etwas schwer damit.

Sie gab ihr einen Tipp und flisterte ihr diesen zu.

Das Mddchen schaute sie fiir einen Moment abschatzend an und verzog fir einen
Moment das Gesicht, ehe sie dann aber nickte und sie anlachelte.

Elisa hatte nicht schlecht gestaunt als sie das Madchen, das Max regelrecht
'umgehauen' hatte in ihrem Mathe LK sah. Sie hieRR Aikiko und war die Schwester von
Shin und Shinji. AuRerdem schien sie auch mit Yue befreundet zu sein.
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Eigentlich wollte sie nicht mit ihr zu tun haben, da sie sonst nur wieder Probleme mit
ihren Jungs bekam aber dann war nur noch der Platz neben ihr frei.

Zu guter letzt half sie ihr auch noch beiihrer letzten Aufgabe.
Ihr lag ein bissiges Kommentar auf den Lippen, doch dann entschied sie sich um.

Das Mddchen gefiel ihr. Sie schien was auf dem Kasten zu haben und war ihr
sympathisch.

.Danke...”, murmelte sie leise und sah, dass Ai sich dariber anscheinend zu freuen
schien.

.Gern geschehen. Ich bin Ai, und wie hei3t du?”, das Ganze lief natiirlich alles flisternd
ab, so dass der Lehrer keinen Grund hatte ihre Unterhaltung zu stéren.

+Elisa Calvaggio.”

~Wow, toller Name. Du kannst mir sicherlich in Deutsch helfen, oder? Da bin ich nicht
so gut...das lerne ich immerhin noch”

Der Lehrer stand, als die beiden sich immer noch unterhielten, irgendwann doch auf
und ging zu den beiden.

Llch will Sie nur ungern stéren aber, wenn Sie Fragen haben, dann kénnen Sie sich
auch gerne an mich wenden”

Ai sah den jungen Mann nur ldchelnd an und handigte ihm ihre Aufgaben aus.
»Ich bin schon fertig. Ich habe keine Fragen, Danke, Herr Musienko.”

Kommentarlos nahm er ihr Blatt und ging wieder zu seinem Tisch zuriick.
Auf einmal spiirte Ai, dass jemand sie zwickte und sie schaute zu Shiniji.

Da brauchte wohl jemand Hilfe~

~~EE

Nach der Doppelstunde Mathe stand Yue mit Jessy und Ai auf dem Schulhof, wahrend
Shin dazukam und er in der Ferne auch sah wie Alex sich auf dem Weg zu ihm machte.
Shinji stand wie immer abseits und war umringt von Schilerinnen aus den
verschiedensten Jahrgangen.

Alex begriiBte Yue und freute sich auf den kommenden Unterricht, den er mit dem
Blonden zusammen haben wiirde.

Yue hatte aber im Moment andere Probleme. Das Kunstprojekt mit Max riickte ndher
und bis jetzt hatte er sich erfolgreich davor driicken konnen — doch es wurden bereits
in einer Woche Resultate erwartet und dafir misste er sich irgendwann mit ihm
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treffen.

Auf einmal sah er wie sich Max in Bewegung setzte und auf sie zukam.

Schnell schaute er sich um und hoffte, dass der Kerl aus einem anderen Grund zu
ihnen in die Richtung kam.

Nur Steven blieb etwas abseits, schaute aber immerzu in Jessys Richtung und schien
sowieso etwas neben der Spur zu sein.

Jessy wollte sich heute um 15 Uhr mit ihm treffen — an ihrem gemeinsamen Platz.
Sie hatte es also nicht vergessen~

Sogar Alex war verwirrt als Max zu ihnen kam und wollte dem anderen schon sagen,
dass er wieder gehen sollte weil er jeglichen Arger mit Yue vermeiden wollte, da bog
dieser ab und ging direkt auf Ai zu, die gerade mit Jessy und Elisa sprach.

Obwohl Jessy nicht viel mit Elisa am Hut hatte schienen die drei Madchen sich sehr
angeregt iber ein ganz bestimmtes Thema zu unterhalten.

+Wir konnen ja zusammen einkaufen gehen? Morgen, vielleicht? Nach der Schule?
Dann zeigt ihr mir die Stadt. Das wird bestimmt toll. So ganz ohne Jungs.”

. [
LAHi~

Ai drehte sich zu dem Jungen um, der sie auf einmal ansprach und ihr Gesprach mit
Elisa und Jessy storte.

Als sie sah um wen es sich handelte wurde ihr Gesicht knallrot, aber nicht vor Scham,
sondern vor Wut.

Elisa erkannte Max und fasste sich seufzend an die Stirn.
Das konnte doch nicht dessen Ernst sein, oder? Das... konnte nur schief gehen.

~Hey, Ai, das ist Max, erist...”

Doch die Japanerin liel? Elisa gar keine Gelegenheit die Lage zu erklaren.

Sie stemmte ihre Hande in die Seite und baumte sich vor Max auf, was an sich aber
ziemlich witzig aussah.

Sie war immer noch ca. zwanzig Zentimeter kleiner als der andere.

.Das ist dieser unverschamte Junge, der mich Blondie und blindes Huhn genannt hat.
Du wagst es in meine Nadhe?! Dir hat die Ohrfeige wohl nicht gereicht, was?!"

Shin wollte zu Ai und Max, wurde aber von Yue davon abgehalten.
.Das schafft sie, denke ich auch alleine.”, noch mehr Arger mit Alex' Clique wollte er
sich nicht einhandeln und Ai sah zwar nicht so aus aber sie konnte sehr gut auf sich

aufpassen.

Max grinste nur als er sah wie sich Ai aufregte.
Das stand ihr irgendwie, auch der Versuch sich vor ihm aufzubdumen machte sie nur
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noch anziehender.

Ach, er verstand Madchen nicht.

Warum sagten sie einem Jungen, dem sie offensichtlich verfallen waren, nicht, dass
sie ihn mochten?

Das wiirde alles doch viel einfacher machen~

Ai's Brille war leicht nach vorn gerutscht als sie sich so aufregte und Max beugte sich
schmunzelnd zu ihr vor bzw. herunter um sie mit dem Zeigefinger wieder zurecht zu
ricken.

Dann blieb er in dieser Position und gab dem wiitenden Madchen einen Kuss.

»Du,...was...du...hast mich...du hast..."

Alle waren sprachlos, auch Elisa und Alex, die mit dem Verhalten ihres besten
Freundes absolut nichts anfangen konnten.
Yues Mund blieb offen und auch Shin stand da wie bestellt und nicht abgeholt.

Der Kerl hatte es gerade gewagt seine Schwester zu kissen und Ai tat nichts
dagegen?

Ai war fir einen Moment perplex als sie die Lippen des unverschamten Jungen auf
ihren spirte.

Als sich die Schockstarre aber zu l6sen begann wurde sie noch réter im Gesicht und
man horte nur noch ein lautes klatschendes Gerausch als ihre Hand auch schon auf
Max' Wange lag und dort einen deutlichen Handabdruck hinterliel3.

,Du Mistkerl! Das war mein erster Kuss!”

~~EE

Shinji stand gerade auf dem Schulhof und war wieder einmal umringt von
irgendwelchen Mddchen als er Aikiko mit Yue und den anderen sah.

Sie unterhielt sich mit zwei Mddchen.

Doch da war jemand neben Aikiko, den er nur vom Sehen kannte. Hatte Shin ihm nicht
mal was von dem Kerl gesagt? Der hatte es doch auf Yue abgesehen, oder? Was hatte
er mit Ai zu tun?!

Irgendein Kerl, der sie offensichtlich anmachte und sich sogar vorbeugte...

Es dauerte nicht lange und dann horte er einen Knall und auch das was Ai sagte.

+Entschuldigt mich kurz...”
Er ging zu ihr und packte den Jungen am Kragen.
.Hat dir wer ins Hirn geschissen, oder was? Bist du lebensmide?!”

Shinji sah aus wie ein Berserker und seine Hand wanderte bevor Max etwas tun oder
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sagen konnte zu dessen Hals, driickte zu.

.Hey, lass ihn los. Er kriegt keine Luft.”, rief Alex und wollte zu Shinji, wurde aber von
Shin davon abgehalten.

»Das hat sich dein Freund selbst eingebrockt mit seiner bescheuerten Aktion!"
»Shinji, lass ihn los. Ich kann mich auch alleine um ihn kiimmern. Shinji!“, rief Ai und
legte ihre Hand auf das Handgelenk ihres Bruders mit welchem dieser Max gerade die
Luft abschniirte.

Der Schwarzhaarige lief schon fast blau an als Shinji ihn dann doch los liel3.

»Lass ja die Finger von meiner Schwester, klar?! Wenn ich dich noch einmal in ihrer
Nédhe sehe oder dass du sie anfasst, dann erlebst du was!“

Die Pause war vorbei und Max richtete sich wieder auf.

Anstatt jedoch vor Angst wegzurennen, oder sich ergebend auf die Knie zu werfen,
stand er da und rieb sich ldchelnd Gber seinen Hals.

,Du bist echt lebensmiide, kann das sein? Oder einfach nur verriickt.”, meinte Elisa als
die anderen schon rein gegangen waren.

.Wieso? Sie ist mir verfallen, bald wird sie es zugeben und dann gehéren wir
zusammen~ Fir immer und ewig, das ganze Programm~"

Elisa schiittelte nur den Kopf und klarte Max dariber auf um wen es sich bei dem
japanischen Madchen handelte.

.Die beste Freundin von Yue? Echt? Na ja, das macht das Ganze vielleicht ein wenig
komplizierter aber nicht unméglich~"

,Du bist echt verrickt — dir ist nicht zu helfen.”

~~EE

Nach dem Sportunterricht kam der letzte Unterricht fiir den Tag an die Reihe.
Kunst.

Yue sald da und neben ihm befand sich Ai, die gespannt darauf war wie so ein
Unterricht in Deutschland ablief.
So viel anders konnte es ja nicht sein.

Sie schaute sich ein paar Bilder an und staunte nicht schlecht.
Es waren ein paar wirklich gute dabei. Eines hatte es ihr besonders angetan.
Es war ausdrucksstark, hatte eine wunderschéne Farbkomposition und
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Zusammenstellung.
Sie verlor sich fast darin und stand eine Zeit lang schweigend davor, ehe sich jemand
neben sie stellte.

.Sie gut aus, oder?”

Als sie sich zu demjenigen umdrehte stéhnte sie und wandte sich ab.

.Du kannst mich nicht in Ruhe lassen, oder? Warum gehst du nicht einfach zum
Sterben in irgendeine Ecke und lasst mich in Ruhe. Oder nervst jemanden, der darauf
steht.”

Max grinste breit und zuckte die Schultern.

“Weil ich dich am Interessantesten finde und es zum Sterben noch viel zu frih ist. Ach
ja, das Bild ist Gibrigens von mir."

Ai blieb der Mund offen stehen als Max sich auf seinen Platz setzte und sie
fassungslos neben Yue Platz nahm, der sie fragend musterte.

+Aikiko, nicht wahr? Da du neu bist und die Klasse an einem Kunstprojekt teilnimmt
wadre es gut, wenn du zu einer bereits bestehenden Gruppe dazu kommst. Du kannst
dir die Gruppe auch aussuchen.”

»Sie kann ja zu mir und Yue in die Gruppe, Frau Leuchtenschlager.”, rief Max und alle
schienen davon Uberrascht zu sein, dass er einen Vorschlag machte.

Der Junge war ohne Frage ein Kunstgenie — kein Wunder bei so einer Mutter — aber
gesprachig war er nicht gerade — und unberechenbar.

,Ahm, ja Max, das ist eine gute Idee. Was héltst du davon, Yue?"

Yue wollte zwar nicht, dass Ai sich mit Max abgeben musste aber...

Er wollte nicht mit Max alleine in einer Gruppe sein.

Er war egoistisch und gemein aber — er wollte nicht alleine mit diesem Psychopathen
in einem Raum sein.

»lch finde die Idee gut.”

Aisah ihn entgeistert an.

»Du bist mit dem da in einer Gruppe?”

Sie Uberlegte kurz was sie davon halten sollte. Einerseits hasste sie diesen
unverschdamten Jungen, der ihr den ersten Kuss geraubt hat andererseits wollte sie
nicht, dass Yue unter dem anderen litt und mit ihm alleine war.

Immerhin hatte Yue ihr davon geschrieben wie es ihm hier ergangen war. Das war
mitunter ein Grund warum sie und ihre Brider hier waren.
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»Ai, und? Wie findest du den Vorschlag? Méchtest du mit den beiden in eine Gruppe?”

Sie Uberlegte noch eine kurze Zeit und nickte schlieflich.
Sie kam schon mit diesem Kerl klar und sie wiirde dafir sorgen, dass Max Yue in Ruhe
lieR.

,Naturlich~ Ich habe keine Einwande.”

Das nachste was sie tun wirde ware sich die Akte von Max anzuschauen.
Dem Kerl wirde sie noch die Selbstsicherheit austreiben.

~~EE

Steven stand allein am alten Spielplatz, der von den Kindern der Stadt nicht mehr
genutzt wurde.

Friher, noch vor zwei Jahren war hier alles voll mit Kindern gewesen und ihren Eltern
aber seit die Stadt einen neuen Spielplatz gebaut um aus diesem einen Wohnkomplex
zu bauen war alles wie ausgestorben.

Es standen bereits Bagger in der Nahe und ein Fihrerhduschen aber angefangen zu
bauen hatte noch niemand.

Als er sah, dass Jessy kam klopfte sein Herz so schnell, dass es fast heraus sprang.
Sie lief an ihm vorbei zu der Schaukel und setzte sich drauf.

~Yue sagte, dass du mit mir reden willst”, begann sie und schaute Steven nicht an.
»Hier bin ich und ich will, dass du ihn in Zukunft in Ruhe lasst, klar?!"

Steven lief zu ihr und nickte.

Im Moment hatte sie alles von ihr verlangen konnen und er héitte es getan.

Er strich sich Gber seine teuren Kopfhorer — Jessys Geschenk —und zog sie zum ersten
Mal seit langer Zeit ab.

Wenn sie mit ihm sprach wollte er sie ohne die Kopfhorer horen.

,Es tut mir leid.”, begann er und seine Stimme zitterte leicht, solche Angst hatte er
davor, dass sie ihn abweisen wiirde, oder nur noch mehr hassen konnte.

»,Das was vor einiger Zeit passiert ist, als sie alle gelacht hatten und ich nichts dagegen
getan habe. Ich... wollte etwas sagen aber ich wusste nicht was und wie ich es
ausdricken sollte. Als ich etwas sagte warst du schon weg und hast danach kein Wort
mehr mit mir gesprochen.”

So viel auf einmal hatte er am Stiick seit mindestens zwei Jahren nicht gesprochen.
Seine Stimme war briichig und sein Hals fihlte sich kratzig an.
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.Ilch mag dich und du bist mir wichtig. Solltest du jemals wieder in eine Situation
kommen, in welcher du meine Hilfe benétigst, dann... dann bin ich da und werde dir
helfen. Egal wer ist es, selbst wenn es Alex oder Max sein sollten. Ich will, dass du das
weillt. Deswegen wollte ich mit dir reden.”

Er holte etwas aus seiner Hosentasche. Es war ein kleines Schmuckkastchen.

~Hier, das ist fir dich. Ein Geschenk, nachtraglich zum Geburtstag. Wenn du mir
irgendwann verzeihst, dann trag es, okay? Also, ich...ich gehe jetzt wieder.”

Jessy horte sich an was Steven zu sagen hatte und nahm das Schmuckkastchen in die
Hand, schaute es sich an.

Sie erwiderte nichts auf das Gesagte von Steven.
Manchmal wére es besser einfach den Mund zu halten.

All die Zeit hatte Steven solche Gefiihle fir sie? Sich Vorwiirfe gemacht?
Ja, das war auch richtig, oder? Er sollte sich Vorwirfe machen...

War der andere etwa kein Wurm ohne Riickgrat?

Vielleicht hatte sie ihn falsch eingeschatzt?

Sie schaute weiter auf das Kastchen in ihrer Hand und 6ffnete es.

Darin befand sich ein paar Ohrringe und eine passende Kette aus Platin. An der Kette
befand sich ein Anhanger mit den Initialen J und S.

Um die Initialen herum waren kleine Diamanten angebracht.

Der Junge hatte sich nicht lumpen lassen.
Wie lange er den Schmuck schon mit sich herum getragen hatte ohne ihn ihr zu
geben?

Jessy stand seufzend auf und packte das Schmuckkastchen in ihre Hosentasche.

»Du denkst wirklich mit ein paar Worten von jemanden, der sonst nie spricht sei alles
erledigt?”, sie schaute sich auf dem Spielplatz um und erinnerte sich an friiher.

Sie waren oft zusammen hier. Sie hatte Steven immer alles erzahlen kénnen und
dieser war einfach nur ein guter Zuhorer.

So lange hatten sie sich gekannt und waren miteinander befreundet gewesen bevor
er alles zunichte gemacht hatte.

Vielleicht war es aber langsam an der Zeit einen Schlussstrich darunter zu ziehen und
Steven eine zweite Chance zu geben?

Immerhin sah es so aus als ob alle aus Stevens Clique bereit fiir Verdnderungen
waren?

Alex schien ernsthafte Gefihle fir ihren Chibi zu haben.

Elisa hatte was fir Ai tbrig und Max schien auch was fir das neue Madchen zu
empfinden.
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Sie waren nicht mehr Welten voneinander entfernt und genau das war es doch was sie
im Grunde wollte, oder?

Mal sehen, wie sich alles entwickeln wiirde.

Jessy strich iber die Beule ihrer Hosentasche und machte sich auf den Weg nach
Hause.

TBC
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Kapitel 12: Wunder

Kapitel 12
,Wahnsinn der Liebe"

Man liebt, weil man liebt. Dafiir gibt es keinen Grund. (Der Alchemist)
Paulo Coelho

Der Wahnsinn hatte einen Namen.

Max.

Womit hatte er es nur verdient?

Erst stalkte ihn Steven wegen Jessy und nun hatte er Max an der Backe, der ihn
wegen Ai nicht in Ruhe liel3.

Natdrlich durfte man Alex nicht vergessen — der es aus irgendwelchen unerfindlichen
Grinden auf ihn abgesehen hatte.

Der Grund war Liebe, so sagte es jedenfalls Alex aber -

So langsam kam es ihm so vor, als ob er sich in einem schlechten Drama befand, oder
in einem von Jessys BL Mangas, die sie ihm letztens erst wieder gezeigt und sogar in
die Hand gedriickt hatte.

»Wenn auf einmal gleich zwei Jungs hinter dir her sind solltest du vorbereitet sein.
Aber keine Angst, Chibi, ich passe auf, dass dir keiner von ihnen zu nahe kommt!«

Das war O-Ton Jessy.

Er hatte sich diesen Manga angeschaut. Ehrlich.

Der Wille war da. Am Anfang ging es sogar. Eine Liebesgeschichte zwischen einem
Jungen in seinem ersten Highschool Jahr in Japan, der in seinen Senpai verliebt war.
So weit so gut.

Das alles war ja nicht schlimm.

Doch dann fing es etwa in der Mitte an ibel zu werden.

Es ging auf einmal richtig zur Sache und als er sah was den Jiingeren Protagonisten
alles erwartete hatte er den Manga doch tatsachlich von sich weggeworfen.

Sein Herz klopfte immer noch wie wild, wenn er daran dachte.

Das wiirde er auf keinen Fall zulassen!

Niemand wiirde das! mit ihm tun. Niemals.

Er mochte zwar schwach aussehen, schmachtig und klein aber niemand wiirde das tun
was er in Jessys Manga gelesen hatte.

Da waren auch ein paar richtig schlimme dabei.

Erst recht wiirde Alex so etwas nicht mit ihm tun!
Allein, wenn er daran dachte wurde ihm schlecht.
Sein Magen drehte sich um.
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Sein Agressionslevel stieg.
Sein Herz schlug schneller.
Sein...

Sein Herz?

~ARGH! Himmel, ich wandere lieber wieder nach Japan aus und lass mich dort von den
irren Psychopathen mobben als weiter hier zu bleiben!”

Auf einmal 6ffnete sich die Tdr und Alex stand in seinem Zimmer.
Er atmete schnell und sah irgendwie abgehetzt und besorgt aus.

+Ist was passiert? Ich habe dich schreien horen.”

Ja, es war etwas passiert!
Der Grund fir seine Laune stand gerade vor ihm und er ballte die Hand zur Faust.

,Verschwinde aus meinem Zimmer!“

Was war mit diesem Idioten los?
Warum drehte sich der Kerl nicht einfach um und oder l6ste sich in Luft auf?
Er kannte die Antwort bereits und diese gefiel ihm nicht. Ganz und gar nicht.

Alex starrte auf den Manga auf dem Boden, daneben lag noch ein zweiter, den er vor
ca. einer Stunde dort hingeworfen und vergessen bzw. verdrangt hatte.
Es war einer aus der Sparte — Hardcore.

Er horte nur noch Alex' Schlucken und wie dieser sich zu dem verraterischen Exemplar
japanischer Schundliteratur — auf das die Madchen unverstadndlicherweise voll
abfuhren - vorbeugte und es aufhob.

Stille.

Keiner von ihnen sagte etwas.

Er selbst Gberlegte nur, ob es besser ware gleich auszuwandern, oder sich dieser
Peinlichkeit zu stellen.

Da er wusste, dass weder Shin, Shinji, Ai und erst recht nicht Jessy ihn gehen lassen
wirden blieb nur noch sich dem Ganzen zu stellen.

+Also, das gehort nicht -

Da war er, dieser Blick.
Alex schaute ihn an wie eine Mischung aus gelber Elefant und blondem Etwas.

,Du liest so etwas? Interessierst du dich etwa dafur?”

Bevor auch nur eine Erwiderung kam driickte Alex ihn an die Wand.
Dessen Haare streiften sein Gesicht, er konnte ihn sogar riechen.
Ja, riechen!

Da kam anscheinend jemand direkt aus der Dusche.
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Das erklarte die Tropfen, die an seiner Wange herabliefen, da Alex' Haare noch nass
waren.

Jetzt erst wurde ihm bewusst, dass dieser Idiot halbnackt im Zimmer stand.

Der erste Schock hatte ihm die Sicht benebelt.

»Also, nein, eher nicht. Ich -“

Dieses Mal waren es Alex' Lippen, die ihn am Weiterreden hinderten.
Warum stellte dieser Kerl ihm eine Frage und liel3 ihn nicht antworten und warum
kiisste er ihn?!

Die Ohrfeige, die daraufhin folgte war so laut, dass sie in seinen Ohren noch lange
wieder hallte und er war sicher, dass es Alex nicht anders erging.
Ein roter Handabdruck wurde auf dessen Wange sichtbar.

»Bist du wahnsinnig? Lebensmiide? Oder einfach nur bescheuert?!”
Mit aller Kraft lOste sich Yue von dem GroReren, schaute ihn schnell atmend an.

»Ich habe dir gesagt, dass du mich nicht mehr kiissen sollst. Wie oft soll ich dir das
sagen? Wann verstehst du es endlich? Ich gebe dir eine Hand und du greifst gleich
nach dem ganzen Arm. Reicht dir Freundschaft denn nicht aus? Musst du mit deiner
Aktion alles kaputt machen?!”

4Es...tut mir leid. Ich dachte nur -*

Der Manga fiel wieder auf den Boden.
Jessy wére bestimmt alles andere als erfreut tiber den Zustand.
An sich war es ihm aber egal. Am Ende hatte es ihm nur Probleme bereitet.

.HOr auf zu denken, da kommt nichts bei raus.”

Knurrend winkte Yue ab und zeigte zur Tir.

Alex sollte endlich wieder verschwinden. Diese ganze Familie sollte verschwinden und
ihn in Ruhe lassen.

Am Liebsten wdre es ihm, wenn er mit seiner Tante endlich von hier weggehen
konnte.

Er wollte nicht mehr unter dieser geheuchelten Grof3ziigigkeit und dem Mitleid von
Alex' Vater leben.

Er wollte sich nicht aushalten lassen und einem Mann dankbar sein, der es gewagt
hatte seine Eltern in den Dreck zu ziehen.

Seine Mutter hatte seinen Vater geliebt — Gber alles!

Niemals hatte sie ihn betrogen und erst recht nicht mit jemandem wie diesem
Bennington.

Dieser Mann hatte kein Recht sich in sein Leben einzumischen und Alex hatte nicht
das Recht sein Leben auf den Kopf zu stellen.

»Geh. Geh einfach. Ich habe das ganze hier so satt. Ich habe es einfach satt.”
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Anstatt zu gehen schaute Alex ihn an, entschlossen und bereit. Doch wozu war der
andere bereit?

Sein Herz schlug auf einmal schneller und er hatte eine seltsame Vorahnung.

So, als ob gleich etwas schlimmes passieren wiirde.

Seine Ahnung betrog ihn nicht.

Alex griff nach seinem Arm und zog ihn mit sich, driickte ihn schlief3lich auf das Bett
und beugte sich tberihn.

»lch habe mich entschuldigt. Was soll ich noch tun? Warum darf dieser Kerl aus Japan
dich anfassen und ich? Ich darf mir nicht einmal Sorgen um dich machen? Verdammit.
Was sollich denn noch tun, damit du mir endlich glaubst?”

Das konnte doch nicht wahr sein?

Das passierte ihm jetzt nicht wirklich, oder?

Kurz schloss er die Augen und 6ffnete sie dann wieder, sah Alex' verzweifelten Blick
immer noch auf sich.

»Shin ist mein Freund. Ich vertraue ihm. Ich kenne ihn mein ganzes Leben lang. Dich
kenne ich nicht. Ich vertraue dir nicht. Ich hasse alles fir das du stehst, ich hasse es,
dass du mir mein Leben zur Holle gemacht hast und jetzt auf einmal denkst alles sei
gut, nur weil du auf einmal etwas fir mich empfindest. Shin ist Familie. Du und dein
Dad, ihr seid die Menschen, die mir mein Leben zur H6lle machen. Du -*

Yue horte auf zu reden als er sah wie sich Alex' Blick veranderte.

Er hatte den anderen Jungen verletzt und das allein mit seinen Worten, nicht mit
Tritten oder Schlagen.

Klar, er war sauer, er war enttdauscht und verletzt aber hatte er wirklich das Recht
dazu es auf Alex abzuladen?

,HOr zu. Ich -

Er hatte es versucht doch Alex schnitt ihm das Wort ab.

Dessen Hand zerrte an seinem Shirt und zerriss es.

Fiir einen Moment schien er zu zogern. Yue spirte die grof3e Hand an seinem Nacken,
wie sie zudrickte.

Alex schien hin und hergerissen zu sein.

Es war klar, was dieser Anfangs fir Absichten gehabt hatte, doch jetzt, nach seinen
Worten war da etwas anderes.

Es war Wut, Unverstandnis, Schmerz.

JWARUM?!"
Als Alex so schrie zuckte er zusammen.
»Er ist Familie? Er ist dir wichtig? Und was ist mit mir? Ich bin fiir all das Schlechte

verantwortlich? Warum? Nur weil wir dich auf dem Kieker hatten? Ich habe mich
entschuldigt. Ich habe mich so oft entschuldigt und von dir kam nie auch nur ein
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nettes Wort zuridck. Was soll ich noch tun, verdammt nochmal. Soll ich mich in Luft
auflosen? Standig siehst du nur dich. Es ist nur wichtig was du empfindest. Denkst du
auch an andere? Hast du einen Moment lang daran gedacht wie es mir geht? Wie es
mir die ganze Zeit ergangen ist?!”

Alex schien zu merken, dass er ihm weh tat, denn er lield seinen Nacken los.

Noch leicht unter Schock strich er dariber und richtete sich auf als Alex sich von ihm
[Oste.

Er sah auf seine Brust, die auf einmal nass war.

War es wegen Alex' Haaren, oder -

~Was verdammt noch mal haben wir dir getan? Was hat mein Vater getan, dass du ihn
so hasst?”

Er kam ihm wieder ndher und das einzige was er tun konnte war aufzustehen und
einen Schritt zuriickzuweichen.

Angst. Er hatte tatsachlich Angst vor Alex.

Neben der Angst verspirte er auch Schuld. Warum fihlte er sich schuldig?

Dieser Kerl hatte ihm weh getan, war Giber ihn hergefallen.

.Frag deinen Vater doch selbst. Ihr konnt mich alle mal. Ihr alle...”

Als er an Alex vorbei rannte achtete er nicht auf seine Schuhe, die er nicht angezogen
hatte.

Er achtete nicht darauf wie er gerade aussah.

Er wollte einfach nur weg von hier.

Alex' Erscheinen hatte alles nur noch schlimmer gemacht.

Alles was am heutigen Tag passiert war, war schlichtweg zu viel gewesen.

Max. Steven. Alex' Vater, der mit ihm sprechen wollte.

Yue fiel auf halbem Weg auf den Boden und wischte sich die Tranen weg.

Es ging einfach nicht. Er konnte nicht aufhéren zu weinen.

Das was er von dem Alteren Bennington erfahren hatte gab ihm den Rest. Es riss alles
in ihm entzwei und so sehr er es nicht glauben wollte — so hatten dessen Worte in ihm
bereits Zweifel gesat.

Sich wieder aufrappelnd hiel es einfach weiterlaufen.

Er musste so weit weg von diesen Menschen wie nur moglich.
Seine nackten FiiRe flhrten ihn so weit es ging.

SchlieBlich kam er vor einem groRen Tor zum Stehen.

»Nii-Chan. Komm schon, sei nicht so sauer. Mit dem Kerl werde ich schon selbst fertig.
Max hat nur eine groRe Klappe.”

Ai lief hinter ihrem Bruder her, der gerade raus ging um zu joggen.

Sie hatte die latente Ahnung, dass er Max einen Besuch abstatten kénnte und
versuchte ihn davon abzuhalten.

Sie wusste wie beschiitzend Shinji sein konnte, auch wenn sie es nicht verstand.
Immerhin hatte dieser doch zig Verehrerinnen und sie tickte deswegen nicht so aus.
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Klar, sie war die kleine Schwester aber an sich war es gar nicht so schlimm, dass sich
ein Junge fir sie interessierte.

Irgendwie...

Ja, irgendwie machte es sie sogar stolz, dass sie jemand mochte.

Sonst hatte jeder entweder Angst sich mit ihr abzugeben, sei es weil er sonst das
nachste Mobbing Opfer wére, oder weil er sonst Shinji am Hals hétte.

~Was ist auBerdem so schlimm daran? Vielleicht ist er ja sogar nett?”

Sie erinnerte sich an Max' Bild, die Farben, dieser Ausdruck.

So etwas konnte niemand zustande bringen, der einen schlechten Charakter hatte.
Das Bild vermittelte einen Eindruck Giber den Charakter desjenigen, der es gezeichnet
hatte.

Talent hin, oder her.

Sie war sicher, dass der Max, der dieses Bild gemalt hatte ein anderer war, als jener,
der in der Schule als Delinquent bekannt war.

»HOr auf ihn zu verteidigen. Er hat es gewagt dich zu kissen. Vor allen Leuten.”
-Vor mir-

Shinji ballte die Hand zur Faust.

Allein, wenn er daran dachte kam ihm die Galle hoch und seine Wut stieg ins
unermessliche.

Dieser Kerl wollte sich mit ihm anlegen und er wiirde sehen wohin es ihn flhrte.

+Ich lasse dich nicht aus den Augen. Wenn du mit Yue und diesem Kerl das Projekt
hast werde ich dabei sein.”

,Nii-Chan! Es ist ibertrieben. Du musst nicht dabei sein. Du -

Ai stoppte mitten im Satz als sie etwas, nein jemanden am Tor sitzen sah.
Sofort rannte sie dort hin und Shinji war zu langsam um sie aufzuhalten.

JYue!”

Das Tor offnete sich und Ai lief zu dem Blonden, der zitternd am Tor gelehnt hatte
und voéllig verheult aussah.

Dessen Hemd war zerrissen, die FiRe bluteten und am Hals sah sie einen roten
Abdruck.

Wer hatte es gewagt ihm etwas anzutun?!

Wer hatte dafir gesorgt, dass Yue barful? bis hierher gelaufen ist?

~Was ist passiert?”
Sie verfiel wie immer, wenn sie aufgeregt war oder in Sorge ins Japanische.

Nach so langer Zeit, in der er bevorzugt deutsch gesprochen hatte und nur mit seiner
Tante japanisch sprach brauchte er einen Moment fir die Umstellung.
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Llch will nicht mehr hier sein, Ai. Ich will weg von hier. Weit weg wo mich diese
verdammten Bennigtons nicht finden kénnen. Ich will nicht mehr.”

Sie konnte nur hilflos zusehen wie Yue sich an sie klammerte und das Gesicht an ihre
Brust drickte.

Ihre Arme schlossen sich wie von selbst um den Jungen, der fiir sie wie ein Bruder war,
den sie Gber alles liebte und den sie eigentlich beschiitzen wollte.

Doch nicht einmal das konnte sie.

+Alles wird gut, Yue. Keiner wird dir mehr weh tun, das verspreche ich dir"

Shinji kam zu ihnen und wartete bis der Griff des Jungen sich von seiner Schwester
lGste.

Gerade als er ihn hochheben wollte rannte Shin zu ihnen.

Er hatte Ai gehort als sie schrie und blieb nun fassungslos stehen als er sah was sich
hier abspielte.

Wie sah Yue aus?

Warum weinte der Junge?

Warum war dessen Hemd zerrissen?

,Lass! Ich nehme ihn.”

Er 6ste Yue sanft von Ai und hob ihn hoch.

~FR N

,lch lasse ein Bad ein und mache alles in meinem Zimmer zurecht. Yue schléft bei mir."

Shin wollte zuerst protestieren, sah aber ein, dass es die beste Losung wére.

Sogar Shinji hatte nichts dagegen.

Er wusste wie Ai zu Yue stand.

Der blonde Junge ware der einzige Mensch auf der Welt, neben seinem Bruder, den er
in einem Bett mit Ai dulden wiirde.

~Was ist passiert?”

Yue schaute auf als er die sanfte Stimme horte und beruhte sich ein wenig.

Er sah wie Shin ihn begann auszuziehen, spirte dessen Finger an seinem Nacken, wie
sie Uber die roten Striemen fuhren und dann merkte er wie der junge Mann zu zittern
begann.

Da hatte jemand aber ziemlich Miihe seine Emotionen im Schach zu halten. Die Augen
des Japaners loderten vor Wut.

Er konnte es ihm nicht sagen.

Es war klar, was Shin tun wiirde, wenn er es ihm erzahlte.

Es war klar, was mit Alex passierte...

Warum sorgte er sich eigentlich um diesen Schwarzhaarigen Idioten?
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Dieser konnte ruhig auch mal eine Tracht Priigel vertragen.
Dieser sollte die gleichen Schmerzen erfahren wie er, sollte genauso leiden, sollte -

War das nicht volliger Schwachsinn was er dachte?

Litt Alex nicht schon genug?

Hatte er nicht den Schmerz in dessen Augen gesehen?

War er nicht derjenige, der dafiir gesorgt hatte, dass etwas in dem nach auf3en hin so
starken Jungen zerbrach?

Hatte Alex am Ende vielleicht sogar Recht?

Dachte er nur an sich?

Er fing wieder an zu weinen und hielt sich mit einer Hand an Shins Hemd fest.

Jlch will mein Leben zurick, Shin. Ich will mein verdammtes Leben zuriick. Ich will
wieder gemobbt werden, um mein Leben rennen, mich verstecken, von allen gehasst
werden. Alles ist besser als das was jetzt passiert.”

Shin sah ihn verwirrt an und setzte ihn vorsichtig auf das Bett, zog ihm die Hose aus.

»Du bist aufgewiihlt. Nimm ein heies Bad, wir versorgen deine Wunden und dann
legst du dich hin und schlafst eine Runde und morgen erzahlst du uns wer dir das
angetan hat. Glaub mir, danach wird derjenige dir garantiert nie wieder weh tun
konnen.”

Den Kopf schiittelnd sah er Shin an.

.Nichts wird gut. Ich habe mit Alex' Vater gesprochen. Er, er hat gesagt, dass er...dass
er mit meine Mutter eine Affdre gehabt hat. Sie haben sich - er hat behauptet, dass sie
sich geliebt hdtten. Meine Mutter hdtte meinen Dad niemals betrogen! Niemals. Nie
hatte sie meinen Dad fiir so einen Mann verlassen.”

Shin drickte ihn an sich, streichelte ihm Gber den Ricken und gab ihm einen Kuss auf
die Stirn.

.Du kannst diesen Leuten nicht trauen, Yue. Lass dich nicht davon runter ziehen, ja?“
Wieder schittelte er den Kopf.

+Er hat gesagt, dass er glaubt, dass...dass ich sein Sohn bin! Ich soll sein Sohn sein. Wie
kommt er dazu so etwas zu sagen? Wie kann er so etwas auch nur behaupten? Er hat
auch Fragen wegen Ai gestellt. Dieser Kerl - dieser Kerl will alles kaputt machen. Mein
Leben und nun auch Ais. Das...das kann ich doch nicht zulassen."

Verzweifelt schaute er Shin an und Shinji, der eben in das Zimmer gekommen war
hatte das Handtuch, dass er fiir den Jungen geholt hatte fallen gelassen.

Was hatte Yue gesagt?

Dieser Bennington stellte Fragen iber Ai?

Bevor Ai ins Zimmer kam um zu sagen, dass das Bad fertig war ging Shinji zu Yue.
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.Kein Wort dariiber zu Ai! Verstanden! So lange du bei uns bist kann der Kerl dir nicht
zu nahe kommen. Weder sein Sohn noch er selbst.”

Yue erschrak zunichst iber die harschen Worte des Alteren nickte aber.
Er war schon verwirrt genug und aufgewdihlt, er wollte es Ai ersparen und verstand,
dass sie es nicht erfahren durfte.

»Das Bad ist fertig. Shin, du kannst Yue jetzt her bringen aber seine Filie missen
draufBen bleiben. Die verarzte ich separat.”

Shin stand mit Yue auf und trug ins Bad, legte ihn sachte in die Wanne, so dass die
FiiRe rausschauten.
Aya setzte sich auf den Wannenrand und kiimmerte sich um das Verarzten der FiiRRe.

.Yue, was ist passiert. Bitte, sags mir."
Ihr Blick zerriss ihn fast und Yue musste sich arg zusammen reif3en.
~Lasst ihr mich mit Ai alleine? Bitte.”

Flehend schaute er Shinji an, der umdrehte und rausging. Bei Shin dauerte es langer
aber auch der altere Zwilling ging raus und schloss die Badtir hinter sich.

.Du darfst deinen Briidern nichts davon sagen und erst recht nicht Shin. Bitte, ja?
Versprich das zuerst und dann - dann erzahle ich es dir.”

Nachdem Ai nickte fing Yue an und erzahlte davon was mit Alex passiert war.
Die Sache mit dessen Vater liel3 er vorsorglich weg.

»Er hat das wirklich gemacht? Er - und du hast ihm das alles gesagt?”

Was konnte er schon anderes tun aul3er zu nicken?
Immerhin war es passiert und er konnte es weder leugnen noch riickgdngig machen.

.Yue, du solltest firs Erste bei uns bleiben. Ich sage deiner Tante Bescheid und
morgen holen wir deine Sachen. Ich heil3e es nicht gut was Alex getan hat aber in
gewisser Weise verstehe ich ihn. Es muss ihm sehr weh getan haben, was du ihm an
den Kopf geworfen hast. Aber das rechtfertigt nicht was er dir angetan hat und ich
wiirde Shin nur zu gerne erzdhlen was passiert ist damit er Alex zurechtstutzt aber das
wird am Ende fir beide schlecht ausgehen.”

Sie seufzte und beugte sich zu ihm vor.
Sanft kisste sie ihn auf die Wange und streichelte dariber.

+Ach, Yue. Ich dachte, dass es dir hier vielleicht besser ergeht als in Tokio. Ich habe
mich so gefreut hierher zu kommen und dich wiederzusehen und dann muss ich
erkennen, dass es dir hier noch viel schlechter geht. Warst du nur nie hierher
gekommen. Du hattest bei uns bleiben kdnnen. Vater hatte garantiert nichts dagegen
gehabt. Erst recht nicht, wenn ich ihn darum gebeten hitte. Wenn das Ganze hier
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geklart ist. Wenn du im Reinen bist mit Alex dann kommst du wieder mit uns zurtick.
Du gehorst hier nicht hin.”

Er horte was Ai sagte, erwiderte aber nichts darauf.

Ai sprach aus was er dachte und doch war irgendetwas falsch daran.

Jetzt, da er es von jemanden anderen horte und nicht er es war, der es dachte
erkannte er, dass es einen Fehler darin gab.

War es wirklich richtig vor allem davon zu laufen?

Seine Tante zuriickzulassen, die aus irgendwelchen Grinden hier blieb und nicht
zurlick nach Japan ging?

War es gut, die Sache mit Alex nicht zu klaren?

War es wirklich in Ordnung dessen Vater einfach davon kommen zu lassen mit diesen
haltlosen Anschuldigungen und Behauptungen?

Argh, er wollte nicht mehr dariiber nachdenken!

Er wollte endlich zur Ruhe kommen und dann, erst dann, wenn er wieder klar denken
konnte wiirde er eine Entscheidung treffen.

So gerne er mit Ai und den anderen zuriick nach Japan wollte, so gab es hier noch zu
viele Baustellen.

»Ich bin froh, dass du hier bist. Ehrlich. Ich habe dich und auch die anderen vermisst."

Ai strich ihm Gber die Wange und richtete sich schlieBlich auf um einen Schwamm zu
holen und ihn sanft sauber zu machen.

Wenn man es so sah, war sie der einzige Mensch, neben seiner Tante und seinen
Eltern, die ihn jemals nackt gesehen hatten und es machte ihm nichts aus.

Er wusste nicht wieso.

Vielleicht weil er in ihr die Schwester sah, die er nie hatte?

Er vertraute ihr bedingungslos. Ja, auch Jessy vertraute er aber sie war seine beste
Freundin. Das war etwas anderes.

Ai war Familie.

Eine Familie, die dieser Bennington niemals fir ihn sein konnte. Egal, was dieser fir
Ligen erzahlte!

Als er fertig war mit dem Bad half sie ihm aus der Wanne, so dass er sich auf den
Wannenrand setzen konnte und trocknete ihn vorsichtig ab, gab ihm das was Shin an
Unterwdsche Fir ihn rausgesucht hatte. Die Shorts war zu groR, erfiillte aber ihren
Zweck.

Der Pyjama von Ai passte perfekt und hielt die Shorts davon ab zu rutschen.

~Musste es unbedingt ein rosa Pyjama sein?”

Ai grinste breit und zuckte die Schultern.

.Den schwarzen mit den Totenk6épfen hab ich schon an. Schau~ Warte!"

Klar, den coolen behielt sie fiir sich selbst. Er musste das rosa Grauen mit den kleinen

Katzchen anziehen.
Ganz Klasse. Das war der absolute Tiefgang des Tages.
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Auf einmal holte sie ihr Handy und machte ein Foto von ihm.

LFUr Jessy. Wenn sie erfahrt, dass du meinen Pyjama anhattest und ich kein Foto
davon gemacht habe um es ihr zu zeigen wird sie mir den Hals umdrehen.”

Sein Mund blieb offen und er starrte Ai fassungslos an.

Trotzdem grinste er leicht nachdem er wieder ansatzweise gefasst war und liel3 sich
von Ai aufhelfen. Da seine Fil3e ziemlich weh taten hatte er leichte Probleme beim
Laufen.

Als die Badtir aufging stand Shin davor, als ob er darauf gewartet hatte, dass sie
rauskamen.

Shin sah ihn humpeln und hob ihn gleich hoch, trug den Blonden in das Zimmer seiner
Schwester und legte ihn dort auf das Bett.

~Wenn du etwas brauchst, sag Bescheid. Ich bin nebenan.”
Er bekam einen StolRR in die Seite von Ai, die nur den Kopf schiittelte.

»Ich bin doch da. Wenn er etwas braucht, dann sagt er es mir und nun geh ins Bett. Es
ist schon spat.”, sie schob ihren Bruder nach drauBen und schloss die Tir.

Sich zu ihm ins Bett legend zog sie die Decke (iber sie beide und schaute Yue lieb an.
»Shin hat dich wirklich sehr gerne. Schon sehr lange.”

Nickend schaute Yue nach oben an die Decke und wurde nachdenklich.
Er splrte wie sich Ai an ihn kuschelte und sah, dass sie die Augen schloss.

.Ich weil3, Ai aber... das ist alles zu viel fir mich. Erst Alex und nun auch noch Shin.”
Ai nahm unter der Decke seine Hand in ihre und drickte sie sanft.

~Wenn man verliebt ist, ist es einfach so. Man kann nichts dagegen machen. Wenn
man jemanden liebt, dann tut man manchmal Dinge, die diese Person verletzen, oder
die unheimlich idiotisch sind. Aber zu so etwas wie Liebe geh6éren immer zwei. Du
musst selbst entscheiden fir wen du mehr empfindest und was Freundschaft ist oder
Liebe. Shin und auch Alex werden es akzeptieren missen. Aber glaub mir, manchmal
ist ein wenig Abstand auch nicht schlecht — um nachzudenken.”

Sie sah, dass Yue nickte und die Augen schloss. Der Blonde schlief ein und hatte
endlich etwas Ruhe gefunden.

Bevor sie einschlief dachte sie Giber ihre eigenen Worte nach.

Man kann nichts gegen die Liebe tun.

Sie kommt wann sie will, sie geht wann sie will und sie tut einem weh wann sie will.
Man benimmt sie seltsam, wenn sie einen Uberkommt, man benimmt sich idiotisch,
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man verletzt andere und man denkt nur sehr verzégert tiber das nach was man getan
hat.

Das alles trifft ganz genau auf einen bestimmten Jungen zu — einem Jungen, der sich
wie ein Idiot benimmt seit sie ihm das erste Mal begegnet war.

Hatte Max sich wirklich in sie verliebt?

Auf den ersten Blick?

Warum sie?

Warum nicht irgendein anderes Madchen aus dieser Schule, aus dieser Stadt — aus
diesem Land?

Vielleicht war es auch keine Liebe, sondern nur ein Spiel des anderen?

Weil sie mit Yue befreundet war?

Sie schloss die Augen und legte ihre Hand auf die Brust.

Ihr Herz schlug schnell - viel zu schnell.

Weil sie an Max dachte?

Sie konnte sich doch niemals in so einen Idioten verlieben, der Yue hasste und diesem
das Leben zur H6lle machte!

Doch dann sah sie dessen Bild vor sich und seufzte.

Sah sie nur das Bild vor sich und nicht das was sie von Max wusste, dann sah sie etwas
schones, etwas eindrucksvolles, etwas emotionales und farbenfrohes.

Sie sah all das was der Junge, den sie in der Schule kennengelernt hatte nicht
verkorperte.

Vielleicht war es mit ihr genauso wie mit Yue.
Sie hatte nie hierher kommen diirfen.

~FR N

Am ndchsten Morgen war es Shinji, der sich zu den Benningtons aufmachte, im
Schlepptau seine Schwester, die unbedingt mitgehen wollte.

Er hatte es nicht vor ihr zugegeben aber es war schén auch mal mit ihr alleine zu sein.
Sonst war immer Shin dabei, oder seit Neuestem auch Jessy oder Elisa.

Sie griff nach seiner Hand und hielt sie fest, sah ihn grinsend an.

»Ha. Schau mal, das Madchen da driiben. Die ist doch von unserer Schule, oder? Die
schaut ziemlich bléd aus der Wasche. Die denkt wahrscheinlich, dass ich deine
Errungenschaft ware. Man, so jemand wie ich Ffillt doch gar nicht in dein

Beuteschema, das missten die doch langsam wissen, oder?"

Woher wollte Ai wissen was in sein Beuteschema fiel und was nicht?
Er schaute sie an und wollte was sagen, doch da deutete sie bereits nach vorn.

+Wir sind da. Da vorne ist die Villa von den Benningtons. Man, dieser Alex soll mir bloR
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nicht begegnen.”, knurrte sie und schnaubte, pustete sich eine Strdhne aus dem
Gesicht und wollte schon los, da hielt Shin sie davon ab.

Er beugte sich zu ihr vor und strich ihr weitere Strahnen zuriick.

.Du solltest deine Haare besser zusammen binden. Sie fallen dir standig ins Gesicht
und es ziemt sich nicht fir ein Madchen stdndig so laszive Gesten zu machen. Am Ende
hast du auRer diesem lebensmiiden Idioten noch mehr an der Backe, die von mir in
den Boden gestampft werden wollen.”

Laszive Gesten?

Hallo?

Ai schaute ihren Bruder entgeistert an.

Von was redete er denn?

Sie machte nichts schlimmes...

Als er fertig war nahm er sie wieder an die Hand und zog sie zum groRen Tor.

,Wir sollten uns beeilen. Yue braucht seine Sachen und dann missen wir los damit wir
nicht zu spat kommen."

Er klingelte und wahrend sie warteten schaute Shin Ai wieder an.

+Ach ja, bevor ich es vergesse. Es gibt einen Jahrmarkt in der Stadt. Du wolltest da
doch hin, oder? Wir beide gehen heute Abend auf diesen Markt. Also, nimm dir nichts

"

VOr.

Ihr Blick war eh schon leicht verwirrt aber das was Shin jetzt sagte sorgte fir einen
gewaltigen Ausfall.
Sie wusste gar nicht was sie erwidern sollte.

JAh...heute Abend? Aber ich wollte mit Elisa und Jessy ins Kino und da es Yue so
schlecht geht wollte ich ihn mitnehmen falls er schon laufen kann. Wir kénnen ja alle
zusammen - “

Der eiskalte Blick ihres Bruders liel? sie schlucken.
Oh je, da war jemand sauer.

+Ah, wir kénnen ja zusammen schwimmen gehen? Das wére auch Klasse. Wie wire es?
Morgen nach der Schule? Ich habe nur drei Stunden?”

Anscheinend wollte Shinji etwas Zeit mit ihr alleine verbringen. Das war verstandlich,
immerhin hatten sie sich lange nicht mehr gesehen und schwimmen war ihre
Leidenschaft, friiher waren sie immer zusammen ins Schwimmbad gegangen. Shinji
wollte sie nie alleine gehen lassen.

Sie horte wie Shinjis Zahne knirschten und hoffte, dass er ihr zustimmte.
Er sollte nicht sauer sein.
Dessen Laune war seit der Sache mit Max eh auf dem Tiefpunkt.
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»Okay, heute Abend gehen wir alle zusammen und morgen gehst du nur mit mir ins
Schwimmbad!"

Ai nickte schnell, seufzte erleichtert und dann ging auch schon das Tor auf.
Schnell lief sie an Shinji vorbei und direkt zur Tir, die sich ebenfalls 6ffnete.
Es war kein Bediensteter, der ihnen 6ffnete, sondern der Hausherr personlich.

»,Guten Morgen Mr. Bennington. Wir sind hier um Yues Sachen zu holen. Er wird einige
Zeit bei uns bleiben. Wir haben schon mit seiner Tante telefoniert.”

Shinji erinnerte sich an Yues Worte.
Das war der Kerl, der behauptete ein Verhaltnis mit Yues Mutter gehabt zu haben und
auch Fragen (iber Ai stellte?

Beschiitzend stellte er sich neben seine Schwester und schaute den Mann eindringlich
an.
Er sollte sich blof3 von ihr fernhalten.

.Ich habe schon davon erfahren. Es... tut mir leid was gestern passiert ist. Bitte sag
ihm das. Wenn alles wieder okay ist soll er hierher zuriick. Ich werde ihm alles
erklaren.”

Als er Ai einen Moment zu lange anschaute rausperte sich Shinji, schob sie hinter sich
und trat an dem Alteren vorbei in das Innere der Villa.

»Sie sollten sich nicht zu viel herausnehmen, Mr. Bennington. Yue ist ein guter Freund
der Familie, er ist wie ein Bruder fir uns. Die Familie ist uns am Wichtigsten und jeder,
der etwas schlechtes lber sie sagt, oder sie versucht zu entzweien wird es bereuen.”

Es horte sich wie eine Drohung an und das war auch beabsichtigt.
Wenn der Kerl es wagte Ai irgendwelche Flausen in den Kopf zu setzen wiirde er es
bereuen.

Ai lief hinter ihrem Bruder her, sah zu Mr. Bennington und nickte.
.Ich werde es Yue ausrichten.”

Als sie drinnen waren wurden sie von einem Bediensteten direkt zu Yues Zimmer
gefuhrt.

Ai betrat es und sah gleich die Manga auf dem Boden.

Sie wusste ja was gestern passiert war, daher war es nichts Neues fir sie.

Beide wurden aufgehoben und in das Regal gestellt.

Dann lief sie zu dem Koffer, der in einer Ecke des Zimmer stand und 6ffnete diesen,
packte alles wichtige hinein und holte auch Yues Rucksack mit dessen
Schulunterlagen.

.Ich habe alles, Shinji. Wir kbnnen gehen."”

Sie ibergab den Koffer an ihren Bruder, der ihn hinter sich her schob und schon raus
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ging.
Als Ai ihm folgen wollte sah sie Alex aus dem Zimmer kommen, der sie fragend ansah.

,Was machst du hier?

Ai schaute ihn lange an und dachte kurz dariiber nach wie sie sich ihm gegeniiber
verhalten sollte.
Am Ende siegte die Wut, die sich in ihr breit machte.

Jlch holte Yues Sachen. Er bleibt bei uns Zuhause und wird erst einmal nicht mehr
hierher zurickkommen."

Sie stellte sich direkt vor ihn, verschrankte die Arme vor der Brust und sah zu dem
Schwarzhaarigen hoch.

Yue hatte recht. Die waren hier echt einen Tick zu groRR.

Ihre Brider waren ja auch nicht klein, erst recht nicht fir Japaner aber daran war sie
immerhin gewdhnt.

»Du hast dir gestern Abend echt ein riesiges Ei gelegt. Wie kannst du Yue nur so etwas
antun?! Er kam vollig aufgelost und barful® zu uns. Er hatte geweint und seine Fil3e
waren abgescharft.”

Alex schluckte und wollte sich verteidigen, fand aber nicht die richtigen Worte.

.Was geht dich das an? Du solltest dich nicht einmischen. Das ist eine Sache zwischen
mir und Yue. Kimmere dich um deinen Kram und mich dich nicht in Angelegenheiten,
die dich nichts angehen!”

Mit Worten hatte er es nicht wirklich.

Er schaffte es immer das falsche zu sagen und seine Emotionen nicht zu kontrollieren.
Ehe er es klar stellen und sich entschuldigen konnte lag Ais Hand auf seiner Wange.
Man, sie konnte fest zuschlagen — genauso wie Yue.

~Was es mich angeht? Yue ist wie mein eigener Bruder. Ich kenne ihn schon mein
ganzes Leben lang und seit er hier in Deutschland ist geht es ihm immer schlechter. In
seinen Briefen hat er standig davon geschrieben, dass er wieder zuriick will, dass er
hier nur schlechtes erfahrt. Jessy ist das Einzig Gute, dass ihm hier widerfahren ist.
Jetzt bin ich seit Kurzem hier und ich muss erkennen, dass alles stimmt was er
geschrieben hat. Ihm geht es hier schlecht. Er weint, er ist verzweifelt, er hat Angst.
Du und dein Vater — ihr macht ihn kaputt und das lasse ich nicht zu. Weil3t du, Yue hat
mir alles erzdhlt und eigentlich wollte ich deine Sicht der Dinge héren. Ich wollte
deine Meinung horen weil ich weil3, dass Yue seine Worte bereut, die er dir an den
Kopf geworfen hat aber nach der Aktion eben denke ich nicht, dass du eine Chance
verdient hast. Du bist unbelehrbar, egoistisch und arrogant.”

Sie drehte sich um und wollte gehen, doch Alex hielt sie am Arm fest und zog sie zu
sich.

»Du weillt gar nichts iber mich. Du weil3t nicht was ich wegen Yue durchmache. Du
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"
!

hast keine Ahnung und malf3t dir ein Urteil Gber mich an
Ai sah auf die Hand an ihrem Arm und dann zu Alex, lachelte.

»0h, ich weild es ganz genau. Du bist der Sohn eines erfolgreichen Geschaftsmannes,
der ohne seine Mutter aufwachsen musste, da sie dich und deinen Vater verlassen
hatte als du klein warst. Du warst mal ein Schiler mit guten Noten, beliebt, ein
Sportler, Liebling der Lehrer. Nachdem deine Mutter euch verlassen hat ist alles den
Bach runter gegangen und du bist zum Bad Boy mutiert. Jemand mit einem erlesenen
Freundeskreis. Deine Noten sind im oberen Durchschnitt, du betatigst dich in Sachen
Sport nur noch, wenn es im Rahmen des Unterrichts ist und sonst hast du keinerlei
Bezug mehr zu irgendwelchen Aktivitdten mit anderen Schilern. Du schottest dich
von allem ab und deine einzigen Freunde sind Elisa, Max und Steven. Na, was ist. Fehlt
etwas?”

Entsetzt sah Alex Ai an und sein Griff um ihren Arm wurde so fest, dass sie kurz vor
Schmerzen keuchte.

~Woher weillt du das alles Gber mich? Los, sag schon!”

Sie versuchte sich nicht von ihm zu l6sen, da es eh nicht funktionieren wurde, sondern
redete weiter.

»lch habe meine Mittel und ich informiere mich gerne tiber Menschen, die versuchen
den Personen weh zu tun, die mir nahe stehen. Ich habe dich beobachtet, Alex. Ich
habe die Blicke gesehen, die du Yue zuwirfst und er hat mir auch davon erzahlst, dass
du ihm nachstellst. Ich dachte erst, dass es so eine Art Wette zwischen dir und deinen
Freunden wére, oder Max' Idee. Er stellt mir nach und du Yue aber nein, du liebst ihn
wirklich, oder? Der Bad Boy hat sich in sein Opfer verliebt? Du stellst dich wirklich
dumm an und tust alles damit er dich hasst anstatt nachzudenken und anzufangen
wieder der zu werden, der du mal warst."”

Alex schaute das blonde Madchen vor sich verwirrt an.

Warum wusste sie so viel Gber ihn und warum legte sie hier gerade seine ganze
Gefiihlswelt vor ihm blank?

Wie konnte es sein, dass sie so durch ihn hindurch sehen konnte?

War er so transparent? So leicht zu durchschauen?

Nein, niemand wusste etwas davon.

»Du...wieso -"

Der Satz wurde nicht beendet, denn Alex schaute zu Shinji, der auf einmal neben Ai
erschienen war.

Dessen Blick fiel zuerst auf dessen Schwester, dann auf die Hand, die ihren Arm
festhielt und schlieflich zu ihm.

,Lass sie sofort los."”

Shinji zischte die Worte nur, doch es reichte aus damit Alex Ai losliel3.
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Der rote Abdruck an ihrem Arm sorgte nicht unbedingt dafiir, dass sich der junge
Japaner beruhigte.

Nein, er wurde noch witender und der Vulkan in ihm war kurz vor dem Ausbruch.

Er wollte dem Kerl den Hals umdrehen, ihn elendig verrecken sehen, ihn -

.Shinji, gehen wir. Es ist alles gut. Wir haben nur geredet.”

Sie nahm die Hand ihres Bruders und zog diesen mit, ehe er auf Alex losgehen konnte.
Alles was sie Alex gesagt hatte war die Wahrheit gewesen, das wusste sie.

Sie hatte sich in Japan Uber ihn informiert als sie Zugriff auf die Schuldatenbank hatte.
Uber ihn hatte sie sich zuerst Informationen geholt und zu mehr blieb keine Zeit, das

wollte sie hier in Deutschland nachholen.

Doch dazu war sie bisher nicht gekommen.

Als nachstes hatte sie sich vorgenommen iber Max Informationen einzuholen.

An Alex' Reaktion hatte sie erkannt, dass alles was sie sagte die Wirkung nicht
verfehlte.

Der Junge war verwirrt gewesen und das war gut so.

Ja, sie wollte nicht, dass Yue hierher zuriickkam aber sie wollte in erster Linie, dass
dieser endlich wieder glicklich war, wieder lachte und nicht mehr so depressive
Gedanken hatte.

So sehr sie auch wollte, dass Yue mit ihrem Bruder Shin zusammen kam, so sehr
wusste sie auch, dass dieser etwas fir Alex empfand und es nicht zugeben wollte -
oder es konnte.

Dessen gestrige Reaktion war doch Beweis genug.
Das waren einfach zu viele verwirrende Gefiihle in ihm.

Seufzend lief sie mit Shinji weiter.

Manchmal fragte sie sich warum sie sich so gut mit Yues Gefiihlswelt auskannte.
Vielleicht waren sie sich ja einfach zu dhnlich?

In ihm konnte sie lesen wie in einem Buch aber ihre Briider waren ihr manchmal ein
regelrechtes Ratsel.

Vielleicht war es ja so mit Familie?

+Er hat dir auch wirklich nichts getan? Wenn doch, dann mache ich ihn nachher einen
Kopf kiirzer."

Ai sah Shinji an und lachelte.
Also, manchmal Gbertrieb dieser es mit dessen Beschitzerinstinkt.

.Es ist alles gut, Shinji. Wir haben wirklich nur geredet und ich war wohl etwas zu
direkt. Es ist nichts passiert. Keine Sorge.”

Lieb schaute sie ihn an und driickte dessen Hand, die sie dann aber losliel3.

~.Komm, wir beeilen uns. Die Schule fangt bald an und ich habe Hunger. Ich muss
unbedingt vorher was essen, sonst falle ich um.”
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~~FE

Yue hatte einige Fragen an Ai als sie mit Shinji wiederkam.

Sie machte ihm aber klar, dass die Antworten darauf erst nach der Schule bzw. heute
Abend kommen wiirden, wenn sie im Bett lagen.

Jetzt war dafir keine Zeit.

Wahrend Yue sich anzog und fertig machte informierte sie ihn dariiber, dass sie heute
Abend auf den Jahrmarkt gingen.

Klasse. Wenigstens sagte sie ihm friih genug Bescheid.

Er war durchaus gewo6hnt so etwas immer in letzter Minute zu erfahren — also meist,
wenn er schon da war.

+Ist gut. Meinen Fiif3en geht es auch schon besser. Es driickt nur ein bisschen aber,

wenn ich langsam gehe funktioniert es. Shin hat mir auch Tabletten fiir den Notfall
mitgegeben.”

~FR N

.Elisa!"
Airief nach ihrer neuen Freundin und winkte sie zu sich und Jessy, die neben ihr stand.

+Wir gehen heute Abend zum Jahrmarkt. Willst du mit? Meine Brider und Yue
kommen auch.”

Elisa haderte mit sich selbst.

Wenn sie mitging wiirde es Max erfahren und der ware auch gleich mit dabei, allein
schon wegen Ai.

Alex wirde bestimmt wegen Yue hingehen wollen und Steven schaute schon die
ganze Zeit so vertraumt zu Jessy, so dass sogar der Rothaarige freiwillig mitkdme.

»lch weil nicht. Am Ende wollen die Jungs auch mit und du weil3t, dass das Chaos
bedeutet.”

Ai nickte und dachte Uber Elisas Worte nach.
Sie wollte, dass Elisa mitkam aber nicht Max und die anderen. Erst recht nicht Alex.

,Oh, ich weil® was du meinst aber... lass mich dariber nachdenken. Ich finde eine
Losung. Also, irgendwie-*“

Als Alex endlich auftauchte entschuldigte sich Elisa kurz und lief zu ihm.

.Was ist los? Ich habe heute morgen auf dich gewartet und du bist nicht aufgetaucht
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und eine Nachricht hast du auch nicht geschrieben. Ich habe mir Sorgen gemacht. Hey,
was ist passiert. Du siehst schlecht aus. Hast du die Nacht geschlafen?”

Alex horte halbwegs zu was Elisa sagte und lief dann an ihr vorbei als er Yue erkannte.
Er ging direkt auf den Blonden zu.

n

JYue...

Er drehte sich um trat einen Schritt zurlick als er sah wer ihn angesprochen hatte.
Alex stand hinter und nun vor ihm.

»Das mit gestern tut mir leid. Alles -*

Bevor er etwas darauf erwidern konnte spirte er eine Hand an seiner Schulter.

Er wurde von Shin hinter diesen geschoben und konnte nur noch zusehen wie dieser
auf Alex zu lief, ausholte und den Schwarzhaarigen mit einem gezielten Schlag an die
Schldfe zu Boden brachte.

.Du warst es? Ich wusste es doch! Wegen dir ist er barful zu uns gelaufen und hatte
Schmerzen. Er hat -*

Shin holte wieder aus, doch dieses Mal war Yue schneller.
Er hielt den Arm seines besten Freundes fest.

.Lass ihn. Wir haben beide Schuld daran. Nicht nur er, auch ich. Er hat mir nichts
getan!”

Shin sah Yue unglaubig an.
Das war doch nicht dessen Ernst. Das konnte Yue nicht ernsthaft behaupten.

.Yue, er hat - er ist daflr verantwortlich!”

Kopfschiittelnd schaute Yue ihn an und schlieBlich lief3 Shin von Alex ab, knurrte leise.
Was lief da zwischen den beiden?
Wieso verzieh Yue Alex nach allem was passiert war?

Alex, der dachte, dass Yue ihm verziehen hatte ging auf diesen zu, doch der Junge
wich zuriick.

Llch will nicht, dass ihr euch priigelt, oder du wegen mir verletzt wirst aber ich will
auch nicht, dass du mir zu nahe kommst. Das - nicht nachdem was gestern alles
passiert ist. Ich brauche Zeit.", meinte er und drehte sich um, betrat das
Klassenzimmer und liel3 Alex stehen.

Was war das eben?

Yue war zuriick gewichen und wollte nicht, dass er ihm zu nahe kam aber -
Er wollte auch nicht, dass er verletzt wurde.

Er wollte nicht, dass Shinji sich fir ihn einsetzte.

Er... sagte, dass sie beide Schuld hatten. Nicht nur er!
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Yue hasste ihn nicht? Hatte Ai am Ende doch Recht?
Er schaute zuerst Yue nach und drehte sich dann um, sah zu der blonden Japanerin,
die ihn ansah und eine Augenbraue hochzog.

Nachdenklich ging er an Shinji vorbei, warf Ai noch einen Blick zu und wandte sich
dann an Elisa.

»Ich gehe zu meinem Leistungskurs. Wir sehen uns nachher in der Pause. Dann erzihle
ich dir alles.”

Elisa schaute Alex nur nach und dann verwirrt zu Ai, die nur mit den Schultern zuckte.

~Lass dir das von ihm selbst erklaren. Komm, gehen wir rein. Herr Schulze kommt
gleich.”

Jessy sah ebenfalls besorgt aus, hatte aber schon von Yue gesagt bekommen, dass er
ihr alles erklaren wiirde also miisste sie sich einstellen darauf zu warten.
Gerade als sie das Klassenzimmer betreten wollte hielt jemand Ai davon ab.

Jemand griff nach ihrem Arm, nach genau der Stelle, die noch wegen Alex weh tat und
sie keuchte kurz auf.

Als Shinji das horte und sich umdrehte dachte er vor Wut gleich zu explodieren.

Was war nur mit den Kerlen in diesem Land los?

Wollten sie ihn bis in den Tod reizen?

Wollten sie, dass er irgendwann ausrastete?

»Guten Morgen, Ai~"

Max setzte sein charmanteste Lacheln ein und einen Blick, der Casanova alle Ehre
gemacht hatte.

Als er jedoch merkte, dass sie aus irgendwelchen Grinden Schmerzen hatte lieR er
ihren Arm los und sah die roten Striemen.

Wer war das?

Wer hatte ihr weh getan?

~Wer hat dir weh getan?”

Ai fasste sich an den Kopf und seufzte.
Was war heute nur los. Drehten alle durch?

.Niemand hat mir weh getan. Ich habe mich nur gestoRBen. Keine Sorge.”

Was sagte sie da?

Max sollte sich keine Sorgen machen?

Der Junge sollte sich in Luft auflésen. Was interessierte es sie, ob er sich um sie
sorgte!

Irgendwie war es dann aber doch siiR, dass er sich um sie sorgte.

Als sie sich bewusst wurde was sie da gerade gedacht hatte schloss Ai die Augen,
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zahlte gedanklich bis zehn und 6ffnete die Augen wieder.

Doch Max kam nicht dazu etwas darauf zu erwidern.

Er Fand sich an die Wand gepinnt wieder und zwar von jemandem, der sehr wiitend zu
sein schien weil man seiner Schwester nachstellte.

Also, wirklich.

Er wusste ja, dass es einige Briider gab, die etwas zu beschiitzend waren, wenn es um
die eigene Schwester ging aber dieser Kerl Gbertrieb doch.

Warum wollte Shinji ihn gleich in irgendeinem Fluss versenken, oder ihm seine
Gliedmalien herausreilRen?

Das war doch total tibertrieben!

Er liebte Ai und sie liebte ihn — das war doch offensichtlich. Warum sollte sie sich sonst
so dagegen strauben?

Das sollte Shinji endlich einsehen und ihnen seinen Segen geben.

.Ich habe dir doch gesagt, dass du dich von ihr fernhalten sollst! Was verstehst du
Made daran nicht? Soll ich es dir buchstabieren? Ich spreche doch schon extra deine
Sprache, oder rede ich undeutlich?

Max sah Shinji grinsend an.

Irgendwie gefiel ihm der andere. Unter anderen Umstanden hatte er sich sogar dafir
entschieden zu kampfen aber das ging jetzt nicht.

Erstens waren sie in der Schule und zweitens war es Ai's Bruder. Er musste daflr
sorgen, dass sie sich endlich ihre Gefiihle Fir ihn eingestand, da brachte es nichts sich
mit ihrem Bruder anzulegen.

»Ja, Sorry. Echt. Ich habe nur mit ihr geredet. Das darf ja wohl erlaubt sein, oder?”

Bevor Shinji einen Fehler machte trat Ai genervt zwischen ihn und Max, sorgte dafir,
dass ihr Bruder ihn losliel3.

~Himmel, Nii-Chan! Shinji!“

Es war schlecht, wenn sie seinen Namen in diesem Ton nannte.
Entweder sie wollte etwas von ihm, oder sie war sauer. Beides war schlecht. Erst
recht, wenn sie auf japanisch mit ihm sprach.

,HOr auf damit. Der ganze Tag hat schon chaotisch angefangen. Jetzt geht es hier
damit weiter. Lass ihn in Ruhe. Am Ende bekommst du deswegen noch einen Verweis
und das ist es nicht wert.”

Knurrend lieR er von Max ab und drehte sich wortlos um, verschwand im
Klassenzimmer, dich gefolgt von einer Armada an Mitschilerinnen.

~Kannst du mich nicht einfach in Ruhe lassen? Am Ende tut dir mein Bruder noch
richtig weh und glaub mir, er macht keine halbe Sachen. Nicht, dass es mich
interessiert aber - es ware echt schade, wenn du wegen mir die einzige Sache nicht
mehr machen kénntest, die dich in meinen Augen interessant macht.”

Ai drehte sich um und folgte ihrem Bruder.
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Max sah ihr nach und Gberlegte was sie damit meinte was sie gesagt hatte.
Es gab etwas, dass ihn in ihren Augen interessant machte?

~Max. Lass es gut sein,okay? Ich will nicht, dass dir etwas passiert und Ai ist wirklich ein
nettes Madchen. Hor auf sie zu nerven.”

Elisa klopfte ihm an die Schulter und lief an ihm vorbei ebenfalls in das Klassenzimmer
und schloss die Tire hinter sich.

Anstatt etwas darauf zu antworten stand Max kurz da und dachte immer noch Uber
Ais Worte nach.

Was machte ihn interessant?

Was war es, dass Ai an ihn interessierte...

Was...

Dann fiel es ihm wie Schuppen von den Augen.

Das Bild, das er gemalt hatte.

Sie hatte es interessiert angesehen und das was sie darin gesehen hatte war auch
genau das was er vermitteln wollte.

»Hm, ich glaube, ich weil® wie ich sie dazu bringe ein bisschen netter zu mir zu sein!"

Steven hatte das alles schweigend mit angesehen, war aber bereit gewesen
einzuschreiten hatte es Ai nicht getan.

Immerhin hatte man einen seiner Freunde angegriffen und er hatte sich
vorgenommen nicht mehr nur stillschweigend zuzusehen.

So wie er es Jessy versprochen hatte.

Doch dann drehte sich Max grinsend um und machte sich auf den Weg zum Unterricht.
Verwirrt folgte er ihm und sah dann auch Alex.

Irgendetwas schien auch mit dem Schwarzhaarigen nicht zu stimmen.

Anscheinend fingen alle an durchzudrehen - nicht nur er selbst.

~~FE

Dieses Mal hatte sich Ai dazu entschieden neben Elisa und Jessy zu sitzen und Yue salR
zu Jessys rechten und neben Shin.

Sie hatten gerade Deutsch und darin brauchte sie Hilfe.

Immer wieder schielte sie entweder zu Elisa oder zu Jessy, die ihr bereitwillig bei den
Aufgaben halfen.

Deutsche Grammatik.

Wer hatte sich so etwas einfallen lassen?

Sie sollten sich ein Beispiel an der Japanischen Grammatik nehmen.

Einfacher ging es gar nicht!

Wer brauchte irgendwelche Relativpronomen, oder vor allem Kommas?

»,Und? Kommst du nachher mit? Jessy hat schon zugesagt und es ist nicht schlimm,
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wenn deine Freunde mitkommen. Vielleicht beruhigt sich die ganze Situation am Ende
sogar. Ich wiirde sogar Max ertragen, wenn das die einzige Moglichkeit ist, dass wir
alle drei zusammen hingehen? Yue kommt dabei bestimmt auch auf andere Gedanken
und Shin-Nii passt schon auf, dass nichts passiert —und ich auch.”

Elisa wurde mit dem schlimmsten Blick Ais angesehen und hatte am Ende keine Wahl
als zuzusagen.

Sie konnte sich vorstellen, dass die junge Japanerin gewohnt war zu bekommen was
sie wollte.

Ai musste ihre Briider und ihren Vater ziemlich im Griff haben.

So verging die Zeit eher ruhig bis sie alle ihre Mittagspause hatten.

Einige der Oberstufe verlieBen das Schulgeldande um sich etwas zum Essen zu kaufen,
andere versammelten sich auf dem Schulhof und bildeten kleine Grippchen.

Jessy nahm sich gleich Yue zur Brust, der ihr erkldren musste was passiert war und
wurde knallrot vor Wut auf Alex.

Yue lield den gréliten Teil weg damit Jessy nicht noch wiitender wurde.
~lch mache Alex einen Kopf kiirzer!"”

Jessy sah knurrend zu dem Schwarzhaarigen, der mit Steven und Max auf einer Bank
safd und gerade etwas al3.
Sie wollte auf ihn los als Elisa sie festhielt.

~Was ist hier eigentlich los? Warum bist du so wiitend auf Alex? Egal was vorgefallen
ist, zu einem Streit gehoren immer zwei, daran solltest du denken.”

Bevor Jessy einen Fehler machte und etwas Falsches sagte, ging Yue dazwischen.
Er fand es eigentlich gut, dass Elisa sich wieder mit Jessy verstand — so wie friher.
Er wollte nicht, dass das erneut wegen ihm zerbrach.

Dieses Mal wiirde er etwas dagegen tun.

»Jessy. Elisa hat Recht. Das ist eine Sache zwischen mir und Alex. Ich regle das alleine.
Streite dich wegen mir nicht auch noch mit Elisa.”

Unschlissig, da sie immer noch wiitend war schaute Jessy zwischen Yue hin und her.
Ja, sie verstand sich wieder mit Elisa und sie wollte das auch nicht kaputt machen aber
konnte sie denn wirklich zulassen, dass Alex sich an ihrem Chibi vergriff?

Sie waren doch Freunde.

Freunde beschitzten einander und waren fiireinander da.

Was waére sie denn fir eine Freundin, wenn sie nur zuschaute und nichts tat?

Llch schaffe das schon. Trau mir ein bisschen mehr zu, okay?”
Seufzend nickte sie und sah Elisa entschuldigend an.

»Tut mir leid. Ich kann es nur nicht sehen, wenn Alex wieder damit anfangt Yue weh zu
tun.”
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Elisa lield Jessy los und lachelte sie an, klopfte ihr auf die Schulter.

Sie waren friher nicht umsonst beste Freundinnen gewesen bis das alles sie entzweit
hatte.

Auch sie wollte diesen Fehler nicht wiederholen.

.Ich regle das mit meinen Jungs. Die drehen im Moment alle ein wenig durch.”

Ihr schien etwas einzufallen und sie wandte sich bevor sie zu Alex und den anderen
gehen wiirde noch einmal an Jessy.

»Ach ja, ich wollte dich noch etwas fragen. Wegen Steven. Du weil3t, dass er dich sehr
gerne hat, oder? Ich kann mir denken warum du nicht mehr mit ihm redest und ihn
meidest aber denkst du nicht, dass er nach der ganzen Zeit eine Chance verdient hat?
Alex, Steven und sogar Max sind keine schlechten Jungs. Sie haben nur Probleme
damit ihre Emotionen zu zeigen und sie zu kontrollieren. Jeder Mensch macht Fehler,
Jessy aber wahre Grol3e zeigt man, wenn man bereit ist diese Fehler zu verzeihen.”

Ai, die das mitbekommen hatte lief zu ihren Freundinnen und sah beide verwirrt an.
Was war denn zwischen diesen beiden Parteien alles vorgefallen?

Ging das noch (ber Yue hinaus?

Sie wollte etwas dazu fragen, liel3 es dann aber sein.

Elisas Worte machten sie nachdenklicher als sie zugeben wollte.

Ihr Blick Fiel zu Max, der es bemerkte und ihr freudig zuwinkte.

Der Junge benahm sich wie ein Kleinkind und winkte, als ob sie ein Superstar ware,
oder so was in der Art.

Irgendwie war es dann aber doch lustig und sie musste grinsen.

~Hey, Alex. Hast du das gesehen. Ai grinst! Sie hat mich angegrinst. Ich hab doch
gewusst, dass sie vollig verschossen in mich ist.”

Max war aul3er sich wegen dieser kleinen Geste und hdtte fast sein Brotchen fallen
gelassen.

Ai hasste ihn gar nicht so sehr wie sie ihm weilR machen wollte.

Er musste nur hartnackig bleiben.

Nach der Pause hatten sie ihren Kunstkurs und er musste mit Yue und Ai noch an
ihrem Projekt arbeiten.

Das war seine Chance ihr ein wenig naher zu kommen.

Freudig biss er in sein Brotchen und grinste auch Elisa breit an, die zu ihnen kam.

»Max, du bist echt -"

Uber dieses Verhalten konnte sie nur noch den Kopf schiitteln und setzte sich auf
Alex' Schof3, sah den GroRBeren lange an, der in dessen eigener Welt zu sein schien.

Er starrte nur zu Yue und seufzte standig.

Nach einem kurzen aber wirkungsvollen Schlag auf den Hinterkopf war Alex wieder in
der Welt der Lebenden und schaute Elisa verwirrt an.
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,Wofur war das denn?”

Die Angesprochene stupste ihn die Stirn und kam seinem Gesicht immer naher.

Was hatte sie vor?

War Elisa auch sauer auf ihn, oder wollte ihn am Liebsten tot sehen wegen der Sache
mit Yue?

Immerhin war sie ja jetzt recht dicke mit diesem gruseligen japanischen Madchen.
Seit Ai da war ging sein Leben noch steter bergab als es vorher schon der Fall war.

+Erzahl mir was vorgefallen ist. Sofort und lass nichts aus, klar?!"

Alex wusste, dass er nicht drumherum kam ihr alles zu erzahlen und auch Max und
Steven sollten es erfahren.

Es war an der Zeit Tacheles zu reden.

Max Gesicht wurde bleich als er nun von Alex personlich erfuhr was dieser fir Yue
empfand.

Sein bester Freund, sein Idol war schwul und hatte sich auch noch in eine kleine Made
wie Yue verliebt?

Klar, der Junge sah gut aus, war so klein und siiR wie ein Mdadchen — deswegen hatte
erihn ja auf den Kieker.

Der Kleine nervte ihn schon seit er ihn das erste Mal gesehen hatte aber -

Er konnte ja damit klar kommen, dass Alex schwul war — in der heutigen Zeit war man
ja offener und erst recht, wenn es um den besten Freund ging aber dass es
ausgerechnet der Japaner war wollte nicht in seinen Kopf.

Der Rest vom Brotchen fiel auf den Boden und er schaute Alex immer noch
fassungslos an.

Stevens Gesicht war gewohnt ausdruckslos, doch sein Blick verriet, dass er es schon
gewusst hatte und es fir ihn nichts Neues war.

Er war ruhig und teilnahmslos aber nicht blind, oder dumm.

»Du hast deine Chance gesehen als du gemerkt hast was er fir Zeug liest und gedacht,
du konntest endlich einen Schritt weitergehen? Dann hat er von Shin angefangen und
dir wieder allerlei Sachen an den Kopf geworfen und du wurdest wiitend und
eifersiichtig? So weit so klar... die Sache mit deinem Dad verstehe ich aber nicht. Was
hat er mit Yue gemacht, dass er euch so sehr verabscheut?”

Nachdenklich knabberte sie an ihrer Unterlippe und ignorierte Max zunachst, der wie
zu einer Salzsdule erstarrt war.

So blieb der Junge endlich mal ruhig.

Das was Alex ihr erzahlt hatte horte sich so an, als ob Yue ihn gar nicht verabscheute.
Da gab es eher ein Problem mit der Gesamtsituation und Alex' Vater.

Sie musste mit Ai und Jessy dariiber sprechen.

So konnte das mit Alex und Yue nicht weitergehen.

Die beiden mussten sich aussprechen.

»5ag mal, musst du eigentlich so viel mit Ai unterwegs sein, Elisa? Sie ist merkwiirdig
und...”

Gut, dass sie ihm Angst machte brauchte keiner der Anwesenden zu wissen.
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Es war ihm unheimlich, dass sie so viel Gber ihn wusste und seine Gefiihlswelt
offenlegte.

AuRerdem verbrachte sie viel zu viel Zeit mit Yue.

Das gefiel ihm noch weniger als die Tatsache, dass er nun bei Shin Zuhause wohnte.

Llch verbringe Zeit mit wem ich will, Alex. Das solltest du langsam wissen. Ich mag sie.
Sie ist nett und auch mit Jessy werde ich wieder mehr unternehmen. Jungs, ihr solltet
endlich mal was an euch andern. Das Geplankel war ja in den letzten Jahren ganz
unterhaltsam aber ihr werdet nicht jinger. Irgendwann misst auch ihr erwachsen
werden.”

Alex schaute sie nur unschlissig an, Steven sah wie immer aus und Max?
Der l6ste sich aus der Schockstarre als Ais Namen horte.

LAi? Was ist mit ihr?"

Elisa schiittelte seufzend den Kopf.

Dieser Junge war einfach nur eine Sache fir sich.

Max Eltern mussten sich taglich fragen von wem dieser dieses Verhalten geerbt hatte.
Oder, ob dieser am Ende doch nach der Geburt vertauscht wurde?

.Du bist berechenbar, Max. Zu berechenbar.”

Sie beugte sich vor, gab Alex einen Kuss auf die Stirn, stupste Max an die Wange und
stand auf.

Dann lief sie zu Steven und fasste dessen heilige Kopfhérer an, hob sie etwas hoch,
damit sie ihm etwas ins Ohr flistern konnte.

.Bleib an Jessy dran und gib nicht auf. Vielleicht dndert sie ihre Sicht auf dich ja
schneller als du denkst.”

Grinsend liel3 sie den Kopfhorer wieder los und sah in das verdatterte Gesicht des
sonst so ausdruckslosen Rothaarigen.

Eine feine Rote bildete sich auf dessen Wange und sie hatte schworen kénnen, dass
dieser sogar lachelte.

.Ich gehe wieder zuriick zu Jessy und Ai. Macht keinen Unsinn, Jungs und wenn was
ist, ihr wisst wo ihr mich findet.”

~~FR o
,Shinji-Nii“

Shinji, der umringt war von ein paar Madchen aus der Unterstufe und auch Oberstufe
drehte sich gleich um als Ai ihn rief.

Sie war mit Yue allein unterwegs.

Er Gberlegte kurz warum sein Bruder nicht bei den beiden war und erinnerte sich
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daran, dass dieser jetzt beim Basketball Training war und seine Schwester nun zum
Kunstunterricht ging.

,Hast du nicht auch Unterricht?"

Er l6ste sich von den Madchen und ging zu seiner Schwester.

Ihr an die Stirn schnippend zuckte Shinji die Schultern und verschrankte die Arme vor
der Brust.

Yue, der immer noch in Gedanken zu sein schien bekam es gar nicht richtig mit, dass
sie gerade miteinander sprachen.

Erst als Ai seine Hand nahm und driickte schrak er aus seinen Gedanken.

.lch habe jetzt Basketballtraining. Shin ist schon dort. Ich warte noch ein paar
Minuten. Immerhin habe ich ja noch Zeit. Ihr beide wartet nachher auf uns, oder
kommt direkt zur Sporthalle. Wir gehen zusammen nach Hause.”

Eigentlich wollte er sich wieder umdrehen und gehen, da er keinen Widerspruch
erwartete aber Ai schiittelte tatsachlich den Kopf.

Hallo?

Was hatte sie jetzt wieder vor?

~Ich wollte mit Jessy und Elisa shoppen gehen. Immerhin gehen wir heute Abend auf
den Jahrmarkt und ich brauche was zum Anziehen. Elisa wollte mich beraten, damit
ich nicht immer in meinen Shirts, oder zu langen Récken rumlaufe.”

Endlich hatte sie mit Jessy und Elisa zwei Freundinnen, die sie in solchen Sachen
beraten konnten.

Mit so etwas hatte sie keine Erfahrung.

Sie zog an was bequem war und nicht was gut aussah.

Manchmal sah sie leider auch so aus, als ob sie sich im dunkeln angezogen hatte, oder
im letzten Jahrhundert lebte.

Jessy hatte sogar gesagt, dass sie mehr wie ein Junge aussah als ein Mdadchen und das
hatte ihr den Rest gegeben.

Sie brauchte neue Sachen und die wiirde sie sich heute besorgen.

+Wir gehen nach der Schule ins Einkaufzentrum und essen dort auch was. Von dort aus
gehen wir direkt zum Jahrmarkt und treffen uns. Yue wird mit Shin-Nii und dir nach
Hause gehen und sich dort ausruhen, nicht wahr?"

Yue nickte nur abwesend und schaute Shinji an, dessen Gesichtsausdruck sich merklich
veranderte.

Erst wurde er blass, dann rot und schlieflich war es eine Mischung aus beidem.

Oh je, Ai sollte aufhdren zu reden, sonst explodierte der Altere noch.

~Du wirst garantiert nicht mit den beiden ins Einkaufszentrum gehen, sondern mit uns
nach Hause."”

Shinji versuchte sich zu beruhigen.
Er musste sich unbedingt beruhigen, sonst wiirde er Dinge sagen, die Ai verletzten
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und das wollte er nicht.

Wofir brauchte Ai neue Klamotten?

Sie hatte doch genuginihrem Schrank. Wollte sie noch mehr Aufmerksamkeit erregen
als sie es eh schon tat.

Immerhin hatte sie schon einen Irren am Hals, sie brauchte nicht noch mehr.

Wenn er dariber nachdachte wie Jessy aussah — immerhin hatte er ja auch Interesse
an ihr gezeigt — oder Elisa, dann konnte er sich gut vorstellen wie Ai am Ende
aussehen wiirde.

Oh nein! Das kam gar nicht in Frage.

»Shinji-Nii! Ich bin kein kleines Kind mehr und, wenn ich mit meinen Freundinnen
shoppen gehen will, dann gehe ich auch. Zum ersten Mal habe ich Freundinnen, die
sich wirklich um mich kiimmern und mich in Madchensachen beraten kénnen. Du und
Shin-Nii seid keine grol3e Hilfe und Yue auch nicht! Du kannst und wirst es mir nicht
verbieten.”

Sie ballte ihre Hande zur Faust und ihr ganzer Kérper spannte sich an.
Witend dariber, dass Shinji ihr verbieten wollte in das Einkaufszentrum zu gehen
bebte alles an der jungen Japanerin.

»Gut, wenn du unbedingt willst. Aber ich komme mit!"

Damit war fir ihn das Thema erledigt und er ging wieder zuriick zu den Madchen, die
der ganzen Szene eher irritiert folgten und nicht wussten wie sie das interpretieren
sollten.

Waren die beiden wirklich Bruder und Schwester?

+Ai, beruhig dich wieder. Komm, wir gehen weiter. Sonst kommen wir zu spat zum
Unterricht.”

Yue versuchte sie zu beruhigen und nahm ihre Hand, die sich langsam wieder aus der
Faust gelost hatte in seine eigene.

Ai entspannte sich merklich, war aber nun irritiert.

Hatte ihr Bruder gerade wirklich gesagt, dass er mit ihr und den anderen shoppen
gehen will?

Das... das war unmoglich!

Sie wollte mit ihren Freundinnen alleine sein.

Wie sollte sie denn in Ruhe shoppen und sich mit ihnen unterhalten kénnen, wenn sie
Shinji im Nacken hatte?

,Baka Nii"

~FR N

Im Kunstraum waren einige schon damit beschaftigt ihre Gruppen fiir das Projekt zu
bilden und sich an die Tische zu setzen.
Einige hatten ihre Utensilien bereits ausgepackt und unterhielten sich angeregt.
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Die Lehrerin sal3 an ihrem Tisch und lieR die Schiiler selbststandig arbeiten.
Das war das Gute am Kunstunterricht. Man hatte auch mal Zeit fir sich, konnte den
Lehrer fragen, wenn es etwas zu fragen gab und ansonsten selbststandig arbeiten.

Sie holte ihren Pinsel, den Block, die Farbe und alles andere aus dem Schrank und
setzte sich mit Yue an den Tisch.

Es dauerte nicht lange und auch Max beehrte alle mit dessen Anwesenheit und sogar
die Lehrerin schien davon positiv Giberrascht zu sein.

Er setzte sich neben Ai und legte einen Arm um ihre Schulter.

Als sie ihn mit dem toédlichsten Blick, den sie ihm schicken konnte, ansah liel3 er sie
wieder los.

»50 sieht man sich endlich wieder. Kunst wird noch mit Abstand mein Lieblingsfach.
Hallo, Yue~ Alles fit im Schritt? Oder immer noch ein bisschen -

Ai's Hand lag auf einmal so fest auf seiner eigenen, dass es sogar etwas weh tat.
Doch das spiirte er gar nicht mehr.

Sie fasste ihn an, berihrte ihn mit ihrer zarten, wunderschonen Hand und drickte
sogar zu.

Das musste Liebe sein, oder?

Gut, dass sie ihm die Hand in diesem Moment lieber zerquetschen wollte ignorierte er
und lachelte die Blonde nur verliebt an.

.Keine Sorge, meine Aufmerksamkeit liegt ganz bei dir ~“
Stohnend liel3 Ai Max los und deutete auf den Block vor sich.

~Wir sollten langsam mit unserem Projekt anfangen und Ideen sammeln. Wir sind
keinen Schritt weiter, weil du stdandig anfangst zu sdauseln, wenn wir hier sind.”

Max hob unschuldig die Hdnde und stiitzte den Kopf auf der Hand ab, sah Ai lange an.

»Ich habe mir schon Gedanken dariiber gemacht und mir ein Thema ausgesucht. Wie
wdre es mit 'Wahrer Liebe'? Das passt doch zu uns beiden, oder?"

Yue war an sich froh, dass der Fokus wieder auf Ai lag und Max ihn in Ruhe lie® aber
irgendwie kam er sich hier ziemlich Fehl am Platz vor.

Ihm wurde auch leicht unwohl weil Ai nun wegen ihm keine Ruhe vor Max hatte.

Ehe Ai etwas darauf erwidern konnte sah er, dass Max erneut ansetzte und
weitersprach.

,Hier im Unterricht kommen wir eh nicht viel weiter. Wir sollten uns bei mir Zuhause
treffen. Dort habe ich alles was wir brauchen. Leinwand, Farbe — das beste Zubehor.
Wie wére es mit heute nach der Schule?”

Ai schittelte sofort den Kopf und verschrankte die Arme vor der Brust.

Der Junge versuchte es immer wieder, oder?

Auch, wenn dessen Vorschlag gar nicht schlecht ware.

Wenn Max wirklich alles Zuhause hatte, dann ware das die beste Mdglichkeit das
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Projekt erfolgreich abzuschlielRen und eine gute Note zu bekommen.

~Heute habe ich etwas vor und heute Abend auch, bevor du fragst und morgen nach
der Schule geh ich mit Shinji-Nii schwimmen. Also, fallt das auch flach. Wir kénnen uns
am Wochenende treffen, dann haben wir genug Zeit und kénnen es sogar an einem
oder zwei Tage abschlieRen. Was meinst du, Yue?"

Was er dazu meinte?

Er war doch nicht lebensmiide und mischte sich in die Angelegenheiten der beiden
ein.

Am Ende hatte er Max wieder am Hals.

~Macht nur. Ich schliele mich eurer Entscheidung an.”

Max schaute zu Yue und grinste breit.

Der Kleine war ja gar nicht so dumm wie er dachte und hielt sich raus.

Wenn Yue sich eingemischt hatte ware das nicht gut fir ihn ausgegangen und er hitte
ihm weh tun missen - richtig weh.

Dabei war es ihm egal, ob Alex in den Jungen verschossen war, oder nicht.

Ihm kam keiner in die Quere.

»Gut, dann ist es beschlossen. Wir treffen uns am Samstag Vormittag. Ich hole euch
beide Zuhause ab“

Es gab da etwas, dass ihm keine Ruhe liel3.

Ai war heute unterwegs? Auch heute Abend? Wo ging sie hin? Mit wem?

Das Beste war ja, dass sie morgen mit ihrem Bruder schwimmen gehen wiirde...

An sich ja nichts schlimmes.

Aber allein der Gedanke Ai in einem Bikini zu sehen, oder einem engen Badeanzug
lie ihn wohlig erschaudern.

"
!

~Hey, Max! Deine Nase. Du blutest

Ai holte eine Taschentuchpackung aus ihrem Rucksack, zog ein Taschentuch raus und
hielt es dem GroéReren an die Nase.

Was war nur los mit ihm?

Warum kicherte der Kerl so merkwiirdig?

Merkte er denn nicht, dass er Nasenbluten hatte?

Max hielt das Taschentuch fest, stopfte sich ein wenig davon in die Nase und schaute
Aiverklart an.

Er musste morgen unbedingt in das gleiche Schwimmbad und er musste unbedingt
erfahren wo sie heute Abend hinging.

Er wirde Elisa nachher abfangen bevor sie sich auf den Weg nach Hause machte!

~FR N
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Yue machte drei Kreuze. Endlich war der Unterricht vorbei.

Ai gab ihm einen Kuss auf die Wange und schob ihn zu Shin, der seine Schwester und
auch seinen Bruder, der neben ihr stand fragend ansah.

Kamen die beiden nicht mit nach Hause?

Irgendetwas hatte Shinji ihm gesagt aber er hatte nicht zugehort.

Immer, wenn sein Bruder wiitend war oder aufgeregt redete dieser sinnloses Zeug
und da schaltete er meist ab.

Dieses Mal hatte er zuhoren sollen.

~Kommt ihr nicht mit?”
Shinji schiittelte den Kopf und sah seinen Bruder seufzend an.

»,Du horst mir nicht zu, oder? Ich begleite Ai. Sie will mit Elisa und Jessy ins
Einkaufszentrum. Wir treffen uns nachher am Eingang vom Jahrmarkt. Du gehst mit
Yue alleine nach Hause."

Shin schaute leicht entgeistert.

Er wollte Shinji fragen warum er Ai unbedingt begleiten musste. Immerhin war sie alt
genug alleine mit ihren Freundinnen shoppen zu gehen.

Wer ging schon mit drei Madchen freiwillig shoppen.

Am Ende missbrauchten sie ihn doch eh nur zum Schleppen.

Sie waren zwar Zwillinge aber manchmal verstand er seinen Bruder nicht.

So langsam kam ihm eine ganze merkwiirdige Vermutung und er hoffte, dass er sich
tauschte.

.Okay, wir gehen. Bis heute Abend.”

Er schob Yue mit sich, der Ai und Shinji nur zuwinkte und endlich von hier wegkommen
konnte.

Er war noch viel zu aufgewiihlt und an einem Ort mit Alex zu sein verursachte in ihm
ein enormes Unbehagen.

Nein, er hasste Alex nicht aber -

Nicht mehr dariiber nachdenken.

Fir heute wiirde er Alex, Alex sein lassen!

~FR N

»Ai? Was macht Shinji hier?”

Elisa beugte sich zu Ai vor und auch Jessy tat es ihr gleich.
Sie hatten sich vor der Schule verabredet um gemeinsam shoppen zu gehen.
Was machte Shinji hier?

+Er will unbedingt mit, sonst hatte er es mir verboten. Als, ob er es mir verbieten
konnte. Tse, der spielt sich immer auf, als ware er Dad personlich.”
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Schnaubend schaute sie zu Shinji, der schnell ein paar Mddchen abwimmelte und den
drei Madchen folgte als sie losgingen.

Jessy schaute kurz zu Shinji und musterte diesen irritiert.

Nie hatte sie gedacht, dass der GrolRere so eine Glucke war und sich so beschiitzend
gegeniber dessen Schwester verhielt.

Das passte nicht zu dessen Macho Image.

An sich machte es ihn ja auch sympathisch aber seltsam war es schon.

Gut, etwas dagegen tun konnten sie nicht also ergaben sie sich ihrem Schicksal und
steuerten direkt das Einkaufszentrum an.

Sie lieRen sich nicht von Shinji storen, der ihnen wie ein Schatten folgte.

Es wurde sich unterhalten, Elisa versuchte Max vor Ai gut dastehen zu lassen und ihr
zu erkldren, dass sie diesem verraten hatte was sie heute Abend vorhatten.

Doch dazu kam sie nicht.

Jessy deutete auf eine angesagte Boutique und zusammen verschwanden sie darin.
Shinji haderte erst mit sich selbst, ob er hinein gehen sollte.

Es war kein Thema. Da drinnen gab es hiibsche Frauen, die alle keine Herausforderung
fir ihn waren, dessen war er sich sicher aber als Mann in so eine Boutique zu gehen
kratzte am Image.

Er konnte aber nicht zulassen, dass Ai sich irgendeinen knappen Rock kaufte, oder ein
Kleid, oder...

Was auch immer!

Shinji betrat die Boutique und lachelte die Verkauferin charmant an, die gleich vor
sich hin kicherte.

Na, ging doch.

Er hatte es nicht verlernt.

Sich nach Ai umschauend entdeckte er sie und die anderen beiden bei den Umkleiden.
Hatte sie wirklich schon was zum Anprobieren gefunden? Das ging aber schnell. Zu
schnell.

Sofort war er bei den Madchen und sah zu wie Ai aus der Umkleide kam.

Sein Mund blieb offen stehen als er sah was sie anhatte.

Es war ein obenrum enganliegendes Kleid, das untenrum luftig war.

Seit wann hatte Ai so viel Oberweite?

Seit wann pushte sie ihre Oberweite?

Sie drehte sich und fragte ihre Freundinnen nach Rat, die ihre Zustimmung kund
taten.

.Das sieht toll aus, das musst du nehmen. Probiere auch das Oberteil und die Hose
an.”

Shinji blieb direkt vor Ai stehen und schiittelte den Kopf.
.Das sieht zu aufreizend aus. Hast du gesehen wie eng das ist?!”
Ai schaute ihren Bruder erst ruhig an und sagte nichts dazu, sondern ging wieder

zurlick in die Umkleide.
Sie zog die Jeans an und die Seidenbluse, liel3 wie Elisa es ihr gesagt hatte die oberen
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Knopfe etwas auf.

Doch auch hiermit hatte Shinji anscheinend ein Problem und knépfte ihr die Bluse
doch tatsachlich wieder zu.

So ging es mit samtlichen Kleidungstiicken weiter, die man fir sie ausgesucht hatte.
Ai lie sich das vier weitere Geschafte lang gefallen bis sie im wahrsten Sinne des
Wortes explodierte.

LSHINJI-NII™

Einige Leute drehten sich nach ihr um als sie ihren Bruder anschrie und eine Kundin,
die Shinji die ganze Zeit angestarrt hatte zuckte so sehr zusammen, dass sie die Ware
in ihren Handen fallen lief3.

~Wenn das so weitergeht dann finde ich gar nichts! Lass mich endlich in Ruhe was
aussuchen. Wenn du nicht gleich raus gehst, dann kannst du morgen alleine
schwimmen gehen und ich werde kein Wort mehr mit dir reden!”

Shinji haderte mit sich selbst.

Ja, vielleicht Gbertrieb er ein wenig und Ais Laune war berechtigt aber er konnte doch
nicht zulassen, dass sie in solchen knappen Teilen herumlief.

Er hatte doch eine Pflicht ihr gegeniiber zu erfillen und musste aufpassen, dass ihr
nichts geschah.

Leise murrend drehte er sich um und verliel3 das Geschaft, wartete vor der Tlr darauf,
dass die drei Madchen wieder herauskamen.

Nach ca. einer halben Stunde kamen sie dann wirklich und Ai driickte ihm sechs Titen
in die Hand, die er tragen durfte und sie hatte etwas neues an.

Ein Kleid.

Ein pastellfarbenes blaues Kleid.

Okay, ja, das ging. Das war nicht zu aufreizend. Vielleicht war es etwas zu kurz?

Er schaute es sich gut an, wollte etwas sagen, verkniff es sich aber.

Da es eh schon gekauft war konnte er eh nichts mehr dagegen tun.

Er konnte hochstens dafiir sorgen, dass es aus ihrem Kleiderschrank verschwand.
Ganz unauffallig. So wie der ganze Rest in den vielen Titen.

.Deine Chucks passen nicht zu deinem neuen Kleid, Ai. Jetzt ist es an der Zeit nach
Schuhen zu schauen. Komm, da vorne ist ein neuer Laden. Ich brauchte auch mal
wieder neue.”

Jessy war es, die auf den Schuhladen deutete und zusammen gingen sie dorthin.

Da Schuhldden zu den personlichen Feinden von Bridern und festen Freunden
gehorten hatten sie dieses Mal keine Probleme den Laden ohne Shinji zu betreten.
An Schuhen war ja nichts auszusetzen, oder?

Shinji machte aber den Fehler um kurz hinein zu lugen und sah, dass Ai Higheels
anprobierte.

Das war nicht ihr ernst!

Sie war erst sechzehn. Aullerdem war sie nicht der Typ fiir Highheels. Sie trug seit
jeher immer nur Chucks.

Er war kurz davor in den Laden zu stiirmen, da merkte er, dass Ai den Kopf schiittelte
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und die Schuhe wieder auszog.

Ha, er wusste es doch! Er kannte sie viel zu gut.

Zufrieden lehnte er sich an die Wand und wartete ab bis alle wieder draufRen waren.
Interessiert schaute er auf Ais Fif3e und sah, dass sie halbhohe Sandaletten anhatte
und anscheinend auch darin laufen konnte.

Ihre Beine wirkten damit ldanger und das ganze Drumherum gefiel ihm ganz und gar
nicht.

Mit einem Mal hatte er den Wunsch ihr die Schuhe wieder auszuziehen.

»,Und? Shinji-Nii? Wie sehen sie aus. Die passen doch wie angegossen, oder? Ich habe
mir aber zur Sicherheit auch Ballerinas geholt. Falls mir nachher die Fiife weh tun. Sie
sind in meinem Rucksack und passen zum Kleid. Die Highheels waren dann doch einen
Tick zu viel, in denen kann ich nicht laufen aber Elisa hat sich welche gekauft. Sie hat
keine Probleme darin zu laufen,genauso wie Jessy, nicht wahr?*

Die Madchen nickten und waren mehr als zufrieden mit ihrer Wahl.

Jetzt fehlte nur der Schmuck und zum Frisér wollten sie auch.

Was war denn ein Mdadchentag ohne das passende Beautyprogramm. Immerhin hatte
sich Ai ja einen typischen Madchentag gewiinscht und wiirde diesen auch bekommen.

Ohne auf Shinjis Antwort zu warten, da sie genau wusste was der andere jetzt dachte
steuerten sie den nachsten Laden an.

Ein Geschaft, dass Modeschmuck anbot und voll war mit Jugendlichen.

Ai suchte sich eine passende Kette und Ohrringe aus, genauso wie Elisa und Jessy
stand vor diversen Freundschaftsbandern.

~Willst du welche kaufen? Dachte nicht, dass du der Typ fiir so was bist.”

Elisa schaute sich die Bandchen an und dann fragend zu Jessy, die nur die Schultern
zuckte.

Sie wollte keines Fiir Ai oder Elisa kaufen, weil sie wusste, dass zumindest Elisa nicht
der Typ fir solche Geschenke war aber ihr kam jemand anderes in den Sinn.

Sie hatte Elisas Worte am Morgen nicht vergessen.

Irgendwann war es auch an der Zeit zu verzeihen...

Sie nahm ein braunes ledernes Bandchen und noch eines in der gleichen Ausfiihrung
aber in einer anderen Farbe.

Damit ging sie zur Kasse und bezahlte alles.

Elisa konnte sich denken Fiir wen Jessy es kaufte, sagte aber nichts dazu.

Das war Jessys Angelegenheit, nicht ihre.

»Seid ihr endlich fertig?”

Von der ganzen Steherei schliefen seine Beine noch ein und die Taschen waren nicht
gerade leicht.

Er war derjenige gewesen, der mit wollte also durfte er sich nicht beschweren aber so
langsam waren die drei doch auch mal fertig, oder?

Kein Mensch konnte so lange wegen Klamotten unterwegs sein.

Sie sollten sich an ihm ein Beispiel nehmen.

Er betrat ein Geschaft, suchte sich was aus und kaufte es. Damit war das Ganze fir ihn
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erledigt.
~Wir sind fertig, Shinji-Nii~ Jetzt geht es nur noch zu dem Beautysalon.”
~Beautysalon?”

Er merkte nicht wie er es laut aussprach und wie entsetzt er dabei klang.
Die drei wollten nicht...

»Ja, mit allem drum und dran. Manikiire, Pedikiire, Haare - Make-Up."

Spdtestens beim Thema Make-Up kam es in ihm wieder hoch und er atmete tief ein
und aus.

Wozu brauchte sie auf einmal Make-Up?

Ai schminkte sich nicht! Sie hielt nichts von so was.

Es war ihr zu oberflachlich. Das hatte sie immer gesagt und jetzt auf einmal wollte sie
sich schminken lassen.

.Beruhig dich wieder. Das ist nur fiir heute. Ich will es ausprobieren. Heute mache ich
all das was ich in Japan nicht machen konnte.”

Er wollte es ihr verbieten.

Er wollte sie packen und zuriick nach Hause zerren.

Weg von diesen beiden Madchen, die ihr nurirgendwelche Flausen in den Kopf setzte,
doch dann wadre sie sauer, enttauscht, traurig und...

Das wollte er nicht.

.lch fahre nach Hause und bringe das ganze Zeug in dein Zimmer. lhr bleibt in
diesem...”

Er knirschte mit den Zdhnen und fligte den Rest hinzu.

....Beautysalon und wartet dort auf mich. Bis ich wiederkomme. Wenn ihr weg seid,
dann -“

Shinji machte eine eindeutige Bewegung mit dem Finger an seinem Hals entlang und
Ai rollte nur die Augen dariber.
Ihr Bruder neigte wirklich zur Ubertreibung.

»Ja, wir warten auf dich.”

Mit diesen Worten liel sie ihn auch schon stehen und lief mit Jessy und Elisa zu dem
Beautysalon und buchte dort das gesamte Programm fir sie drei.”

~FR N

»Shinji, was machst du denn hier?”
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Sein Bruder stand von der Couch auf als er ihn sah und sein Blick blieb fragend auf ihn
gerichtet.

+Wo ist Ai? Ich denke, du begleitest Sie? Und was ist mit den ganzen Titen?"

Entnervt brachte brachte er die ganzen Tiren in Ais Zimmer wo sich Yue gerade
befand und Hausaufgaben machte.

Der Blonde schaute nur auf die ganzen Titen auf dem Boden, dann zu Shinji, der in
den Titen herumwiihlte, ein paar Sachen raus holte und immer wieder leise knurrte.
Dann stand er auf und verschwand genervt.

Er ging zuriick zu Shin und Fasste sich an den Kopf.

.Ich denke nicht, dass Jessy und Elisa der richtige Umgang Fiir Ai sind. Sie setzen ihr
Flausen in den Kopf und ... sie haben fast das ganze Einkaufszentrum abgeklappert.
Wenn du wiisstest was sie alles eingekauft hat. Davon wird sie mindestens die Halfte
garantiert nicht anziehen, dafiir sorge ich!”

Shinji war aufgebracht und véllig in Rage, daher lief3 Shin ihn ausreden und er nahm
sich auch vor ihm dieses Mal zuzuhéren.
Das Thema schien heikel zu sein.

»Jetzt l3sst sie sich gerade die Haare machen und die FiiBe und die Nagel und...sie will
sich schminken lassen! Ich muss wieder zurlick. Sie dreht voéllig durch!”

Shin sah seinen Bruder an und war unschlissig dariiber, ob er ihn wirklich darauf
ansprechen sollte.
Nicht Ai war es, die durchdrehte, sondern Shinji war es.

.Sie hat Spal, lass sie doch einfach. Shinji, sie ist sechzehn Jahre alt und hatte bisher
keine Moglichkeit ihre Jugend auszuleben. Jetzt hat sie endlich Freundinnen
gefunden, die ihr zeigen wie es ist ein richtiges Madchen zu sein. Mach ihr das nicht
kaputt, nur weil du Angst hast sie...”

Er zogerte kurz und seufzte.
»..2U verlieren.”

Was sollte der Unsinn?

Er hatte Angst sie zu verlieren?

Er wirde sie niemals verlieren, das war klar!

»lch habe keine Angst sie zu verlieren. Weil ich sie nicht verlieren werde! H6r auf so
einen Unsinn zu reden. Ich gehe jetzt wieder zu ihr. Bis nachher.”

Wie kam sein Bruder auf so einen Unsinn.
Er sollte Angst haben sie zu verlieren.
Tse, das war ausgeschlossen!

http://www.animexx.de/fanfiction/83328/ Seite 125/137


http://www.animexx.de/fanfiction/83328

Tage wie diese...

~~FE

~Findest du nicht, dass Shinji ein wenig Gibertreibt mit seiner Sorge?”

Sie befanden sich gerade mitten in der Pedikire und hatten alle drei schon ihre Haare
gemacht bekommen und die Manikiire hinter sich.

Jetzt, da Shinji nicht da war konnten sie sich auch in Ruhe unterhalten und zwar Uber
eben diesen.

»Ich hatte nie gedacht, dass er so fiirsorglich sein kann. Ich dachte, er sei ein Macho
und Egomane, der nur an sich selbst denkt."

Dieses Mal war es Jessy, die etwas sagte und Ai fragend ansah.

»Shinji-Nii ist ein toller Bruder und ich liebe ihn sehr aber er Gibertreibt es manchmal
mit seiner Sorge um mich. Das war schon in Japan so. Da muss ich durch und ich habe
mich ja auch daran gewohnt, auch wenn es stellenweise echt extrem sein kann und ja,
er ist ein Frauenheld und steigt jedem Rock nach aber das gehort eben zu seinem
Image. Er mag die Frauen zu sehr und geniel3t es im Mittelpunkt zu stehen. So war er
schon immer aber das macht ihn nicht zu einem schlechten Menschen. Er ist ein lieber
und Firsorglicher Mensch, du solltest nicht zu schlecht von ihm denken, Jessy."

Jessy nickte und schmunzelte leicht Giber Ais Worte.

Sie beneidete die Japanerin und ihre Briider. Es musste schén sein Geschwister zu
haben, die sich um einen sorgten und fir einen da waren.

Sie als Einzelkind konnte da nicht mitreden.

LIhr seid ja immer noch nicht fertig.”

Kam es stohnend von Richtung Eingang des Salons wo Shinji stand und den Kopf
entnervt schittelte.
Es war bereits friiher Abend und die Drei waren immer noch hier?

+Wir sind fast fertig, Shinji-Nii. Es werden nur noch unsere Ful3nagel lackiert.”

FuBnagel? Wer brauchte lackierte Fulinagel?

Entsetzt kam er ndher und schaute sich seine Schwester genau an.

Sie zeigte ihm die lackierten Fingerndgel, worauf kleine glitzernde Steinchen
aufgeklebt waren und dann auf ihr Gesicht.

Da war dezenter Lippenstift auf ihren Lippen, welcher sie voller wirken lief3.

Rouge auf ihren Wangen und Mascara an ihren Augen und blauer Lidschatten, der
aber nicht zu dick aufgetragen war.

Ihre Haare waren offen anstatt zugebunden wie sonst immer und sie hatte leichte
Wellen darin.

Es glanzte wie Gold...
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Mit offenem Mund stand er da und wusste nicht was er sagen, oder wie er reagieren
sollte.

Am Liebsten hdtte er irgendetwas genommen und ihr das ganze Zeug aus dem
Gesicht gewischt.

So konnte sie nicht raus.

,und wie sehe ich aus?”

Erwartungsvoll sah sie ihn an und er schluckte.
Wenn er jetzt etwas Falsches sagte, dann -

~Aufgetakelt”

Knurrend verlield er den Salon und ging raus.
Ai schnaubte nur und zog eine Schnute.

.50 lieb ich ihn habe, aber er kann auch manchmal ein richtiger Mistkerl sein.”
»Glaube ihm nicht...”

Sie drehten sich zu der Stimme um und erkannten einen jungen Mann, der gerade
aufgestanden war und nun neben Ai stand.

Die Mitarbeiterin war gerade fertig mit ihren FifRen und jetzt musste nur noch alles
trocknen.

LIhr drei seht richtig heifd aus und du vor allem.”

Elisa rollte die Augen Uber diese plumpe Anmache und sah zu Jessy, die ebenfalls
unbeeindruckt blieb.

Nur Ai, die sonst eher ausblieb, wenn es um Anmachen ging, wurde rot um die
Wangen.

Jemand fand sie heil3.

Jemand fand, dass sie gut aussah~

Jemand machte ihr Komplimente.

,Danke~"

Elisa und Jessy sahen die Blonde entgeistert an. Fiel sie echt auf diese Anmache rein?
Sie schauten einander fragend an und berlegten wie sie aus dieser Situation wieder
rauskamen.

Wo war Shinji, wenn man ihn mal brauchte?

Dieser kam just in dem Moment wieder als der Junge sich zu Ai vorbeugte und packte
ihn am Kragen, zog ihn zu sich.

Da der andere ein Leichtgewicht im Gegensatz zu ihm war hatte er keinerlei Probleme
damit ihn festzuhalten.

+Willst du dir nicht lieber noch mal Gberlegen wie sie aussieht?”, knurrte er den jungen
Mann an, der es gewagt hatte sie so plump anzumachen.
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Genau das war der Grund warum er nicht wollte, dass Ai so herumlief!
Sie zog solche Typen an wie das Licht die Motten.

LAh, vielleicht ist es doch etwas -“, der Angesprochene schien zu {iberlegen und
schluckte.

Der Kerl, anscheinend der Freund der kleinen Blonden, sah nicht gerade erfreut
darlber aus, dass er sie angemacht hatte.

Eigentlich hatte er keine Probleme sich mit anderen anzulegen aber dieser Typ war
ihm irgendwie unheimlich.

» - zuviel? Ja, aufgetakelt.”, nickte er schnell und Shinji lieR ihn los.
~Verschwinde!”

Der andere war so schnell weg wie er gekommen war.
Ai, die sich mit den anderen aus ihren Sitzen erhoben hatte schaute ihren Bruder nur
Kopfschiittelnd an.

.Du gonnst mir echt gar nichts, oder? Das war der erste Junge von dem ich ein
Kompliment bekommen habe. Wie vielen Madchen hast du schon Komplimente
gemacht? Stell dir mal vor die héitten alle so nervende Briider wie ich! Dann hattest du
gar keine Chance mehr!”

Man merkte ihr an, dass sie sauer auf ihn war, doch das interessierte Shinji in diesem
Moment nicht.

Dann war sie halt sauer.

Er wiirde sie vor solchen Typen beschiitzen — koste es was es wolle — auch, wenn es sie
unglicklich machte.

+Ai, es ist besser, wenn wir bezahlen und dann weitergehen. Wir holen uns noch was
zum Essen und gehen dann los zum Jahrmarkt. Es ist schon spat und wir wollen sie
nicht warten lassen, oder?”

Elisa versuchte diese ganze Stimmung etwas zu entscharfen bevor Ai noch auf Shinji
losging, oder Shinji auf Ai — obwohl das bestimmt ausschied.

Shinji wiirde Ai niemals etwas tun.

Dessen Verhalten war Ubertrieben wie sie fand aber sie konnte sich dariiber kein
Urteil anmal3en.

Manche Briider verhielten sich halt so.

Sie hatte selbst eine grof3e Familie und drei Briider, die sie friiher verhatschelt hatten
aber dieses Verhalten hatte sie ihnen schnell ausgetrieben.

Bei Shinji schien noch ein anderer Faktor der Grund fir dessen Verhalten zu sein aber
das wiére ein Thema, dass sie ein anderes Mal aufgreifen wiirde.

Heute war Ais Tag. Sie sollte SpaR haben und sich nicht Argern miissen.

Tatsachlich nickte Ai und lachelte wieder.
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Sie wandte sich von ihrem Bruder ab und nahm Elisas und Jessys Hand.

An der Kasse bezahlte sie fir alle und ging mit ihnen zu einem Stand wo es
Kdsestangen gab.

Immerhin gingen sie zum Jahrmarkt, da gab es auch allerhand was sie probieren
wollte also musste jetzt so eine Kasestange reichen.

Murrend aber versohnlicher als vorher reichte sie auch Shinji eine Kasestange, der sie
kommentarlos nahm und hinein biss.

Wahrend sich die Mddchen kurz auf eine Bank setzten stand Shinji etwas Abseits aber
so, dass er alles tiberschauen konnte.

Es sollte sich bloR keiner wagen sich den Dreien zu ndhern.

Auf einmal stand ein Madchen neben ihm, etwa in seinem Alter, mittelgrofR3,
dunkelblonde mittellange lockige Haare und blaugraue Augen.
Sie lachelte ihn an und holte ihr Handy raus.

,Kann ich deine Nummer haben?”

Man, die Madchen hier waren wirklich direkt.

In Japan hdtte es Wochen gedauert bis er die Nummer von einem Madchen, oder
einer Frau bekommen hatte.

Im Bett waren alle gleich aber der Weg dahin war unterschiedlich lang.

Hier in Deutschland war man nicht so verklemmt und distanziert wie in Japan.

Das lag vielleicht auch an den vielen kulturellen Einfliissen.

Das Mddchen hatte einen leichten Akzent, den er aber nicht einordnen konnte.

,Mein Name ist Lieke."

Lieke? Das war aber kein deutscher Name, oder?

Sie kamen ins Gesprach und er fand heraus, dass sie eine holldndische
Austauschschilerin war.

Eine Holldnderin hatte er noch nie.

Man sagte ja einiges tber hollandische Frauen~

Verklemmt waren die auf keinen Fall.

Er grinste und biss von seiner Kdsestange ab.
Sie deutete darauf und er hielt sie ihr hin.
Da war aber jemand ziemlich scharf auf ihn.

»Shinji~ Wir wollen gehen. Du willst uns — vor allem mich - nicht warten lassen, oder?”

Er horte auf einmal Ai's Stimme und schluckte.
Wie lange stand er schon hier und sprach mit Lieke?
Diese drehte sich zu der Jiingeren um und musterte die kleinere Japanerin.

Ihr Blick wurde abschatzend und fragend schaute sie schlie3lich Shinji an.
Wer war die Kleine?
Hoffentlich die Schwester von ihm, sonst misste sie hdartere Geschiitze auffahren.
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~Seit wann interessierst du dich denn fiir solche 'aufgetakelten' Tussen?”

Ai schnaubte nur als sie dieses Mddchen neben ihrem Bruder musterte.

Eigentlich war es ihr egal und die Altere fiel tatsichlich in das Beuteschema ihres
Bruders aber sie wollte Rache!

Immerhin hat er es fast geschafft ihr den heutigen Tag zu vermiesen.

Er hatte sie aufgetakelt genannt und sprach standig mit Madchen, die so aussahen!
Er schrieb ihr vor was sie anziehen sollte und dabei hatte dieses Madchen genau das
Gleiche an - noch viel schlimmer!

Sie verstand nicht warum er Spal haben und sich ausleben durfte und sie nicht.

Das hier wiirde sie ihrem Bruder so was von vermasseln!

Lieke schaute zu dem Madchen und fing an leise zu knurren.

Diese kleine Gore wagte es sie zu beleidigen?

Das konnte unmaoglich die Freundin von diesem gut aussehenden Jungen sein, oder?
Sie packte Ai am Arm, ausgerechnet an der Stelle, an welcher sie noch den blauen
Fleck vom Vormittag hatte.

Ai keuchte leise und zuckte zusammen.

-Wenn nennst du hier eine aufgetakelte Tussi? Wenn sich zwei Erwachsene
unterhalten, dann sollten Winzlinge wie du schnell einen Abgang machen."”

Normalerweise erwartete sie nun Unterstiitzung von ihrer neuen Bekanntschaft.
Statt ihr zu helfen warf Shiniji den Rest der Kdsestange weg und packte ihre Hand, die
immer noch um das Handgelenk der Jingeren geschlossen war.

.Lass sie sofort los.”

Er blieb ruhig und wirkte auf einmal bedrohlich.

Doch das war es nicht was Lieke sauer machte, sondern die Tatsache, dass er dieses
Madchen beschiitzte, obwohl sie es war, die beleidigt wurde.

Wiitend liel3 sie Ai los.

~Wenn man eine Freundin hat dann sollte man nicht noch mit anderen flirten, so viel
Anstand hétte ich dir zugetraut.”

Sie war es zwar gewesen, die den ersten Schritt gemacht hatte aber Shinji hatte nichts
dagegen unternommen und ihr die Hoffnung gegeben noch Single zu sein.

Sich umdrehend schaute sie Ai noch wiitend an und ging zur Rolltreppe, fuhr eine
Ebene weiter nach unten.

.Na, jetzt weildt du wie ich mich standig fiihle. Es tut mir leid, Shinji-Nii aber -"

Shinji unterbrach Aiindem er ihren Arm nahm und sich diesen anschaute.
Der blaue Fleck war groBer geworden und sah recht unschon aus.

,Hast du Schmerzen?”
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Was war nur mit ihrem Bruder los?

War er nicht einmal sauer auf sie?

Wozu rachte sie sich an ihm, wenn es gar nichts brachte?
Seufzend schiittelte sie den Kopf.

.Es geht wieder. Gehen wir. Die anderen warten schon.”

Warum war Shinji nicht einmal sauer dariiber, dass sie dafiir gesorgt hatte, dass er
eine Nummer weniger in seinem Handy hatte und das auch noch von einem gut
aussehenden Madchen, dass ihn augenscheinlich wirklich gewollt hatte?

Da war gar nichts — nur Sorge.

Shinji war nicht wiitend auf sie, sondern auf dieses andere Madchen.

Dariber seufzend ging sie zuriick zu Elisa und Jessy.

Sie wurde nicht schlau aus ihrem Bruder.

~~FR N

Zu viert kamen sie nach einiger Zeit und einer U-Bahn Fahrt spater am Jahrmarkt an.
Ais Augen leuchteten.

In Tokio gab es so etwas nicht wirklich.

Jaklar, es gab kleinere Feste, oder Veranstaltungen aber so was wie hier war neu.
Das war so grof3.

Als sie an dem Treffpunkt ankamen und Ai sah wer da alles stand und wartete schaute
sie Elisa fragend an.

Jessy richtete den Blick ebenfalls auf die Braunhaarige.

JAh, also -“

Zum ersten Mal wusste Elisa nicht was sie sagen, oder wie sie es erklaren sollte.
Eigentlich wollte sie Ai ja schon friiher sagen, dass ihre Jungs ebenfalls kommen
wirden aber sie hatte keine Gelegenheit dazu und es am Ende schlichtweg vergessen.

»Max kam heute nach dem Unterricht zu mir und hat mich ausgequetscht dariiber was
du heute den ganzen Tag vorhast. Keine Ahnung woher er wusste, dass du heute
unterwegs bist."”

Sie zuckte die Schultern und sah die beiden Madchen vor sich entschuldigend an.

+Er hat seine Methoden jemanden zum Reden zu bringen. Er nervt bis du gar nichts
anderes tun kannst als zu reden. Also, habe ich ihm gesagt, dass wir shoppen gehen
und danach auf den Jahrmarkt. Den Rest kannst du dir denken. Er ist zu Steven und
Alex und hat ihnen davon erzdhlt und am Ende...", sie deutete auf die drei Jungs, die
am Treffpunkt standen.
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Yue war ebenfalls dort aber in sicherer Entfernung zu Alex, wofiir Shin sorgte.

Steven lehnte an der Wand eines Standes und stiel? sich daran ab als er Jessy sah.
Max. Ja, Max stand einfach nur da, schaute sich stdndig um und fing an zu winken als
er Ai sah.

Dann wurde er so unruhig wie ein Duracell Hase und grinste (iber beide Ohren.

Na toll.

Ai schaute zu ihrem Bruder, der alles andere als erfreut dariiber zu sein schien.
Shinji war schon den ganzen Tag kurz vorm Ausbruch und nun auch noch das?
Sie hitten das Ganze abblasen sollen.

Sie kamen zu der illustren Gruppe und begriiRten sich.
Bevor Ai aber zu Yue gehen konnte stand Max schon bei ihr, musterte sie von oben bis
unten.

~Wow! Du siehst toll aus. Richtig raus geputzt. Du siehst auch ohne Make Up und das
ganze Drumherum toll aus aber -*

Ein Rauspern aus Richtung Shinji liefd ihn den Satz abbrechen aber er blieb nicht lange
ruhig.

~Was schon schon ist braucht sich nicht noch schéner zu machen, das geht nicht. Das
alles ist zwar nicht Gbel aber die normale Ai gefallt mir besser.”, er gab ihr einen Kuss
auf die Wange und bekam dafiir eine Ohrfeige, die er sich aber lachend und gern
kassierte.

Was war denn jetzt los?

Was redete dieser Kerl fiir einen Unsinn?

Warum...

Warum schlug ihr Herz so schnell?

Was bewirkten diese Worte in ihr?

Warum fing sie auf einmal an zu ldcheln und freute sich dariiber?

Shinji stie® Max unsanft von Ai weg und schnappte sich ihre Hand.
~.Komm ihr nicht zu nahe, du Freak! Sonst mache ich dich einen Kopf kirzer.”

Wahrend Shinji Ai, die noch zu verwirrt war und sich nicht dagegen wehrte, hinter sich
herzog ging Steven zu Jessy.

Sie war wunderschén — wie immer.

Es war egal, ob sie sich heraus putzte, oder noch hiibschere Kleider trug.

Alles an ihr war perfekt.

Sie konnte auch in einem Kartoffelsack vor ihm stehen.

Lieb lachelte er sie nur an, beugte sich vor und strich ihr eine Stréhne aus dem Gesicht.

.Du bist wie immer wunderschon”, sagte er nur und drehte sich um, folgte den
anderen, die sich auf den Weg machten.
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Jessy, die dem Rothaarigen fassungslos hinterher sah konnte nicht fassen was dieser
zu ihr gesagt hatte.
Sie schaute zu Elisa, die nur grinste und ihr den Arm um die Schulter legte.

»Ich hab doch gesagt, dass du ihm eine Chance geben solltest~*

~FR N

Der Abend auf dem Jahrmarkt war am Ende trotz der ungebetenen Gaste
wunderschon.

Ai, die sich wieder im Griff hatte, schaute sich jeden Stand an, probierte alles aus.

Sie schoss daneben, warf daneben, lieR Luftballon zerplatzen, kaufte viel zu viel Lose
und bekam am Ende nur eine Plastikrose.

Irgendwann stand Max jedoch vor ihr und hielt ihr ein Stoff Erdmannchen hin.

Sie hatte es die ganze angesehen und wollte es unbedingt haben aber hatte kein
Glick was das Treffen von irgendwelchen Dose anging.

Max hatte wohl mehr Glick und es war ihm aufgefallen, dass sie standig zu dem
Erdmannchen gestarrt hatte.

.Fur dich. Ich habs gewonnen. Du wolltest es haben, nicht wahr?“

Max grinste breit und hielt Ai das Stofferdmannchen hin.

Yue bekam das mit und schiittelte dariiber den Kopf.

Der Kerl, der ihn hasste wie die Pest, der ihm das Leben zur H6lle machte - neben Alex
— der ihn seit seinem ersten Tag hier in diesem Land mobbte und ihm zeigte was er
von ihm hielt, verhielt sich wie ein verliebter kleiner Junge.

Man konnte fast schon so etwas wie Sympathie fir ihn empfinden - ein bisschen, sehr
wenig, ganz, ganz wenig.

Wadre Ai schon von Anfang an mit ihm nach Deutschland gekommen dann hitte Max
ihn vielleicht nie auf dem Kieker gehabt.

Wer wusste schon, ob es wirklich so gewesen ware...

Eigentlich empfand er Mitleid fir Ai, da sie Max nun am Hals hatte aber es schien so,
als ob sie gar nicht so unter dieser Aufmerksamkeit litt, die Max ihr entgegen brachte.
Hatte sich Ai am Ende vielleicht in Max -

Nein, niemals. Nicht in jemanden wie Max!

Zum Glick gab es Shinji, der da wohl auch noch etwas mitzureden hatte.

Ai schaute Max verwirrt an und dann zu dem Erdmannchen.

Wieder zu Max, Erdméannchen, Max...

So ging es ca. finf Minuten bis sie ihre Hand ausstreckte und sich das
Stofferdmannchen nahm.

.Danke. Also, ich -“

Doch dann lag das Erdmannchen auf dem Boden und sie sah hoch zu ihrem Bruder,
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der es ihr aus der Hand geschlagen hatte.

.von diesem Kerl nimmst du keine Geschenke an! Es ist doch klar, was er damit
bezweckt. Es ist spat, Ai. Es ist eh an der Zeit, dass wir wieder nach Hause gehen!"

Geschockt sah Ai zu dem Stofftier, das auf dem Boden lag im Dreck und dann wieder
zu ihrem Bruder.

Max, der was dazu sagen wollte wurde von Elisa darin aufgehalten.

Es hatte Shinji nur noch wiitender gemacht.

~Warum? Warum willst du mir diesen Tag nur so sehr vermiesen?”, begann Ai und
schaute ihren Bruder erst traurig und dann wiitend an.

+~WARUM?!"

Sie bickte sich und nahm das Erdmannchen, drickte es an ihre Brust und drehte sich
um.

Jlch hasse dich!”

Mit diesen Worten rannte sie durch die Menschenmenge und verschwand, noch ehe
Shinji oder ein anderer realisieren konnte was gerade passierte.
Als er es realisierte rannte er los und die anderen folgten ihm.

~FR N

Alex zog Yue in der Hektik an sich und nutzte den Umstand aus, dass Shin in Sorge um
dessen Schwester war.

»Lass mich los, Alex. Wir missen Ai finden.”

Nein, er wiirde ihn nicht loslassen. Nie wieder.

Erst, wenn sie das zwischen ihnen endlich geklart hatten.

Er hatte einen Fehler begangen, einen grof3en aber er war nicht breit dafiir ein Leben
lang zu biiBen.

Yues Worte an ihn waren hart und ungerecht gewesen, das sollte der Junge einsehen.
Er war nicht der Bose — nicht er allein!

.Die anderen finden sie schon allein, auch ohne uns und du kannst eh nicht rennen
oder schnell laufen.”

Als er nach unten schaute, auf Yues Fil3e, die sich in Sandalen befanden, da es die
einzigen Schuhe waren, die er anziehen konnte mit bandagierten Fifien schluckte
Alex.

»ES tut mir leid. Das was ich dir angetan habe, das was ich fast getan hatte und das
was passiert ist weil du wegen mir aus dem Haus gerannt bist. Ich wollte nicht, dass es
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so endet. Ich wollte nie, dass es so kommt. Ich wollte nur - ich wollte -*

Den Blonden loslassend fasste sich Alex an die Stirn, strich sich seine Haare zurick
und seufzte.

Was sollte er denn noch tun, oder sagen?

Hatte er nicht schon genug getan, oder gesagt?

Steven nadherte sich Jessy wieder an, Max hatte seine kleinen aber sicheren Erfolge
bei Aiund er?

Er war immer noch bei Null.

Sie wollten sich anndhern.

Sie wollten Freunde sein und doch kam standig irgendetwas dazwischen.

Meist waren sie selbst es, die sich im Weg standen.

+All das was ich in der Vergangenheit getan habe, kann ich nicht mehr riickgangig
machen. Ich war sauer, ich war enttduscht, ich habe die Welt und alles und jeden
gehasst. Als du ein Teil von dieser Welt wurdest habe ich auch dich gehasst. Den
kleinen blonden Asiaten, der dachte kliger zu sein, der dachte besser zu sein, der
dachte — mein Leben in eine Achterbahnfahrt zu verwandeln. Von Anfang an hattest
du mich in deinem Bann und ich war zu engstirnig es zu realisieren. Ich lieR zu, dass
Max sich an dir vergreift. Ich lieR zu, dass dein Leben hier in einem neuen Land die
reinste Holle wurde. Ich habe dir zwar nicht aktiv etwas getan, es aber auch nicht
verhindert, dass Max es an meiner Stellte tut.”

Sein ganzer Korper zitterte vor Wut auf sich selbst.
Das waren so viele Emotionen, so vieles, das er Yue sagen wollte und doch reichte ihre
Zeit dafdr nicht aus.

Jlch will, dass du eines weilst. Meine Gefiihle fir dich sind ehrlich, sie sind stark, sie
sind so stark, dass mein Herz weh tut und das schon seit Wochen. Ich weild nicht was
mein Vater von dir will, warum er dich so verargert hat aber ich will nicht, dass deine
Worte an mich wirklich so gemeint waren. Ich will nicht der Grund dafiir sein, dass du
am liebsten von hier weg willst. Ich will der Grund dafir sein, dass du bleibst. Ich will
der Grund sein, dass du endlich wieder glicklich bist.”

Yue horte die ganze Zeit nur schweigend zu.

Er sagte wirklich kein einziges Wort. Er seufzte nicht, er knurrte nicht, nein, nicht
einmal ein Schnauben kam von ihm.

In gewisser Weise war es fast schon tiberwaltigend was gerade geschah.

Es GUberrannte ihn wie eine ganze Horde Elefanten.

Alex Worte waren ehrlich.

Sie kamen von tiefsten Herzen, das konnte sogar er raus horen.

Wie konnte ein emotionaler Kriippel wie er, der nur an sich dachte und immer alles
negativ sah von so vielen Menschen geliebt werden.

Ai liebte ihn.
Ja, sogar Shinji.
Shin.

Jessy.
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Seine Tante.
Alex.

Er hatte sich seine Worte durch den Kopf gehen lassen und war zu dem Entschluss
gekommen, dass er Alex zwar nicht verzeihen konnte was dessen Handeln anging,
aber dass er zu hart zu diesem gewesen war.

Alex war nicht Schuld an allem.

Dieser hatte ihm nie ein Haar gekrimmt, es war Max gewesen.

Er hatte zugesehen, ja, das stimmte und zuzusehen war schlimmer als nichts zu tun
aber es einzusehen war doch ein guter Schritt nach vorne, oder?

Ein Schritt weg von dem was man einmal gewesen war und hin zu der Person, die man
werden kann, wenn man bereit ist sich zu dndern.

Fir sein Unglick war nicht Alex Schuld.

Dieser war Schuld fir sein Geflihlschaos aber nicht fiir sein Ungliick.

Es war dessen Vater, der glaubte alles kaputt zu machen.

Alex Vater, der behauptete er ware dessen Sohn und das seine Mutter eine Affdre mit
ihm hétte.

Ja, wie wiirde Alex denn reagieren, wenn er davon erfuhr?

Wie wiirde dieser dariiber denken sich in seinen Halbbruder verliebt zu haben, wenn
es wirklich stimmte?

Das alles war so irrsinnig.

Kurz schaute er zu Alex, der noch neben ihm stand und griff nach dessen Hand,
umfasste und driickte sie so fest, als ob sie ein Rettungsring ware an dem man sich
festhalten misste um nicht zu ertrinken.

»Es tut mir leid. Alles was ich zu dir gesagt habe. Es war unfair dir gegeniber. Deine
Aktion hatte mir Angst gemacht, die Worte von deinem Dad machten mich wiitend
und ich habe alles an dir ausgelassen nachdem du mich so angegangen bist. Ich —Es ist
nicht in Ordnung was du getan hast aber du hast dich entschuldigt. Du hast dich so
viele Male entschuldigt und ich habe es einfach Gberhort. Ich habe deine Gefiihle mit
FiRen getreten anstatt mich damit auseinander zu setzen. Du bist nicht der Grund
dafiir, dass ich gehen will — es sind die ganzen Umstande, die mich fertig machen.
Bitte, lass mir Zeit. Lass mir Zeit das alles zu verdauen und lass uns damit anfangen
Freunde zu sehen bevor es vielleicht...”

Er schaute wieder zu ihm auf, nachdem er vorher den Blick gesenkt hatte, und lachelte
matt.

....mehr wird. Ja? Reicht dir das?”

Alex sah auf die Hand, die seine eigene driickte.

Sein Korper kribbelte als Yue ihn anfasste, als dieser mit ihm sprach und zum ersten
Mal seit langer Zeit nicht sarkastisch war, oder witend.

Yue sprach normal mit ihm und entschuldigte sich sogar, obwohl er sich eigentlich
keiner Schuld bewusst sein sollte.
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Tage wie diese...

,Das ist mehr als ich mir erhofft habe. Kommst du wieder zuriick nach - ich meine
zurick zu mir und meinem Dad und deiner Tante?”

Yue lield Alex' Hand los und schiittelte den Kopf.

Nein, er wiirde noch bei Ai und den anderen bleiben.

Noch war er nicht bereit sich mit Alex' Vater auseinander zu setzen.

.,Das hat nichts mit dir zu tun. Ich will mich einfach noch nicht mit deinem Dad
auseinander setzen missen, okay? Jeden Tag ein bisschen mehr. Jeden Tag lernen wir
uns ein bisschen besser kennen. Ist das fir dich in Ordnung?”

Alex nickte nur und sah in der Ferne schon Shin auftauchen, der wohl gemerkt hatte,
dass Yue nicht nachkam.

Als er die beiden zusammen sah stellte er sich sofort vor Yue und schaute Alex
herausfordernd an.

,Gibt es Probleme?”

So beschitzend Shinji war, wenn es um Ai ging, so beschiitzend war Shin, wenn es um
Yue ging kam es Alex vor und er zuckte nur die Schultern (iber diese Frage.

.Nein. Alles okay~"

~Habt ihr Ai gefunden?”, fragte Yue und erwartete, dass Shin wieder zu ihm sah und
von Alex abliel3.

Das tat der junge Japaner schlielich und schaute Yue an.

.Nein. Jeder nimmt sich einen Abschnitt des Jahrmarkt vor und sucht nach ihr. Shinji
ist alleine losgegangen. Max sucht mit Elisa, Steven mit Jessy und ich suche mit -“

.~ uns beiden”

Alex kam Shin zuvor und grinste breit, was Yue nur schmunzeln lief3.
Ja, es war gut, dass sie sich aussprechen konnte.

Es hatte geholfen und sein Herz -

Es tat nicht mehr so weh, es war irgendwie leichter.

,Wir suchen sie zusammen”

TBC

http://www.animexx.de/fanfiction/83328/ Seite 137/137


http://www.animexx.de/fanfiction/83328
http://www.tcpdf.org

	INDEX
	Kapitel 1: Life sucks!
	Kapitel 2: The look in your eyes
	Kapitel 3: "Acceptance..." oder "My purple sky"
	Kapitel 4: Friend or Foe?
	Kapitel 5: Welcome to my World
	Kapitel 6: A Chance...
	Kapitel 7: Desire
	Kapitel 8: Jealousy
	Kapitel 9: I hate you but I love you…
	Kapitel 10: Vergebene Liebesmüh
	Kapitel 11: Aikiko Nakimura
	Kapitel 12: Wunder

